
INERBATHAUSKORRESPONDENZ
HerausgeberundverantweRedakseurFranzMicheu.

le Ausgabe

260 Jahrgang ,WienMittwoch ,den Lo September1920,Nre28l .S0S

enAngestellten .DerStadtsenat
hasfürdenMonatAugusødemunterderDienstordnungstesenden
AngestellteneinschließlichderLehrpersoneneineaußerordent-¬
lisheZuwendungzuerkanntdiesowiebeimSüaateje nachder
Bezugsklasse 400 bis 000 K ausmachte In dieser Regelungsind
die durch die Gewerkschaft der städtische Angestellten der Un -
ternehmungen vertredenen Bedienssosen über ihren Wunschvorläu

fig nichteinbezogene
2 .Ausgabe .

26 :Jahrgang Wien ,Mittwoch ,den 1 .September1920 ,Nr282 .

ErnennungenvonReligionslehrerngDerStadtsenathat üherAntrag
des Personalreferenten StR .Speiser zu katholischen Religionsleh¬
rern ernannt :An der Mädchenbürgerschule III .Hörneschgasse 12 :

Kerlin Rudolf .An der Mädchenbürgerschule IV ,Starhemberggasse 8
Fischer Leopold ,an der Mädchenbürgerschule V ,Embelgasse48
KauffmannEngelbert ,an der KnabenbürgerschuleIX . ,Glasergasse8 .

Müllner Franz ,an der MädchenbürgerschuleX .Erlachgasse91
FutterknechtAugust ,an der Mädchenbürgerschule. ,Quellenstraße
31 MoleczMichae )amder MädchenbürgerschuleXI . ,Enkplatz 4Leis
ser Sebastian ,an ier Kabenbürgerschule XI .Enkplatz 4Bospisil
Ignatz ,an der Knabenbürgerschule XII . ,Herthergasse 28Formann
Eduard ,an der KnabenbürgerschuleXII ,Neuwallgasse26Spendling- ¬

Volks -undwimmerKarl ,an der KnaberbürgerschuleXIV . ,Diefenbachgasse15/19

Leibrecht Franz und an der KnabenbürgerschuleXVIII ,Cottage
gasse17LedlIgnatz .

Verbof widrige Milchabgabe an Erwachsene ohne Kartene In letzter
Zeit mangensich die Fälle daßtrotz desderzeitigenMilchmangels
der es micht einmal mehr möglich macht ,alle Kinder im ersten Le¬
bensjahremitdemihnengebührendenPflichtmilchquantumzubetei -

len ,einzelne MilchabgabestellenFrischmilch an Erwachseneohne
Milchkartenabgegeben .DieMilchversorgungsstellehat ausdiessm
Anlasseinen Erlass an sämtlicheMilchhändlerundMolkereienhin¬
ausgegeben,indemdieseaufdasUnstatthaftediesesVorganges
aufmerksam gemacht und angewiesen werden ,etwa vorhandeMilch¬
überschüssederMilchversorgungssstellebekanntzugeben,damit
seitens der letzteren die weiteren Verfügungendarübergetroffen
werdenkönnen.DasstädtischeMärktamtwurdeuntereinemangewie¬
sen ,sämtlicheBetriebein diesemBelangeeiner gründlichenRe¬
visionzuunterziehenundetwaigeUebertretungendemKriegswucher-¬
amtezur Amtshandlunganzuzeigen.

DieZahlder WahlberschtigtenDieZählungderWahlberechtigten
auf Grund der im vorigen Monat durchgeführten Mähleraufnahmehat
für Wieneine Gesamtzahlvon1 ,100 . 869Wahlberechtigtenergeben.
Beider vorjährigen Wahlin die konstituierendeNationalversammlung
wurden1 125627Wahlberechtigtegezählt .DasSinkenderWähler-¬
ziffer ist zunächst darauf zurückzuführen ,daß heuer diereichs¬
deutschenStaatsbürgernicht wahlberechtigtsind unddaher indie
Wählerverzeichnissenichtaufgenommenwurden,EinTeildesAbgan¬
ges entfällt auf ausgewanderteWahlberechtigte ,ferner auchauf
solche Personen ,die bei der allgemeinenWähleraufnahmenichtan¬
wesend waren und deren Wahlberechtigung mangels einer vorliegender

WohnungslisteauchdurchamtlicheBehelfenichtfestgestelltwer
denkonnte .

ErsteösterreichischeSparkasseImabgelaufenenMonateAugust
wurdenbeidererstenösterreichischenSparkasseimSpar -und
Scheckverkehrevon 12 480 Parteien 31 557 . 466Keingelegt an
10. 590Parteien23689 .060Kzückgezahltundes beliefsichder
GesamtEinlagenstandam31 Augustauf 800454606K .Hypothekar¬
darlehenwurdenK2 ,005302zugezählt ,dagegenK .2,786115K
rückgezahlt ,sodasssichderStandderHypothekardarlehenam
31 .Augustauf K300944890stellte .Pfandbriefdarlehenbelie -¬
fensichEndeAugustaufK17 ,886 .354 ;60jährigePfandbriefewa
renK18 ,031. 400imUmlaufe.WechselwurdenK28,865. 094eskomp-¬
tiert ,dagegenK39 ,892 .764einkassiert .DerBesitzanWechseln
undSchatzscheinenbetrugam31 .AugustK221,036.131.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien,1 .September1920 .-Abendausgabe.

Ankunfteines Kinderzuges .Donnerstag ,den2 .Soptember2Uhr
Nachmittagstrifft in WienWesthahnhofder16 .ZüricherKin¬
derrücktransport ,der am30 .Juni vonWienabgegangenist ,
ein .DieElternwerdengebetendie EindervomBahnhofeab¬

zuholen ,
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DieVergebungderNussernteim10 .BezirkfindetamSamstag.
den4 .Septemberstatt undbeginnt um8 Uhrfrüh vomdemHause

19 . ,Nussberggasse Nr .2 .

Erwerbder ösferreichischenStaatsangehörigkeitdurchOption.
NachdemFriedenevertrage von Dt .Germain - en- Layewird dieAne
gehörigkeit zu den Nachfolgestaaten der ehemaligenösterr . ung .

MonarchiedurchdasHeimatrechtbegründet .In gewissenFällen
steht es aberdenBeteiligtenfrei ,sichfür dieZugehörigkeit
zueinemanderenNachfolgestaatezuentscheiden ,dasist zuop¬
tieren .DieOptionaufGrunddesfrüherenHeimatsrechtesist
schriftlich oder mündlichhei der politischen Bezirksbehördeder
früheren Heimatgemeindedes Optierenden ,die OptionaufGrund
derRasseundSprache ,wennderOptierendenseinenWohnsitzin
Oesterreich hat ,bei der politischen Bezirksbehörde seines Wohn¬

sitzes ,sonst aber schriftliche beim Staatsamte für Inneres und

Unterrichtanzumelden.Hatder OptierendeseinenWohnsitzimAus-¬
lande ,so kann die Option in bedem Falle auch bei der nachseinem
WohnsitzezuständigenösterreichischenVertretungsbehyördeange-¬
meldetwerden .Die in Betrachtkommiendepolitische Behördeist
für dasGemeindegehietWienausschliesslichderMagistrat( Kon¬
skriptionsamt )Wien , . ,NeuesRathaus ,Stiege 8 ,Parterre .
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RückkehrWienerKinderausMagdeburg.Sonnåag ,den5 .September,
9 Uhrvormuttagskomntder MagdeburgerKinderrücktransportin
Wien- Nordwestbahnhofan .MitdiesemZugekehrenalle durchdas
Jugendamt in Deutschland untergebrachten Kinder nach Wienzurück ,

sofernesichnichtdiePflegeelternverpflichtethabendieKin-¬
derselbstzueinemspäterenZeitpunktenachWienzubringen.
DemTransportist aucheineGruppevonKinderdesDeutschenHilfs¬
ausschussesangeschlossen .DieElternwerdengebetendieKinder
rechtesitigvomBahnhofeabzuholen.

AenderungeninKraftstellwagenverkehr .GemäßGemeinderatsbeschlus -¬
ses wird die Linienführung der städtischen Kraftstellwagenunter - ¬
nehmungamSonntag ,den . . M.wie folgt geändert :Neueröffnet
wirddie LinieStefansplatz- Westbahn,derenWagendurchdie
Kärntnerstrasse über den Ringunddie Mariahilferstrasse verkehren .
DieLinie VolksoperRochuskirchewirdnur mehrimNachtverkehr
undzwarab9Uhr30Min.bisBetriebsschlusebefahren.ImTages-¬
verkehrwirdanStelledieserLiniedieLinieSchottentor-Prater-¬
sternbetrieben,derenWagenüberdieFreyung- Stefensplatz-Wol
zeile- Stubenring- Praterstrasseverkehren.DieLinieNordbahn

bahnwird wie bisher betrieben .BeginnundSchluss desFahrt - ¬
briebesbleibenunverän

EinlagenbewegungimMonateKommminalap
nan1005ParteienK3,164.430,ugust1920Eingezahl

484256 .GenamteinlagenstandamEngezahlt an763
MonatesK25 ,867092auf 14 . 672Konten .StandderEinlagen

Standder aushaftendenHypothekardcheckverkehrEA .5
DarlehenaufWertpapiereK47.henK12393336sta

holländischeFughaIlmannschaftimBathause .Bøm.Reunannemp
g heutemittagsin AnwesenheitderantsführendenStadträte
WienweilendeholländischeFugballmannschaftin RathauseHiezu

ate sich auchder holländischeGesandtede Weedeundderholländi¬
cheGeneralkonsulLapereingefunden.Bgm.Reumannbegrüßtedae

rten :VorerstbegrüsseichSienamensderennitfol
undgebemeinerFreudedarüberAGemeindeauf
einenotleidendeStadtgewordendruck dass Sieotzde

nachWiengekommensindunddamitdazuboitragendasde
in der WeiseremStadtneuerlich

leesWienverdientInfrüherenZeitenhabenwirdiePflichten
derGastfreundschaftin ganzandererWeisepflegenkönnen,als
es gegenwärtigderFallist ,dennjetzt sindwirzuäußersterSpar
samkeitgezwungen ,umdernHaushaltderStadteinigermagenaufrecht
erhalten zu können .Nichtadestoweniger bewillkommen wir Sie auf
las herzlichste undwir glaubenauchdass für Wienwiedereine
eit kommenwird ,in walcher es seine gewohnteGastfreundschaft
o wie früher wird betätigen können .Aber auch dem Gefühle der

erzlichsten Dankharkeitmussich Ausdruckgeben ,welchesuns
Hollandgegenüberalle beseelt .Sie habenin ganzhervorragender
Weisemitgewirkt ,dieNotlageunsererStadteinigermaßenzumil
dern ,SiehahensichunsererheranwachsendenJugendin einerge¬

radezuverbildlichenWeiseangenommenunddamitandereStaatenan¬
geregt ,so wie Sie auf karitativem Gebietetätig zu sein .DieBe
völkerung Wienswird dies nie vergessen und die Herzen derWiener
schlagenderholländischenBewölkerungdankbarentgegen ,Auchich
selbstbinzuhöchstemDankeverpflichtet,denndurchdieLiebe,
die Sie uns erwiesen ,ist das bundesbrüderlicheZusammenwirken
zwischenHollandundWienengergeknüpftwordenundichhoffs
dass in der Zukunftaus diesemBandeder Freundschaftfür Wienund
Holland reiche Früchte erspräegen mögen .So danke ich Ihnendera
nochmalsfür denBesuchundwünsche,daßIhr Aufenthalt ,soweites
unterdengegenwärtigenVerhältnissenmöglichist ,einangenehmer
sein möge .- Namensder holländischenMannschaftdankteHerr
HansBreuningdemBürgerheisterfür die Begrüssungundsagte

r HolländerempfindenfürOesterreichSympathieunddieStadt,
elcheunsammeistenamHerzenliegt ,ist dieSchöneStadtander
naueErschlosmiteinemHochaufOesterreich,aufWienundse
Bürgermeister
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rassenhahnverkehr .DadasEndederungünstigenKohlenlage
ichtabzusehenist ,hatderGemeinderatsausschussfürdie
dt .Unternehmungenbeschlossen,beidenBehördendenAntrag

zustellen ,dieDichtedesStarssenbahnverkehresindenAbend¬
stundeneinzuschränken,flafüraberaufeinigenderwichtigsten

imiendenBetriebsschlussauf11Uhrabandszuverschieben.
Dadurchwürdeeine teilweiseVebresserungdesVerkehresohne
MehrbedarfanKohlemöglich.
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lanzenfettabgabe.Vom5 .bis11 .Septemberwerdenbeiden
städtischenMargarineahgabestellenproPerson12dkgPflanen¬
fettzumPreisevonK12. egegenAbtrennungdeszweitenAb¬
schnittesNr .206fürnichtrayoniertesFettderFettkarteaus

gegeben.OrganisierteVerbraucherarhaiten12dkgMargarindzum
PreisevonK11. 40.S
LehenamittelkartenausgabegAmSamstag,den11.Septemberfinder
beidenBrotkommissionendieallgemeineLebensmittelkartenaus
gabeAnderbisherüblichenWeisestatt.
ZewiverbagVom5 .bis11.September:Margarine,Kunerolun
Mohn(daskgK80. -).Textilwaren.Albertplatz7 , =6Uhrund
Bartensteingasse13vun1/28bis12und=5Uhr,Samstag28-¬UhrabDienstagHerrenanzügebessererQualität,Beamtentuche
fürHerrenanzügeundDamenkestüme(neueLieferung),Wäschestof-¬
feDeckenunddieRestbeständederVorwochen.WichtigeMittei¬
lungenüberdieBrennstoffabgabeimstädt.Angestelltenvom
1oSeptember. J.
s .Auagabe.

26.Jahrgeng:WienSanstag,den4.Septomber1920,Nr.286.- - - - 2

EinenglischesErholungsheinfürOesterreichkscheKinder.Am
Donnerstaghat sichimSalzburgerLandhausein bedeutendesEr-¬
eignisvollzogen.EswurdezwischendemHilfskomiteederengli¬
schenGrafschaftBerkshireundderSalzburgerLandesregierung

VertragwegenPachtungdesSchlossesundderGuts¬ein
herrschaftKlessheimabgeschlossen,durchdenderherrlicheBe¬
sitzeinenJugenfürsorgezweckgrogemStilesgesichertwird.An
diesemVertragehatauchdieStadtWienhervorragendenAnteil.
DasHilfskomiteevonBerkshirehatteimFrühjahrdenPfarrer
HarrisonnachWiengeschickt,damitdieserermittle,wiederKrWienerNotambestenabzuhelfenBtadtratWinterlenkteda -Preugler,namensderGutsverwaltungHofratGautschteilnahm.
malsdieAufnerksamkeitderanglischenGästeaufdasSchloss

ViktorleerstehtunddasvondenErben,dieKunstschätzeaus-

scheKindgeschaffenwerdenundzngleichderVölkerversöhnunghalbjährigs(SommerPlätzezuschaffen.DarürgedesKindeir
gedientwerden.EsgaltBrückenvonVolkzuVolkzuschlagenundvierteljährigerAufenthaltgedachtist ,wirdosmöglichsein,mit
gleichsameinGrundpfoalereinersolchenBrückekönnteeinsol-HilfevonKlessheiminjedemJahre1500KindemndieGesundheitzu

Zum Ankauf des Schlosses Klessheim

EmergencyInWienarbeiteteindesder,
ThomasCunninghaminsLebengerufenhatteunddieSeeledesFondssowohlwieeinigeGroßgrundbesitzerundderInhaberdergrößten
Mr.DougananderVerwirklichungdesPlanes,zudemauchgehörte,SamenhandlungEnglande,dieauchinReadingihrenSitzha
daß Klessheimin ein internationales Kinderheimgewandeltwer -zen ihren Stolz darein ,aus Klessheimein Mustergutzumachen.
densollte ,sobaldesseineersteAufgabeerfüllthat ,die
augerordentlicheNotdemösterreichischenEindeszubannen.Dann
olldaskostbareHeindasergabendieweiterenBeratungender

engl .Herren- allenKindernEuropasderderErdeoffenstehen.
AuchhierinschlummertwiedereineZukunfsthoffnung,diedass
dieAngelegenheitenderVolksgesundheitkünftigeineinternatio-¬
naleSacheseinwerden,unddassman,demenglischenBeispiele
folgend ,überallsolcheinternationaleGesundungsstättenauchfürdieKinderdesProletariatserrichtenwirdnichtnurfürdieKin-muckkehrderKinderderSchweizerLehreraktion.DieKinderde
derderbesitzendenKlassendenenohnehinschonjetztalleGesun-Lehreraktion,dieam7 .JulinachøderSchweizabgereistsind,
dungsplätzederErdeoffenstehen .NunwurdederVorvertragunter-¬
zeichnet.ErbeinhaltetimWesentlichendassdasenglischeKomi¬
teeédenetwa200JochgrossenBesitzaufdieDauervon10Jahren
gegeneinenjährlichePachtzinsvon250. 000Kpachtetunddabei
jederzeitdasRechthat ,GrundundGebäudeumdenBetragvon5Milrerhausvereines( anWochentagenvonS2
lionenKronenzumZweckederFührungeinesenglischenKinderheims

Salz¬zuerwerben.EinFünftelderEindersollendemLande
burgentnommenwerdenvierFünftelvorwiegendWieneKeinKind
soll/aufgenommenwerdenfürdasdieElternnichtwenigstenseinen
Anerkennungsbeitragbezahlen.DieeineHälftederKostenwilldassollen
BerkshireKomiteetragen ,die andereHälfte /dasGut ,derStaat ,
dasLandoderdieGemeindealszweiteMachtunddieElternals
dritteMachttragen.Diesdarum,damitdieKinderdasGefühlhaben
dasssieAlles ,wassieempfangen,nurihrenElternzudanken
haben.DerBeratungimLandhauswareineneuerlicheBesichtigung
desausgedehntenGutParkesvorangegangen,andonfürdasLand
SalzburgdiebeidenLandeshauptmannstellvertreterDr .Ottund

DasGutistsehrausgedehft.EsumfasstdasWinterpalais,den
(lessheimbeiSalzburg,dasseitdenTodedesErherzogsLudwigSommerpalast,dasWurmbrandhaus,dasHoyoshausundderVerwaltungs

gebäudealsHauptbauten ,dieallefürdieUnterbringungvonKin-¬
genommen,demLandeSalzburgüherlassen wurde .Hit Hilfe dieses dern geeignet sind .Die gro gen Gebäuderind dazuwiegeschaffen .

EitzeskönnteeineDauersachefürdasnotleidendeösterreichi-BeivelleBetriebwirdesmöglichsein250ganzjährigsund250

chesHeimsein.VollBegeisterungwidmetesichHarrisonderer -retten.GedachtistjedemKindeeinenhalbenLiterFrischmilchstenVerwirklichungdiesesGedankens,derdasErgebnisderlan -täglichzusichern.Gegenwärtigsindxa/Stakk19Kühe,esist
genBeratungenwar.KaumnachEnglandheimgekehrt,meldeteer ,beabsichtigt,denViehstandauf40Kühezuerhöhen.ZurOekonomiedaßdasHilfskomiteederGrafschaftBerkshiremitdemSitzeingehörenauchgroßeGemüse-undObstgärtendieimstandeseinwer-¬
ReadingdenBetragvon4MillionenFronen/sichergestellthabe.den,vielfürdenTischzuliefern.ReadingistderSitzderenReliefFund"denSirlischenHochschulefürBodenkultur.DieLehrerdieserAnstalt

AmSchlussederBeratungen,dieLandeshauptmannPreußlerleitetedie Stadt
danktenLandeshauptmanndOttfürSalzburgundSth .Winterfür/rerPfarWienHerrn/Harrison,Mr.DouganunddemkünftigenDirektordes

iedieseHeimesMr.MacCallumfürdievornehneArt ,in
fürdieVolksgesandheitsowichtigesUnternehmeninsWerksetzen
Esist Hoffnungvorhanden,dassdieersten100Eindornochin
HertstenachKlessheimkommen.

treffenamDonnerstag,den9 .Septemberum2Uhrnachmittagsam
WienerWestbahnhofein.DieElternwerdenersucht,dieEinderWestbannho?zuholenunddiefürenEinlaßindieVorhalle
erforderlicheBescheinigungfür1Personind
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BeidenSchrebergärtnerninmRosentalBürgerneisterReumannund
StRGrünwaldbesuchtengesternVornittagdieSchrebergärtenim

Rosentalin HütteldorfDieSchrebergärtnerhatteneineAusstellung
ihrerErzeugnissegeplantaberderunaufhörlicherniederströmendeeine solche
Regentrat dieserAbsichtentgegenEingedecktesLokalfür /
AusstellunghabendieSchrebergärtnernochnichtunddahersollteSth.Grünwald,welcheeinigeBärtenudauchWohnräumeinAugen
dieseunterfreiemHimmelveranstaltetwerdenDasUnwetterließ
nisseihresFleisseszeigenwollten,buchstäblichzuWasserwer

a Schrebergärtnernherzlichstbegrügt .DiewackereSängerschar
SchrebergärtnerhatteseinenGrußandemBürgerneisterimLie-¬rtontzuGehürgebrachtundübergabihmdiePartiturdesGrus¬

bergärtnerergriffBgm.RenmanndasWortunddanktezunächstfür
denwarmherzigenEmpfang.DieRosentalerSchrebergärtnerhabener,
da er solangein Hütteldorfwohnte ,in ihrerEntwicklungverfolgen
können.MitunsäglicherMühewurdedasabschüssigeTeraindem
Zweckedienstbargemacht.UnverdrossenarbeitetendieFrauenund
dieMänner,erstere,nachdemsieinihrerHauswirtschafttätigwa

n letztere ,nachdensie EhreyArbeitin denWerkstättengelei
t hatten,anderNutzbarmachungihresFleckchensErde.MitjeemJahrbessertensichdieErträgnissedieserArbeitunddieLie-¬

e zumBodenwuchs .DieGemeindeWiengedenkedankbarderLei¬
stungender Schrebergärtnerundwassie tun kann ,umsieihrem
Zielenäherzubringenunterlägtsienicht .WenndieRemeinde
mancheWünschenichtzuerfüllenvarnagsoseidieseablehnende
HaltungnichtaufbösenWillenzurückzuführen.DerBärgermeister
hobin seinerRededenNutzenderArbeitderSchrebergärnterim
Allgemeinenhervorundbetonteauchwiesie nurkörperlichenEr¬
starkungführtWienhedürfederphysischenKrasseinerBevöl
kerungdanureinestarkearbeitsfähigeundarbeitsfreudigeGe-¬
sellschaftarbeitenderMenschendiefurchtbarenLastenzutragen
vermag,dieeineFolgedesunglücklichenFriedenssind.Er-Red-

habegeschenwiediehiesigenSchrebergärtenjetztungleich
ollkommenereErzeugnissehervorbringenalszurZeitdesBeginnes

derSiedlung.IndiesemRingennachimmerhöhererLeistungliege
derErfolg.MiteinemHochaufdieSchrebergärtnerendetederBür

germeisterseinebeifälligaufgenommeneAnsprache.Daeinekurze
ZeitdenRegenøaufhörtebrachteneineReinevonSchrebergärtner

raschErzeugnisseihresFleissesdiezurAusstellungbestinnt
waren,herbeiManmugtebewunderndvordiesenObstgattungen
stehen,dieeineAusstellungedelsterSortebildeten,Gemüsewird
imRosentalimmerwenigergebautimmermehrwendensiedieSied-¬
lerderZuchtvonEdelobstzu .AberauchdasGemüse,welchesg
bautwirdundgezeigtwurde,gibtZengniswor
der Pflanzen ,die denBodenabgerungensindBgm .Reunanmund

cheinnahmen,warenhocherfreutüberall damGeseheneunddrück-¬
berdieFreudederSiedler,diemitberechtigtemStolzdieErgen-tenwiederholtihreBewunddrungüberdieResultate,dieaisernerFleißundLiebezurSacheerzielthat ,ausMitherzlichemAb¬
1BgnReumannundStR.GrünwaldwurdenbeiihrenErscheinenvonsChiedswortenschiedensievondenSchrebergärtnern,dieausei-¬nemAbhangmitsteinigensandigenGrundeFlächenschufem,die

mitreichlicheFrüchtetragendeObstbäumchenbedecktsindDie
allgemein?AusstellungderSchrebergärtnerimRathause,dieam11.

dessenWyrtevonE.KellerstamnenwährendHansBürglfürdieund12,dsestattfindet,wirdzeigendaßdieRosentalermitihrenrtonunggesorgthatte.AufdieBegrügungdesObmannesderSchreErzeugnissendurchausnichteineEinzelerscheinungbildemAlle
SchrebergärtnerwollendasBesteleistenundindiesenadlenWelt
kampfverfeinertsichdieQualitätderFrüchte,diedenoftwieder
haarigenBodenabgerundenwerdenEswirdsichlohnendieAus-¬
stellungimRathausezubesuchen,
OptionundWahlrechtInAnsehungdesWahlrechteskönnemvonDiens
tag ,den7 ,SeptemberangefangenOptionserklärungeninallemamt
lichenWahlreklamationsstellenwährendderDauerderdærtigenAmts-¬
stungen( von - 7Uhr ,anSonn -undFeiestagenvon - 12Uhr )bis
einschlieglich14 .SeptemhermündlichzuProttkollabgsgebenwerden
AlleanderenInteressentenkönnenvonDonnerstag,den9Seitember

dieOptionnurmehrbeiderKonkriptionsamtsahteilgdesma¬
gistratischenBezirksamtesihresWohnortesanallenWerntagenin
derZeitvon - 1Uhrerklären.
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26.JahrgangWien,Dienstag,den70Swptember1920,Nr.288.

ParifesamMittmchAmMittnochdem. doMo(Maria
Geburt)giltnachdenFahrpreisbentämmungenderWerktagstarif.EssinddaherdieFrühesowiedieHinsundRückfahrscheine
giltigAndiesomTagegeltenauhdieStreckenkarten.Der
BetriebsschlußistwieanSnntagenum) .Uhrnachtse
2 .Aus8ebaer

26.Jahrgang,WienDienstag,den7 .Sepetnber1920,Nre280.
o

StaatsbürgerschaftundHeimatrechteSeitdemZusanmenbruchderMo¬narchieist dieStaatsangehörigkeitsehrvielerBewohnerdieses
Gebieteshöchstzweifelhaftgeworden .DurchdenFriedensvertrag ,
deram167Juli1920in Kraftgetretenist ,sinddieseZweifel
urchausnichtgelöst. .DieGebietszugehörigkeitderBewohnerdes
altenOesterreichwarzweifachbestimmt,durchdieeinheitliche
Staatsbürgerschaft,dieals vereinzeltesgemeinsanesBandindem
so locker gewordenenGefügeverbliebenwarunddurchdasHeimats-¬
recht ,. h.dierechtlicheZugehörigkeitzueinerbestimmtenGemein-¬
de .OhnedieStaatsbürgerschaftkonntedasHeimatrechtineiner
österreichischenGemeindenichterworbenwerdenMitdemZerfall

aterreichnwurdenundieFragenachderStaatsangehörigkeitnicht
innerstaatlichesnationales,sondernganzhesondersauch

Problem.DieSchwierigkezwischenstaatlichesinternatic
gebiszunhautigenTagestannennangeanundin

dasdasProblennachbeidenSeitenhinnichtüberallgleic
alell geregeltwerdenkonnteDeutschösterreich,

e desBesiegtengedrüngtmusteseinHauszur
nochdieSiegerüberunserendgiltigesSchickse

Dezenber1918hatnochderattenUnserGesst achgewordenenHoffnungabgesehenvonBurgenland
staatlicheEinheitdesgeschlossenendeutschenSprachgebe

RechnunggetragenundübardiesindembegreiflichanBeåtreben,
glichatdiegesanteerwahseneEinwohnerschaftzudenWahlendenErwerbdeituierendeNationalversammmlungzuzuli
taatsbürgerschaftmöglichsterleichtertSogaltendennzB.alle
DeutsehösterreichwohnhaftenSudetendeutschenvongesetzeswegen
deutschösterreichischeStaatsbürgerDieAusländeraltenund

StiøleskonntenuntergewissenVoraussetzungendurchblosse
ngdieinländischeStaatsbürgerschafterwerbenFürdasöf-¬
heLebendesverbliebenenkleinenBereichas

vardamitfürdenMomentansrsichendvorgesorgtMitdemGesetzvom
17 .Oktober1919mußtezberdieMöglichkeitdesStaatsbürgerschafts-¬
erwerbesaufGrundbloßerErklärungaufgehobenwerden ,weilinzwi
schenderFriedensvertragunterschriebenwordenwar ,derunser
StaatagebietschmerzlichstverringertunddieFragederStaatsan-¬von
gchörigkeitimVerhältnisderNachfolgerstaftenuntereinander/ganz

derenGesichtspunktenausgeregelthatMitgewissenVorbehalten
zugunstenItaliens ,derTschechoslovakeiundJugoslavienegiltjetzt
derGrundsatz,daßdieHeimatberechtigungdieVoraussetzungder
staatlichenZugehörigkeithildet .DieBeziehungaufdieZuständig-¬
keitzueinereinzelnenGemeindewarwohleinnaheliegenderBa-¬
stimmungsgrundfürdiestaatlicheZugehörigkeitnachdemZerfall
desfnüherenEinheitsstaates.WoeinHeimatrechtnichtnachgewiesen
erdenkann,entschedetderOrtderGeburtAufeinenbestimmten
agderAuflösungdesaltenStaatesbezogen,wäredamitvolleKlar-¬

beiterzieltworden.VonderGeburtsstundederNationalstaatenha-¬
benwirunsaberseitherweitentferntunddasEigenlebenderneuen
GebildenahmununterbrochenseinenFortgang.ImVerkehrderNach¬
folgerstaatenuntereinanderkannalsomiteinigerSicherheit-¬r wissennochnicht,inwieweitkommondeStaatsverträgeaufdie
ZeitseitdemUmaturzzurückwirkenwerden- alsdeutschösterreichi -¬
scherStaatsangehörigernurderjenigebetrachtetwerden,deramJuli1920dasHeinatsrechtineinerGemeindedesverbliebenen
Oesterreichsbesossenhat.OesterreichhatimArt.230desFriedens¬

rtragesauchnechdieVerpflichtungübernehnenmüssen,dieneue
atsbürgerschaft,dievonseinenAngehörigengemäßdenGesetzen
anderenMächteodergenäßdenEntscheidungenderBehörderndie
anderenMächteselesaufdemWegederEinhürgerung
GrundeinerVertragsbentinnungetwaerworbenistirdanzuerkennenVordenausländischesBehördenwird

eineBerufungaufdasimInlandetwaerworbensStaatmbürgerrecht
chenUmfangeIta¬ingslosseinSolangenichtfeststeht

JugoslawienvonihrenVorrechtenien, ,dieTschechoslovakebrauchmachenwerden,solangewirnichtmitdenbeteiøligtenar
NachfolgerstaatenStaatsverträgezurAusführungdergrund-¬
lichenBestinnungendesFriedemsvertraggaüberdieStaatsange

it geschlossenhabenkommtalleninnerstaatlichenVorschrif
erdasStaatsbürgerrechtnureinvorläufigerCharakterzu,ter dasProblem,wieschonobenbermerktwordenist ,eininter-¬

natienalbedingtezistDaherführtdieForderungdieNations
sammlungmögeraschestenseinneuesGesetzüberErwerbundVerlu

österreichischenStaatsbürgerschafterlassen,ebensowenigzum
ZielewiedieKritikanderPraxisderinländtschenBehörden,die
sichvorderhandmitwiderspruchsvollenBestinnungenabquälenmüs¬
senWennsonancherBenchnerunseresStaategebietesbesorgmu

eimBatreteneinesderNachbarstaatenzurErfüllungderWehrpflisherangezogenzuwerden,wennanderendavorbangt,daßsieausun-derFriedensvertragunterbestinntenVorausstzugdenwe
schaftauseinemKriegsanleihebesitzkömmenkönnten,soistdas

ängenderartBesorgterühaxdieösterreichischeStaatsbürgerschafkeitanheingegeben.DerEinzelnekannunterUmständenfüreis
durchausbegreiflich.DieOeffentlichkeitmögeabernichtverkennenderenStaatoptieren. h,sichdurchmündlicheoderschriftl
daßdieschließlicheEntscheidungüberdieStaatsangehörigkeitinerUnzahlvonMenschenfürdieAllgemeinheitvongrößterBedeu-entschdadendemervermögedesHeimatrechtesautomat' schzugen
tungist .HängtdochdavondieschließlicheBelastungunseresver-WennAundBnachRasseundSprachedemdeutschenVolkszuge
elendetenStaatesausdenTitelderKriegsschuldenderMilitär-¬

versorgung,derVersorgungöffentlichAngestellterundendlichderdasBekanntnisdurdeutschenUngangssprachegelegentlichder
Armenversorgungwesentlichabe

1oseEinzelentscheidungenerledigtsind,WegendernahenWahlen
lungnahmenötig.SieistbegreiflicherweisewiederumvondemBe-¬

gesetzsinddahernichtnurdieineinerdeutschösterreichischen
GemeindeHeimatberechtigten,sondernauchjenePersonenwahlberech-Kriegsgefangenschaft ,verhindertwaren,vordemSperrgesetz,d.
tigt ,dieineinerGemeindedesseinerzeitigensogenanntenGebtets-¬

gesetzeszuständigsindsowieallejene,diebloßdieStaatsbür-¬
gerschaftserklärungabgegobenhaberr.Dienö .Landesregierunghat
aberinihremErlassevon10.August1920,ZWahl38,mitRecht
hervorgehobendasdieseSonderregalungnurdürdieFragederenanderenFragenaWahlberechtigungg setzesk
BestimmungendesFrie WienwohnnaRücksichtzunehment seremGesetzeustndg gerAlaseinHeinatsortzu

hönterr
bershe

eutschöstklärungdie
Ange

wahlbe

oder werandaufgenommen ndnachdedes16Juli 1920unr
zunseithsvertrageAusländer

ima .gderAufnahneinden
fnahmeunterderBedingungi ben

serenStaatsgebieteausgewissenwerdenoderdaßsieumdieAnwart-istjaschließlichundendlichdochauchdemWidedesEinzelneningewissenFällendieSalbstbestinnungderstaatlichenZugehtig¬

ErklärungfürdieZugehörigkeitzueinenanderenStaateanjen

könnensieuntirBerufungaufHerkunftundBildungsgangoder

zählungimJahre1910fürOodtarreichoptierenOptionwäreauch
DasEnnerstaatlicheöffentlicheLebenkannnichtstillstehenmöglich,wennAundBvorihrerZuständigkeitnachBrünn,bezw.aalleStaataangehörigkeitsfragendurchStaatsverträgeundzahl-senineinerGemeindeDeutschösterreichsheinatberechtigtgewasensind .Mit&scTagederAusfertigungdesbehördlichenBescheides,

indieNationalversanmlungwarwiedereinmaleinevorläufigeStel-indemausgesprochenwird,daßdieOptionzuRechtbesteht,erlangundBdieösterreichischeStaatsbürgerschaft,Siekönntendann
trebengeleitet,näglichstalleerwachsenenEinwohnerzugegebenenfallsdieErsitzungdesWienerHeimatsrechtesgeltendma
denWahlenzuzulassen.Gemäß§27derVollzugsanweisungzumWahl-chen.SiekönntendannauchumfreiwilligeAufnahmeindenWienerHeimatsverbandansuchen,wennsieausKriegsursachenz .Bewegen

vordem19. Oktoher1919diesesAnsuchenumfreiwilligeAufnahme
inzubringen.
Löbl.Redaktion!DervorstehendeArtikelwurdevonMagistr

HorneckzurVerfügungrgestelltunddürftemitRücksichtauf
reinenInteresseseieFragedesWahlrechtesauchvon

Line

zingel
ober-Döbling)

ichterstatt
igenlunden

chische
6UhrabendeinAnstalta,
GegenständederVerhand ZensorendasabgelaufeneGeschäftsjahr. )Be

dieGeschäftsgebarung. )BeschlußfassungüberdieVerwendungd
Verwalsungsrat.. )WahlderZeReingewinnen.. )Wah

ndderenErsat
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Wien,Dienstag,den7 .September1920,Abendausgabe,
StraßenbahnverkehreAbDonnerstag,den9ed. MewirdderStraßenbahnverkehr
aufeinigenderwichtigstenLinienbis1 )Uhrnachts( abRing)ausgedent
bei gleichzeitiger Herabsetzungder Verkehrsdichte ab 8 Uhrabends .Auf
nachfolgendenLinienbleibt derVerkehrsschlußwiebisherum: 10Uhr
abends( abRing ) :C , . H2,J2 ,4 ,10 ,15 ,16 ,J7 ,24 ,32 ,34 ,39,40 ,47 ,
50 ,51 ,60 ,65 ,72 ,73 ,80 ,117 ,158 ,167 .Gleichzeitig tritt abDonners¬
tag imSinnedes Gemeinderatsbesehlussesvom23 .Juni 1920auf allenLi¬
nienundanallenTagendererhöhteAbendtarif( K. -stattK . -oder

K . 50 )ab t 10Uhrabendsin Kraft .ErmäßigteVorverkaufsscheinewerden
fürdiesenTarifnichtausgegeben.DieserAbendtariffindetAnwendungim
TzrifgebietI undauf denAusnahmstarifstrecken:Fkopidsdorf ,Spitz
Stammersdorf,Aspern -Esslingen ,Lainzerstraßey Verbindungshahn-Mauer,
gilt aber nicht auf den Sundertarifstrecken Flötzersteig ,Rothneusiedlund

Freudenau.

Hochwasserin der DonauJnfolgedes nahkanhaltendenRegensundder
SchneeschmelzeführtdieDonauHochwasser,welchesnachdenMittagmeldun¬
genmorgen( Mittwoch )amPegelder Reichsbrückein WieneinenStandvon
rund 420 om erwarten lässt .Demzufolge ist das Zentralkomite unter dem
Vorsitze des Hofrates Jng Maresch zu einer Sitzung zusammengetreten ,bei

an der oberen Donau u .ihren Zubringern
welchernacheingenendenBesprechnngenderWasserstandsverhältnisse/und
der Witterungslagebeschlossenwurde ,voneiner Permanenzerklärungvor¬
läufig abzusehen und die allfällig notwendigen Massnahnen bei einer mor¬

genMittwochvormittagsabzuhaltenden2 Sitzungzu treffen .ZueinerBe¬
unruhigunggebendie gegenwärtigenVerhältnissekeinenAnlass.
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6 .Jahrgang,WienDonnerstagten9 ,September1920 ,Nr .290.
DieGesundheitsverhültnissederSadtWienimMonatJulieDie

dauerndgünstige Witterungmit vie )Sonnenscheinundnichtallzu
hohen Temperaturen hat eine weitere wenentlicheVer
minderungdesKrankenstandesmitsichgebracht .Insbesondersder

wärtandderErkrankungenderAtmungsorgane/einungewöhnlichniedr
währenddie ErkrankungenderVerdauungsorganeeinenur
SigeAusbreitungin VergleichezumVorbahreerfahrenhaben.

ImMonateJuni entfielen auf LungentuberkuloseundSkrofuloss
674 Fälle .Der Stand der Infektionskrankheiten war imallgemei
enein niedriger ,nurdie Ruhrhat einebeträchtlicheAusbrei
tung erfahren ,nicht nur gegenüberdemVormonate ,sondernauo
ergleichezumJuli1919 .Esentfielenauf689Anzeigenauf

Scharlach108 ,Diphterie101 ,Typhus2s349 ,Ruhr263undauf
arizellen 39Fälle .DieSterblichkeitwarverhältnismäßignied-¬
g unddie niedrigste ,welcheimMonateJuli seit demJahre1916
stgestelltwerdenwar.RelativgeringwardieZahlderTodesfäl-¬
an Tuberkulose ,sowiean Erkrankungender Atmungsorgane,rela¬

tiv hochjene an Erkrankungender Verdauungsorgane.Diegrößte
Zahlder Todesfälleentfiel auf TuberkuloseundEkrofulosemit

542Fällen .AnderSterblichkeitwardasmännlicheGeschlech
it 47. 21%,dasweiblichenit52. 79%beteiligt.

- 00 —
Kleingartenausstellung.AmSanstag ,den11 .undSonntag ,den

2 , . M.findetimRathausedieIl .Kleingartenordnungstatt .Die
samtenRathaushöfesindanläßlichdieserAusstellungabgesper

undnurzunBesuchederAusstellungzugänglich.DieAusstellung
wirdrund3000Objekteumfassen .Sie zeig t Produkteaus denKle
gärten,dieGemüse,Obst,. . . ,sowiezahlreicheKleintiere
( rund600Stück) eWeitershateinegroßeAnzahlvonFirmenein
schlägigeProdnkteausgestellt .In derVolkshallesindeinegroße
AnzahlvonBildern,Plänen,statistischeDaten,graphischdarge¬

zusehen.SowohlSamstagansauchSonntagkonzertiertVor
ndNachmittagMilitärmusik .AugerdenwerdenGesangsvorträgedes

gesangs - ¬Schrebergartenvereinesgeboten .DieEröffnungderAusstellunger
folgtamSamstagun10UhrvormittagsdurchdenHerrnBürgermeist,
DieAusstellungselbstwirdabi 11UhrdemallgemeinenBesuche
freigegeben. -DadasgesamtePersonalderKleingartenstelleinde
Ausstellungverwendewerdenmug,sinddieAmtsräume. ,Parkring

amSanstagundSonntaggesperrt.EbensoistdieMate
zabestelle,XIV. ,Zollernsperggasse3Samstaggeschlossen
bevonBuchenholz.AmWolfersbgrgeinHütteldorf,Zugangdurch

e WolfersberggassefindendermalenSpreggungenderWurzelstäcke
tatt undist dortselbstschönesBuchenholzzumPreisevonK1.

er kg erhältlich undzwarwirddasselbean Kleingärtner ,anFir - ¬
menundOrganisationen10coWolfersbergsowiean Privatein

Zeitvonå10- 3täglichanWerktagenabgegeben.
ee

VomstädtischenMusenuleWegenderam11 .und12 .Septemberin
derVolkshalleunddenHöfendesRathausesstattfindendenI

eingartenatsstellungbleibtdashistorischeMuseumderStadt
WienamSonntag,den12 .Septembergeschlossen.



ENERRATHAUSKORR 2
Wien ,9 .September 1920 .sAbendausgabe .

DasHochwasser.DieFlutwelleder Donauhat an9 .Septemberum
UhrFrühdas Pegelprofil in Aschachmit einemWasserstandevon
589passiert .VondieserStationabwärtsist die Donaunochim

Steigen.DieNebenflüssederDonausindfallend .DieHochflutdes
nn wird amPegel der Reichsbrückein Wieneinen Wasserstandvon
ca .+410erzeugen,welchervoraussschtlichungefährdurchzwei

Tagein dieser Höheanhalten dürfte .DasZehtralkomite fürUeber
schwemmungsangelegenheitenhat in seiner heutigenSitzungbe- ¬

schlossen ,den gestern eingeführten Bienst in denExposituren
nochweiterhinaufrechzuerhalten .DienächsteSitzungdiesesKo- ¬
mitesfindetmorgenVormittagimRathausestatt .
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26 Jahrgang ,WienFreitag ,den10 September1920 ,Nr .2

HochwasseranHandelskai.AuchdieaufdemHandelskaig
großenApprovisionierungsanlagensind vomHochwasserbetrof
orden .Währendnoch vor zwei Tageninfolge deslangsamen

igendesDonaustromesAussichtbestand ,dassdieGefahr
rschumnunghintangehaltenwerdenkannhatsichdasBi

Donnerstagabendsundin derNachtaufFreitagvollständig
tert undes trat ein rapidesAnsteigendesDonaustromesu
e UeberflutungdesrechtsseitigenUfersmitseinenzahlre
engroSenApprovisionierungsobjektenundderGeletssanlage
so dasmdiese vomVerkehrevollständigabgeschnitten
Eswurdenauchrechtsmeitigdie zwecksmäßigenSicherung
ssnahmengetroffen.AllerdingsmussteaberderBahn-und

chiffsverkehr vollständig eingestellt werden .
DerBetriebder Walzmühlemussteinfolgedesin

inenrauneindringendenHochwassersstille gelegtwer
AusfolgungdesMahlprodnktesgehtaberuntererheblichen

Schwierigkeitenglatt vorsich .BomHandelskaiist einSteg
u denAufladerapenerrichtet unddie Fuhrwerkenehnenihre
gdurchdasstellenweisebiszueinenhalbenMeterange

geneHochwasser.EbensowirdderVerkehrimSpeicherderSta
n in Zwischenbrücken aufrecht erhalten .DieLagerhäuser
r Stadt WienamHandelskaisind ebenfalls zumTeilevo

ungeben ,es kannaberauchin diesenBetrichengegenwi
ochdie AusfolgungvonWarenaufrechterhaltenwerden,
( auptbetriehder Lagerhäuserin Prater unddasKühllager
owis die Lagerhäuser in Winterhafen sind vomHochwasse
bedroht .EineGefährdungderWarenvorräteist inallen
ben nicht eingestreten .

DieLagerhäuserderSchiffahrtsgesellschaftenhaben
extsprechendeVorkehrungengetroffen ,so dastrat : t

iser UeberschwmungderZafahrtsstrassenderBetriehzumTer
ufrechterhaltenwirdundSchädenoderStockungenin derAppro
isienierungnichtzubefürchtensind .

Bgn.ReumannhatheutevormittagseineeingehendeBesich-¬
igungdesgefährdetenGebietesamHandelskaivorgenommenund

überzeugtesich vondengetroffenenVerkehrt

itel derHoch
heute( Freitag )frühNelkmiteinenWaspersta
eicht .AmPegelderReichshrücksin Wienwurdezud
Wasnerstandvon
in der Nachtvon

Iochwasserdienstbleibtunverämit+450erreich
ndet wieder eine Satzungd

ephachtet.DieFlutwirdvora
Septemberin WienihrenHöchat

ufrecht .Morgenvor
ralkomiteenstatt



ERRATHAUSKORRESPONDENZ
ien ,am10 . September1920 .Abendausgabe.

orwegischeLiebesgabenVerteilung .
Beim letzten Norweger Kinderzug ,der am 29 .August1920 .

in Wien ankam ist ein Waggen Liebesgaben heiß gelaufen
und daher zurückgeblieben .DieAusgaben dieser Liebesgaben
erfolgen ausnahmslos Sonntag ,den 12 .September 1920 .
in der Schule XX .Greiseneckergasse 29 ( Turnsaal )in der
Zeit von 8 Bbis 12 Uhr vormittags .
Als Legitimation ist der Einkaufschein und Meldezettel

mitzubringen .
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36Jahrgang,Uien,Sanstuag,den11.Sepsenber1950,Nr.393.
RäckkehrvomKindernausLuxamburg .DieKaritaskinderausLuxemburg

In WIe
kommen/amSamstagum3/410UhrmachesaneDieElternwerdenersuche
dieKinderabzuholen.
Margarineabgabe.Vom12.bis18.Sepvemberwerdenbeidenstädtischen

MargarineabgabestellenproPersom12dkgMargarinszumPreisevoxK11.40
gegerAbtrennungdesAbschnittesNr .209derneuenFettkarseausgegeben.
OrganisierteVerbrauchererhaltem12dkgPflanzenfettzumPreisevon
K12 . 2.- Mit12eSeptember1920tritt dieneueFettkartein Kraft .Die
VerbraucherhabensichdemnachbeiihrerVerschleißstelleneuraxonieren
zulassene

ZemiverbaeVom12.bis18.September. J.IaMargarineK95. -,Pflanzen-¬
fett K104. - ,KondensmilchK42 . - ,KathreinerMalzkaffeet kgK29. - ,
KakaoperkgXXSdee,Asal.ZwårnperSpuleK . - .Rayonierungsanmel-¬
dungenfürLebenamitte!:S .e18 .September. J .Textilwaren:. ,Par-¬
tanmingass1348e 12und2- 5Uhr ,Samsteg£8- 1Uhr )undVIII. ,
Albertplatz7 ( - 6Uhr ) .NeuabDienstag :HerrenanzügesehrguterQua-¬
lität ,Herren-undDamenfilzhüte,Kinderkappen,Modestoffe,Beamtentuche,
eos(blau) ,Wäschestoffe,diverseZugehöreundKleinigkeiten. -Holz

ausgabevonnunabnurvon18- 8Uhr,éSamstagbis2Uhr) .ZurNeu-¬
rayonierungBurggasse16dievollständigeKohlenkarte(Bezugsrartemit
BesteileundKondrollabschnits)abgeben.
DefUnfalleinesWienerKinderzuges.DasWienerstädtischeJugandamt
erhieltausWörgelfolgendesTelegramm:WegenDammrutschungerfolgte
fmSalfelden- Hochfielzeneine Teilungdes22 .St .GallenerKinder-¬
zuges.BeimerstenTeil ,derdieGruppem1bis18umfasste,erfolgte
geradeandergefährdetenStelleeinZusammenstoßundeineEntglei-¬
sungdesersten ,zweitenundletztenWagen.DiedreiWagenwurdendann
in Hochfielzenalsbeschädigtausgeschieden.DieWageninsassenhaben
nugHautabschürfungenerliøtten.Eaistallesgesund.Sohler.- Eshan-¬
deisichhierumdenKinderzug,deram8 .SeptemberWienverlassen.
has .DLeiterindesZugeswareinebewährteFürsorgerinFrlewilme
SohlerundaucheinArztwarimZugeoDieElternkönnenalso
ganzaußerSorgeseineDieVorsichtdesJugendamtermiesolchen
ZügennurgelernteFürsergerinnen,AerzteosterstädtåscheLehrerir
nenzuschickenhatsichdiesmalaußerordentlichbewährt.Esist
auchzukeinerPanikgekommen,wiesolchehäufigbeiderartigen

ällemeintretenunddieKinderkonntendieFahrtnabeschädägt

8 .1as6abe.
26.Jahrsang,Uien,Saustag,denI1.Septenber1930,Nr.393.

kbnnten,alsoungefähregungingforösetzen.
ViertelderWienerBevölkerung.WennheuerdieGemüseversorgung
Wiensnichtversagthat ,waresmiteinVerdienstderKleingarten-¬
bewegung.Dieseumfassuderzeitl8. 000ha ,daswären18Großgrund-¬
besitzungenmitje 1000ha .DiesewürdendenGrundmitDampfpflug

AusdemRathause.DerGemeinderattritt nachdenFerienamFreitag,zumindestensmitPferdepflugeggen,Sänmaschinenetzbewirtschaf-¬
dm4UhrnachmittagswiederzuseinererstenSitzungzusammen.Auften ,unsereKleingärtneraberleistendasallesmitihrereigenen
der Tagesordnungbefindensich bis jetzt 60Geschäftsstücke ,darun -Händearbeit .DieErnte ,die sie einzubringenhoffen ,schät-¬
tereingroßerTeil ,welchernachträglicheGenehmigungenzumIn -zenwirmindestensauf4000WaggonsGemüseundKartoffelnohne
halthat .- DerStadtsenathältamDienstagvormittagseineSitzungObst .DehWertderverschiedenenGemüsesortenberechnenwirauf

ab
EröffnungderII .KleingartenausstellungHeutevormittagserfolgte
durchBgm.ReumanndieEröffnungderimArkadenhofedesRathauses
unddenumliegendenRäumenveranstalteterAusstellung,Hiezuhat-¬Staatssekratär Pesta ,
tensicheingefunden/LandeshauptmannSever ,Zentralausschußrat
Langvonder österr ,Landwirtschaftsgesellschaft,OberstNitsche

mindestens100MillionenKronen,einBetrag,derdemVolksvermä-¬
genzugutegekommenist .AußerdemhaberwirnochdieKleintier-¬
zucht,dieebenfallseinengewaltigenAufschwungnimmt,dennheuer
zählenwirzirka200. 000Kaninehen,180. 000Hühner,und5000Zie-¬
genbeidenKleingärtnernDieKleingärtnerhabenaberaucheine
groseSummevonKapitalinvestiertanEinfriedungen,Wasserlei-¬
tungsanlagen ,Gartenhäuschenetz .Fürall das ,wasgeleistetinVertretungder2 .Brigarde,OberstlautnantHoraczckinVertretungwurde,sindwirsehrdankbar,wennwirauchnochvieleWünsche

derHeersverwaltungsstelleGeneralsekretäfSchneidervonderGar-undHoffnungenhabenDieWohnungsnot,dienichtmindergroß,Fachreferent Helmer vomHisenbahnamt , wiedieLebensmittelnotist ,könntez BebenfallsdurchdietenbaugesellschaftProfessorLiensbauer ,zahlreicheStadt -und
Gemeinderäteetz .GemeineratHofbauerbeørüsstedie ErschienenenKleingärtnerwesentlichgemildertwerden ,wenndieBauordnung
mitfolgenderAnsprache :DieSchrebergartenbewegungist bekanntlichentsprechendgeändertwürde .DieKahlschlägeimWienerwald,die
kurzvordemKriegeausDeutschlandnachWienübertragenworden .sonstin Regenperioden,wiewirsie geradeüberstandenhahen ,zu
SiehatganzanderwestlichenGrenzeaufsteinigemBodeneinge -einerGefahrfürWienwerdenkönnen,könntemdurchSchrebergärtner
setzt undmußtesichdasLandunterschwererMüheundPlageerst durchObstpflanzungenwiederaufgeforstetwerden .Eswürdedadurch
urbarmachen .DiedurchdenKriegbedingteLebensmittelnotmichtnureine Gefahrfür Wienbeseitigt ,sondernauchnochgroßer
hat dasBedürfnis ,sicheinigermaßenZubussenzuschaffen ,die Be -volkswirtschaftlicherNutzergeschaffen .Esist ja schonvielge¬
wegungmächtiggefördertundihrtansendeundtausendezugeführt,sschegenundwirdankeninsbesonderederGemeindeWien,diegroßes
welcheein StückGrundhabenmöchten .Aberder Kampfumdiesen
Grundwarnichleichtundesist schwerzusagen ,welcherKampf
sechwererwar ,dem,denGrundzubekommenoderder ,ihnzubebauen.
EswurdenichtnursteinigerBoden,sondernauchnasseWiesen,
Baugründe ,Schutthalden uadgl den Schrebergärtnern zugewiesen ,
aberüberallhabensie sich mitErfolgangesiedelt .Eaistviel
leicht heuteschonwiderlegt ,wenngesagtwird ,dassdieBevöl-¬
kerungvonWiennurhungert,undnichtarbeitenwill ,dennheute
nochgibtesTausende,dieunstäglichumeinStückGrundbitten,
unddieihnschonhaben ,kämpfenvergebensumeinenetwasgrösse-¬
ren Grund .Die grössere Zahl der Kleingärten hat nur einAusmaß
von200Quadratmeterunddei. bekanntlichnichtsehrviel .ImVor¬
jahrewarenin WienundUmgebungungefähr40. 000Familienals

in diesemJahrfür unsgeleistet hat .DieGrundzubussedurchdie
Gemeinderechnenwiraufmindestens200haanNeuboden,dannunter-¬
stützt unsdie GemeindedurchUeberweisungvonHaterialienetz .
zumEigenpreis ,weitershat die GemeindedieKleingartenstelle,
diedemLandwirtschaftsamtangegliedertwar ,zueinemeigenenAmte
ausgestaltetundunseinentüchtigenFachmannHerrnInepektorSiller
zurSeitegestellt .Schließlichist imheurigenBudgetfürdiese
Zweckeein Betragvon8 MillionenKroneneingestellt .UnserDank
gebührtaberauchallenBeamtenundArbeitern ,die anunsererBe-¬
wegungsovielAnteilnahmenuauchdieseschöneAusstellungdurch
ihreMitarbeitermöglichthabeng

Bam.Reumann:AuchdieheurigeAusstellungerbringtwieder
denBeweis ,daßunsereKleingartenbewegungqualitativundquanti¬

Kleingärtnertätig ,heuerkönnenwirberichten,daßesschonmehrtativganzhervorragendesleistetundihrZielnichtnurzuerrei-¬
als 60. 000Familiensind .Wennmanbedenkt ,daßmanchevondiesenchenimstandeist ,sonderndasselbenochweitübertrifft .Wennauch
Kleingärtnern,wasjakeinGeheimmisist ,vonihrenBroduktendieBeweguigvonLeipzigausgegangenist ,mussmandochsagen,dass
an VerwandteoderBekannteabgeben ,kannmansagen ,dassheuerunsereKleingartenbewegungdie besonderewienerischeNoteaufweist,
zirka100. 000FamilienihrenBedarfanGemüsenundBodenproduktendieesmitsichgebrachthat ,AassdieSchrebergärtnereinefestge-¬

gliederteMassegewordenist ,inwelcherjeneWienerGemütlichkeit ,
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Herausgeberundverantw ,ChefredakteurFranzMichen
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AusgabeneuerZimmerbrandkarben.ZumKohlenbezugefürHeizzwecke
verden neue Zinmerbrandkartenmit der Geltungsdauervom10 .Okto- ¬
r 1920bis 9 .April1921ausgegebenundzwar : . )BeiVorhanden-¬

eineineseinzigenheizbarenWohnungsrauneseinganzerZimmer-¬
rand ;wird dieser Wohnraumjedoch gleichzeitig als Küchebenützt ,

ritt an Stelle des Zimnerbraades ein Küchenbrand .. )Füreinen

nebeneiner in VerwendungstehendenKüchebenütztenheizbaren
Wohnraumein halber Zimmerbrand .. )Für zweiveneiner biszwe
PersonenhenützteheizbareWohnräumeeine Zimherbrand .. )Fär
zweivonmehrals zweiPersonenbenützteheizbareWohnräumeein
undeinhalbZimmerbrände .. )Aufdrei heizbareWohnräumehahen
zuantfallengå )füreinePersoneinZinmerbrand ,b )fürzweibis
drei PersonenzweiZinnerbrändeo )für vier undmahrPersonen
drei Zinnerbrände ,. )Auf vier oder mehr heizbare Wohnräumehaben

zuentfallen :a )für einePersonein Zirmarbrandb )für zweibis
drei FersonenzweiZimmerbrände ,c )für vier bis sechsPersonen
drei Zimmerbrände ,d )für siebenundmehrPersonenvierZinnerbrä

Aerzte ,Notare ,AnwälteundInhaber gewisser ,inöffentlichen
ateresse betriebenen Berufe könnenfalls für die Ausübungihre

TätigkeitnebendenWohnräumennochbesondereRäumeverwendetwer
den müssen ,eine der Benützungszeit entsprechende Ergänzungdes

Zimmerbrandeserhalten ,undzwarbei ganztägigerVerwendungder
besonderen Berufsräume 8 )für einen heizbaren Raumeinen ganzen

Zimmerbrand,b )für für jedenweiterenheizbarenRaumeinenhal-¬
genZimmerbrand.FürHeimarbeiter,diesichalssolchelegitimie-¬
ren ,fernerfür mitderWohnungverbundenekleinereGeschäftsloka-¬
le ,deren Beheizungunbedingtnötig ist ,wird zu demaufdie
WohnungentfallendenZinnerbrandnochein halberZimmerbrandzu¬
gegeben.BeiKrankheitkanndiepolitischeBehördeI .Instanz
vorühergehendeineZubussebiszueinenganzenZimnerbrandbewil¬
ligen DiesbezüglicheAnsuchensind schriftlich unterAnschlus
einesärztlichenZeugnissesbeinKohlenkonmissärdesWohnbezirkes
zu überreichen .Hinsichtlichdes Anspruchesauf Ausfolgungvon

BezugscheinenundKohlenKoks- )bezugskartenfürBerufsräume,
welchsdas AusmaßgewöhnlicherWohnurgenüberschreiten( mehrals
ehsheizbareRäume)findendie AnordnungenderMagistratskundma¬
ehungdesBezirkswirtschaftsantesWien ,Stelle 5 ,vom27 .Septem-¬

1918sinngemägeAnwendungAnspruchauf Zinmerbrandkartenha¬

benAürjeaaWohnungsinhaberderenVorrat200kgSteinkehle

( Koks,Briketts )oder250kgBraunkohlenichtübersteigt .DieI
abs der neuen Zimmerbrandkartenerfolgt durch diezuständigen

Brotkommissionen,undzwarfür die anspruchsberechtigtenWohnun
inhaber ( Haushaltungsvorstände )mit den Anfangsbuchstabendes

Familiennamens :AE an 27 .SeptemberF -Han28 . ,- L
29 , - 0an30 . ,R .3 ,Sogan1 .Oktober ,St ,T -Zam2 .Oktober
währendder gewöhnlichenDienstsßunden .DieBesitzerderneuen
Zimmerbrandkartenhabensichbis längstens6 .Oktober1920i
die Kundenlisteder vonihnengewähltenAbgabestelleeintragen
zulassen

PreisederFindernährmittel.DasStaatsamtfürVolksernährung
hat die FirmenNestle ' sEindernehlgesellechaftundDr .Thein¬
hardt ' sNährmittelwerkein Wienin Hinkunftauf der äußerenUm¬
hüllungderDosen,inwelchemNestle ' sEindernehlund„Infantina"
zumVerkauf gelangt ,das Erzeugungsdatumersichtlich zumachen .
DieAnordnungwerfolgtdenZweckbei antlicher Festsetzunghöherer
Preisezuverhindern,daßdienochvorhandenenbilligereWar
gleichfallszumerhöhtenPreis abgesetztwird .



NERRATHAUSKORRESPONDENZ .
en ,13 .September1920 .-Abendausgabe.

erDonauwasserstand.DieWasserständederHochflutdesDonau-¬
tromessindinallenPegelstatbonenin . Oe.bereitsimFallen.

BerWasserstandamPegelderReichsbrückeinWienist am13. d.
17UhrFrühauf1383gesunken.NachdenBerichtenvondenobe-¬

renPgelstationenist einweiteresFallenderWasserständezu
erwarten .Die Hochwassergefahrfür Wienist vorüber .DiePerma¬
nenzdesZentralkomitesundseinerExpositurenwurdeheuteauf-¬
elassen.

. — — —
EinHolländischesGastspielfürWienerHinder.Zufolgeeineran
denBürgermeistergerichtetenDepeschedes SekretärsdesDirek-¬
torenverbandesin AmsterdammachtsichLouisBouwmeester,Hollande
stserersterSchauspielerundeinerderhervorragendstenShakes¬

peare-Darsteller,inwahrhaftedelmütigerWeiseerbötigineini¬
genGastspielenalsShylockimKaufmannvonVenedigohneHonorar
zuGunstenarmerWienerKinderin Wienaufzutreten.DerBgm.hat
fürdassoüberausmenschenfreundlicheAnerbietenherzlichstge¬
anktundsofortmitdemUnterrichtsamteundderVerwaltungder
StaatstheaterFühlunggenommen.SeitensderbezeichnetenVerwal-¬
ung ,diedasAnerbietenebengfallsfreundlichstbegrüsste,wur-¬

dedenBgn.aucheineZusageinseinemSinnegemacht.DasGast.
pielBouwmeestersdürftejedocherstimerstenVierteldes

nächstenJahresstattfindenkönnen.
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914Kohlederbe¬heSteigerungerfahrenhabeneWährendim
tenQualitämät240KfürdenWaggonbezahltwurde,stelltsich

Kjetzt Kohezwäschem23 . 000und35 . 000Kje nachder HerkunfteEs
sind also zu Haltungvo auchnur weit geringerenVorrätenviel
fach grössereSummenas seinerzeit notwendigeDazukommt ,daßd
ElektrizitätswerkeumgegenStörunganbeiKohlennachschieben
sicherezusein ,seitdemVorjahreeinenRohövorrat

änzendie Werkeunaurgesetztbemühtsind ,was
sorgDutzendMillienbindet .Schlieglichhat dieGemein

BeyölkerungmitHolzin Angriffgenommen,A
diezurZeitderhöchstenVorratsansammlu

ohneEinspruchgebliebenenWienerSteuergesetz
licheAbgabenvondiesemTareran ,deievom6eSeptem
hrinKraft .EshandeltsichbekanntlichumdieNovellierung

derMietaufwandabgabe,diedasergtemalgelegentlichdesNovember-¬
zinseszurEntrichtungkomnt;die2øigeFürsorgeabgahevonallen
LöhnenundGehalten,dieimWienerGemeindegebietevonErwerbs¬

rnehmengezahltwerden .DieseAbgabewirda 6 .September
nzahlungfällig .EineErgänzungbildetdieHauspersonalab
die für dasJahr 1920miteiner Quartalrratefür dieMonate

Gktober ,Novenber ,Dezembervonallen jenenzu begleichenwein
diemehralseinefremdeHilfskraftinihrenHaushaltebe¬

schäftigen.DieKonzessionsabgabezerfälltineinelaufende
Abgabedie je nach den vier Erwerbssteuerklassen . 000 . - ,4000 . - ,
2000. -und500Kronenausnacht,füralledemzweitenHautstückder
PersonalsteuergesetzeunterliegendenUntermehaungenmit6000Kbe¬
messenist .DieAbgabeist für dasJahr 1920mitder Hälfteder
vorstehendenSätzezuentrichten.Losgelöstdavonist imFalle

UebertragungkonzessionierterUnternehmungen- denRabgang
ausgenommens danVierfachedervollenJahrssahgabeabzustatten.
Alleseit6 .SeptembervorgenommenenWehertragungansinddaher

abgabepflichtigzubetrachten.Die1OøigeAhgabevonderVe
abreichungvonSpeisenundGetränkenin Luxuslokalentritt ers
14TagenachZustellungderEntscheidung,daßeinLokalalsab¬
gabaprlichtigerkenntwordenist ,InKreft .DieEntscheidungtriff
derWienerMagistratnachAnhörungderhetreffendenGenosse

sernontkomriendchatennachfreienErmessenundsin

nachdenAnträgadtnaatlatheno/annonuie.
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sgasse2 StadlerHand ,K .B .XIII . ,Reinlgasse19Heil
. . B.XIII . ,Hochsatzengasse22/24DiesnerJosef ,K.

XVII . ,Geblergasse31VeitlFranz ,. . XZII. ,Lienfeldergas
. B.XVII. ,Parhamerplatz19HolzerIgnaz,. M.ohseAnton,

rsegasne5LorenzKellnergasse15FederJosef,M.
HeinzelAdelheid ,. . B.II . ,Schüttauplatz18Mallitzky

ESI
ERudol

se29JelinekKa
denkManagettaga

Sehäanse14hard ,. ll . V.
argrasse9HackerRu

. . XXI. ,heopold
rtaoldsgassedlerAlois ,. V.IIe ,

platz4KojetinskyOtt
. . IV. ,Phorusgasse10VanosaPanla

Diehlgasse2S16BrunnerGabriele,M
VI. ,Kopernikusgasse15KuklaAnna,. .VII. ,Zieglergassezl

HaslingerJuliana. V.IX. ,Grünetrogaese7PaneschErnst,U.
Hahngasse35SlezakHenriette,. . IX. ,Viriotgasse6SrbR

. . ,Bernhardstalgasse19KrausFriederike,. V. . ,Kepl
atz7WeickJulius ,. . X.Quellenstrasse54WolframHermi. V.XII. ,Hetzendorferstrasse9ArbeiterSofie,. V.XII. ,Mal

Ferdinand,. B.II . ,WolfgangSchmälzlgasse13Harrer-UllmannKaroli-fattigasse1KaffMarie,. . XIII. ,Heiselstrasse47Kuthmayer
ne ,MB.VI. ,Loquaiplatz4EnsleinJomef,. B.VII. ,NeustiftgasseJuliane,. V.XIV. ,Stätternavergasse27Wei3Karoline,. .XVI.
100DiesaldRudolf,. B.IX. ,Glasergasse8TippelAnna,. B.XII. ,
Deckergasse1CzabaunAlbertine,. B.XII .Steinbauergasse27Halb-¬
ritter Katharina ,. . B.XIII . ,Feldmühlgasse26WeißLeopoldine ,
MV. B.XIII . ,HietzingerHauptstrasse166PichelnayerAnna,. B.

XIII .Gurkgasse32RandhartingerJohann,. B.XVI. ,Hahsburgplatz
17WolfKarKl ,. BeXVI. ,Heumayrgaase25HofbauerAlbin ,M.B .XVI. ,
Wurlitzergasse59MohrMichael,. B.XVII. ,Parhamerplatz18Rister
Franz ,. B.XXI. ,Jubiläumsgasse21AschenbrennerKarl ,. V.. ,
Johannengasse4aKropikLaurenz ,. . V. . ,Werdertorgasse6Zirinn
Josef ,. V.II . ,Blumauergasse21KulkaSalomon. V.II . ,Holzhauser
gasse5 ReschekFranz ,. . V.II .Aspernallee5 BöhmAnton ,. V.

Erdbergstrasse76KratochwilaEmanuel,. Y.III . ,Salmgasse19

Herbatstrasse86NenhausAnna,. . XVI. ,Kreitnergasse32Tichker
Franz ,. V.XVI. ,Schinnaglgasse3MadlAndreas,. V.XVII. ,Kin-¬
dermanngasse1TeuscherMarie,. . XX. ,Pöchlarnstrasse12Peck
Adelheid,M. .XX.,Treustrasse2LoschabekMarie.

Hervorzuhebenist ,daßsichunterdenErnanntendiesmal
erstenmaleeinAltkatholikundeinKonfessionsloserbefinden,letztererderbekannteSchulmannJosefEnslein.DieErnennungdie-¬

heidenPersonenkonnteallerdingenurdeswegenerfolgen,wei
dieselbenlaut§48. . G.auchdieBefähigungzumUnterrichtein
jenerReligionnachweisenkonnten,welcherdieMehrheitderbe

treffendenSchülerangehört.(rön.kath.)AndasReferatknüpftesicheinesehreingehendeDebaßte,anwelcherdieStadträteI



Kienböck ,Rummelhardt,VangoinundVB .Hossteilnahmen ,dieins -¬
besonderedieErnennungEnsleinsbemängeltenunddieselhealsmit
demGeistedesReichsvolksschulgesetzesin Widerspruchstehen ,be
zeichneten .DerReferentStR .Spesserwieseingehendnach ,daßdie
Ernennungen in jeder Beziehung den gesetzlichen Bestimmungenent - ¬
sprechenundein Mann ,wieEnslein ,dessenBefähigungnochvon

keinerSeitealgezweifeltwerdenkonnte,übrigensauchvomSøR-¬
Rumnelhardtausdrücklichzugegebenwurde ,unter allenUmständen
einenauzerordentlichenGewinnfür dasWianerSchulwesenbedeute
DieAnträgewurdengenehmigtundzurKenntnisgenommen,



IENERRATHAUSKORRES/PONDENZ .
Wien ,15 .September1920 .-Abendausgage.

— —.- —
EntfallendenEmpfang .MorgenDonnerstagfindet beiStadtsat
MaxWinterkeinEmpfangstatt .

RückkehrWienerKinerausderSchweiz.MorgenDonnerstag2Uhr
achmittagskommtin Wien' - Westbahnhofder 20 .St .GallerKin- ¬
derrücktransport,deram9 .Juli vonWienabgegangenist ,an .
Die BenaEltern werdengebeten ihre Kinderrechtzeitgvom
Bahnhofeabzuholen.
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Heraunceberuntvermitu.ChefretakteurFranrMionens

2é.Jabrganc,Hles,Douseretas,der16tSeptenber1930,Nr.396.
DiereuhtlicheStellungWiensinderneuenVerføssung.DerStadt-¬
senatbeschäftigtesichheutemitdererwähntenFrageundder
ReferentStR.SpeiserbegründetinseinemReferatnachstehende
Anträge :DerBürgermeisterwirdbeauftragt ,derNatiomalversamm-¬
lungundderStaatsregierungaumAnlassderBeratungderBundes-¬
verfassungmachstehendeWänschederGemeindeWienbekanntzugeben:

. )DieMöglichkeitderBildungeinesgalbständigenLandesWien
durchübereinstimmendenBeschlußdesWienerGemeinderatesunddes

daraufverwiesen,daß,wenndieGssetzgebunghingichtlichderGe¬
meindeundLandesabgabenfürWienderStadtWienganzüberwiesen
werde,esmöglichwäre ,dagSteuernundAbgabenderWienerBevöl-¬
kerungsowohlvomLandeals auchvonderStadtWienauferlegt
würden .Die Christlichsozialen sprachen sich aus gegendieStel¬
lungdesBürgermeistersals LandeshauptnannunddesStadtsenats
als Landesregierungaus .Ebensostellten sie sichaufdemStand¬
punkt,daßesbessersei ,dasErnährungswesennurbezüglichder
GesetzgebungnichtaberauchbezüglichderVollziehungdemBunde
zuzuweisenStR .Vaugoinsprachsich auäerdemdafüraus ,daßnicht
nurdasElektrizitätsvesenunddieindustrielleVerwertungderGe-¬
wäsger,sondernauchasBergwesenderGesetzgebungundVollziehung
des Bundesunterstellt werdensoll .Dr .Kienböckwiesdaraufhin ,

LandesNiederoesterreichsollvorgesehenwerden.. )Wienbean-da?dieAbneigungderLänderderStadtWiengegenüber,diemanche
spruchtalsBundeshauptstadteineselbständlge,unmittelbarvomGe-Schwierigkeitenmitsichbringe,danitzusamnenhänge,dagdenLän-¬
meinderatezuwählendeVertretungimBundesrate.DasVerkältmisderderndiederzeitigeGemeindewerwaltunginWiennichtpasse.ReferentSth .SpeiserwiesinseinemSchluwortedaraufhin,izahidervondeneinselnenLändernundvonWienzuwählendenBun-¬
desratzmitgliedersollderBevölkerungszahlentsprechen.. )WiendaßdieletztenBeschjüssedesUnterausschussesdesVerfassungs,

IsohonverderimPunkteX)vorgesehenenTeilungdesjetzigen
LandenNiederöewerreicheinamLandegleichgehaltenwerden,hin-¬
sichtlichs )derAnteilnahmeanBundeseinnshmenundderBeiträge

d ZuschässeausBundesmitteln ;b )derGesetzgehunghinsichtlich

ausschusses,dieWienbetreffen,vielfachdenWünschenderGemeinde
Wienentsprechen,dasaberdievorliegendenAnträgeüberdiese
Beschlüssein vielenDingennochhinäusgehen.DerBeschlußdes
Verfassungsausschussesbildein gewißemSinneschonanKompromiß,

derGemeinde-undLandesabgabeninWien;c )derautonomenBeschlug-dieGemeindekönneschaberinihrenForderungennich;aufdenBo-¬
fassungüberseineVerfaßung(Gemeindestatut;d )dervollziehendendendiesesKompromissesstellenDasSteuerwesenseischonsoge-¬
GewaltinAngeleganheitenderBundes-undderLandesgesetzgebung,ordnet,daginStadtundLandSteuernmiteinanderkonkurieren,es
sczwar,daßderBürgermeisterderStadtWiendierechtlicheStel -seiaberunbedingtnotwendig,daßsichdieGemeindeWienendlichlungeinesLandeshauptmannesundderWienerStadtsenatdierecht-ihrevolleSteuerfreiheiterohere.DieAbneigungderLändergegen
licheStellungeinerLandesregierungerhält;e )derGesetzgebungWienhängewohlnichtmitparteipolitischenErwägungenzusammen.,
fürWierinallenAngelegenheiten,dieschonbeiderprovisorischenWahrseieinfach,dagdieBauernsichihreAbsatzquellensuchen,
useinandersetzungmitdemLandealsnichtgeneinsambezsichnetdieIhnendiebestenVerdienstmöglichkeitengewähren.Wienmüsse

werden.. )DieallgemeinestaatlicheVerwaltung(Art. 97a)inder
BøndeshauptstadtWiensollnachdemimAbschnitt5desVerfassungs-¬
gesetzedenthaltenenGrundsätzendurchdasWienerGemeindestatut
geregeltwerden.. )indenWirkungskreisdesBundessollenauch
fallen:DieGesetzgebungundNollziehung. )inErnährungswesen,

. )hinsichtlichdesEleketrizitätswesensundderindustriellen
VerwertungderGewässer,. )Der ,' AbsatzdesArt3asollaußer

demVerbotvonZwischenzell-Linienauchdasaller sonstigenBar-¬
kearsbeschränkungen,festsetzen.UeberdieAnträgewurdeeinemehrstündigeDebatteabgeführt
VonSeitederchristlichsozialenMitgliederwurdehauptsächlich

natürlichanderForderungfesthalten,dagesseineVertreter
imBundesratenachdemSchlüsselder Bevölkerungszahlerhalte .
WasdieEinwändegagendieStellungdesBürgermeistersalsLan¬
deshauptnannbetreffe ,sonüsseerklärtwerden,dagdiealte

Stadthalterei,bezw.DerStadthalteralsOrganedermonarchi¬
stisch- zentralistischeRegierunggewählt,dieAufgaheeiner
poltischenBehördezweiterInstanzversehenhaben .Damalswar
dieStadthaltereinandersgearteteszentralistisch-bürokra¬
tischgebildetesOrgan .MitderUebertragungderStaatsgewalt
in denLändernandie gewähltenOrganefiel dieserUnterschied
wegeNunmehrist auchdie zweiteInstannzdieLandesregierung

ausVertreternderBevölkerungzusammengesetztundesseinicht
einzusehen ,warumdie WienerVertretungfür das WienerVolknicht

dieselbenRechteausübenunddasgleicheVertrauengenießensoll,
wieirgendeineandereLandesvertretungWienmüsseinBezugauf
seineRechtein der neuenBundesverfassungso gestelltwerden,
wiedieanderenLänder.DieFreiheitundSelbständigkeitseifür
WieneineLebensfrage .In demjetzigenMomente,wodie neueVer¬
fassungvielleichtGesetzwerdenkönne,solleWienseineForderun¬
genkräftigerheben.BeiderAbstimmungwurdeneineAnzahlvonAnträgendesRe¬
ferenteneinstimmigangenommen.DagegenstimmtendieChristlichso-¬
zialengegendasfreie Gesetzgebungsrecht,hchtlichderGemein-¬
deundLandesabgabegegendieBestellungdesBürgerneisterszum

LandeshauptmannunddesStaditsenatdzurLandesregieungundgegen
dieForderungdaßdemBundeauchdieVollziehunginBezugaufdas
Ernährungwesenübertragenwerdensoll .
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WIENERGEMEINDERAE.
Sitzungvom17 .September1920

DerBürgerneistereröffnetdie Sitzungundmachtfolgende
Mitteilung:Bereitsseit längererZeitwaresbekannt,dassdie
argentinische Republikin Ansehungder Notlage einesgrossen
Teiles der Wiener Bevölkerung der österreichischen Regierungeinen
Millionenkreditzur Linderungdieser Notgewährenwolle ,Nunmehr
ist diese menschenfreundlicheAbsichtzurTatgeweden .Dieargenti-¬
nischeRegierunghat närlicham27 -Augustds . J .dasGesetzwegen
GewährungeinesKreditesimBetragevon5 MillionenPesos ,. s .
640MillienenKronenan die österr .RegierungbehufsUnterstützung

der WienernotleidendenBevölkerungsanktioniert .DerKreditsoll
denin ArgentinienzubewerkstelligendenAnkaufevonLebensmittel
undBekleidungsgegenständenfürKinderdienen,wobeidieösterrei.
chischeRegierungdenGegenwertdergekauftenArtikelzumKosten¬
preise Zinsenfrei zu belie biger Zeit und in beliebiger Formzu - ¬

rückerstattenkann.
Ich berichte demGemeinderateüber diese grossherzigeTat

desargentinischenVelkesundderargentinischenRegierung,eine
Tat ,die imHinblickeauf ihre Art unsin ganzbesonderemMasse

zu helfen geeignet ist unduns zu hehemDankeverpflichtet .Ichhabe
nichtverabsäumt,diesenDankdemGesandtenArgentiniensSeiner
ExezellenzHerrnDr .Perezsofert nachdemich vondemBeschlusse
der aggentinischenRegierungKenntniserhalten habe ,mundlichzum
Ausdruckezu bringen .Ich hin aber überzeugt ,dass auchderGemein-¬
deratdenWunschhat ,angesichtsdiesesausserordentlichenAktes
menschenfreundlicherundedelmütigerGesinnungseinenGefühlnn
wärmstenDankesAusdruckzu verleihen .Ich darf annehmen ,dass
michdie sehrgeehrteVersammlungermächtigt ,diesenDanksowohl
demPräsidenten der argentinischen Republik als auchSeiner
ExzellenzDr .Perez ,der sich in denletzten Jahrenschonseoft
und such bei dieser Gelegenheit als wahrerund warmerFreundder
Stadterwiesenhat ,zuübermitteln.

Gespendet haben Die amerzkanisene Hilfsstelle für imKrieg
GeschädigteOesterr .Ung ,in Chicago1000Dollar

HeinrichBittner ,NorthMelbourneAustralien für diehung- ¬
gerndenKinderseinerVaterstadtWienein Legatvon100Pfund

Sterling
HilfskomiteefürWienerEinderinMondovi,Italien ,zugne¬

desVerhandesdlerfreiwilligenJngendfürsorge23076K,
Der VaterländischeFrauenvereinin Kreuznach( Thürigen )zu¬

gunstenderhungerndenEinderinOesterraich6178Marke

CapitainW.A.BlairChcagofürhungerndeKinderWiens2500K.
Dr . EAnnundter ,Santgo Chile ,für Fürsorgezwecke750Mk.
5 Hilfsvereinin Stuttgert für bedürftigeKinderdesII

Bezrkes 740Mark
IngHeinrichZwöIer zugunstenderHeinrichZwölfer' schen

Armenstiftung2000K.
DieStadt Ueberlingen( Deutschland )für unterernährteKinder

Wiens1400.Mark
WilliamSpronzNewYorkzurSpeisungarnerWienerEinder

als Sammelspende1800K
Zentralverbandder Angestelltenin Aachenfürnotleidende

Kinder300Mark.
FaAPollal Wien .VII ,Zollergass .5 zugnnstender

städtischen Feuerwehranläglich einer Löscharbeit 1000K.
Fabrikant Dr Robest Brünaue I Bartensteingasse 3für

diteArnenWiena000E
AntonGlass ,XVII .Gschwandtærgasse12für Armedes17 .Be-¬
500K.

ChristianKrauspe ,Chicago ,für hedürftigeKinderWiens370Mk.
Fa Michael Hutterstrasser ,Wien ,VII ,für bedürftige und

digeArmedesVII .Bezirkes500K.
ViktorStandslausFuchsI .Weihburggasse3fürdieArmen

Wiens400L.
GeorgTaussigXVIII .Währingerstrasse134fürdieArmen

300K .
opoldsplatz22fürWienerKinderilhelmHastinger

330

FaLandauer&Coin Hanburgfür bedürftigeKinderWiens500K.
DieBadeunternehnungFlorahad" in Wien50Badekartenfür

meArmendesIVBezirkes.
Henry. EosselNewYorkimNanenderHernanLoge148zur

LinderungderNotin Wien,Liebesgabenin Wertevon30Dollar.
DiegrieogischeRegierungin Wegeder Gesandtschaftfürdie

StadtWien10KistenKorinthen
DerHerrStRVaußoinhat denAntrageingebrachtdenBetrieb

beginnauf der Linie4 "der Strassenbahnenschonvor6 Uhrfrühauf
zunehmenIch habedenAntragder StrassenbahndirsktionzurBe¬

ichterstattungzugewiesen
DerBürgerneisterteilt nit ,dasszudenPostnummern1bis

1113bis 27 ,29bis 33und35bis 38keineWortmeldungenerfolgt
sind diese Stücke daher als angenemnengelten ,Ueberdieweiteren
Stückewird in Laufeder Sitzungberichtet werdenob hiezuWort-¬
meldungenvorliegen

HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschritten.

GR.BreitnorreferiertübereinenWechselkreditvon300
Millionen Kronen ,der der Gemeinde Wien von einemBankkonsoritum

zu dengleichenBedingungenwiebei deman 30April1920vomGe-¬
meinderate angenommenemOfferte mit Laufzeit bis anfangs Juni 1922
zur Verfügung gestellt wird .Der Referent führt aus ,daß sich der

EndeAprilaufgenommeneKreditals unzulänglicherwiesenhabe .Die
Gas - ,ElektrizitäßswerkeundStrassenbahnenerforderndurchdie
zuBeginndesWintersnotwendiggewordeneAnsammlungvonKohleun¬
geheure Summen .Wennes auch nicht möglichsei sobedeutende
Beständeanzusammelnwie in Frieden ,so stehe demgegenüberdie
Tatsache ,daß die Kohlenpreiseeine Steigerungver 100bis120 %
erfahren haben .Auchdie ZahlungsbedingungengegenüberdenKohlen¬
lieferanten seien viel schlechtergewordenals früherSchließ¬
lich habeder GemeinderatdenBeschlußgefasst ,die Holz -undKoh¬
lenbewirtschaftung zum Zwecke der Versorgung der Bevölkerung auf

weitbreitereGrundlagedurchzuführen,alsimvergangegenHahre.vrirdeAuchdiese AktionnaturgemäßaugerordentlichgroßeSummen
erfordernGas -undElektrizitätswerkeseienjetzt schon190Mil¬
lionenKronenandieKassenderGemeindeWienschuldigdieLage
derGemeindeWiensei abernichteinesolche ,daßsieHunderte
Millbonenin die Unternehmungenals Betriebskapital deckenkönnte
Sobaldder Wientervorübersei werdedie VorratswirtschaftzuEnde
sein Wiedie Verhältnisse bezüglIchder Kapitalsbeschaffungsich
imnächstenJahrestellenwerden .kännemannichtvoraussehen,
jedenfallswerdeaberdasGeld ,dasin denVorrätenstecktwieder
zurLiquidationgelangenDieBedingungenseienwohlsehrgünstig
zu nennen ,da sich eine Leistungvon6 %inklusiveWechselstempel

ergäbe.
GRDr .Odehnal( chrsozbezweifelt,dasdieganzeAktionunter

aonnen wurde ,umdas Geld für die von Referenten bezeichnetenZ

Geschäftezuvewenden.DieGhristlichsozialenhabenzuderherr-¬
schendenParteinichtdasZutranen,daßdieseGelderwirklichzur
AnschaffungvonBetriebsmittelnderstädtischenUnternehmungen
dienen sollen Rednerspricht die Vermutungaus ,daß dieMajori- ¬
tät die Kapitalienzu anderenGeschäftenbenötigeWeiterhält

von 6 bis 8Wochen
er die Einführungeiner Ableseperiode/heidenGas -undElektrizi¬
tätamesserhfür zu langundunzweckmäßig,eineAbleseperiodevon

4 Wochenwäre praktischer und insbesond ere für die Festbesoldeten

AbnehmerempfehlenswerterSehrzubedauernsei auch ,daßdieGe¬
meindeWiennicht mehrin der Lagesei einen Kredit ausBigenem
aufzubringen ,sonderndaßsiesichderstädtischenUnternehmungen
bedienen müsse ,um in Wegeeines Wechselkrndites die Mittel
aufzutreiben( Rirfebei denChristlichsozialen :Soist es ! )Was
würdedieMajoritättun ,wenndiesevonderfrüherenVerwaltung
geschaffenenUnternehnungennichtbestünden,dannwäresiemit
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rwandungfindendürfton,soseidase
ichtnurdergewähltenVertreter ,d
ichenBeamtenundder Referontmüsse

düberhauptunbeweisbareInsinuations
zurückweisen.Diez .ührung Ab .

BrfolgtunanPersonal
lenwürdensichdieVerwale

Dr .Odehnalwerfauchdie
ontokorrentkreditbekon

3 ,daß eshentzutag
Millionen

zu500/faifzunch
mankänedann

ei diegewählteForm
e undkanfnännischeai

erhältnissennehrmäsigunddur
In RauhaufdieTaschen

ie frühereGemeindeverwaltungse
eenpfohleneAusgabevonPfandbriefen

ichweiljadieGemeindeschonfüh
aufgenonaenhatundbeieinerne

Besitzesgegendie HrüherenPfandglät
eurenIllualitätsichschuldigmachenwürd

VerkaufederbeidenindenNachlassgehörigenHäuserVII-,Bernardse18undMentergasse7umdenMindestkaufschillingvon600.000
ronenzustimme.

GR.Rotter(christl.-soz.)fragt ,obdasHausNeubaugasse54
mdenBetragvon850. 000KronenoderzueinemanderenBetrage

verkauftwordensei ,Fernerbemängelter ,denenormhohenVerkauf
preis von600 . 000Kronenfür die beidenin FragestehendenHüuse
daeineinheimischerKäufersolchePreissnichtzahlenkönneund
dadurchderganzeRealbesitzandieAusländerübergehe.Schliess-¬
lichrichteternochandenReferentendieAnfrage,wiesichd
egebnisderWohnungsaufnahmegestaltethabe

GR .Nichter ( Soz -Dem . ) :Wie ich zum erstenmale dasReferat

er diebeidenHäusergeführthabe ,hatHerrRottererklärt ,
dassdieHäusereigentlichvielzubilligsind .Heutestellt

lie Anfrage ,wie teuer die Häuserverkauft wurden ,Siewurden

900000Kronenverkauft,weilIhnen800. 000zuwenigware
glaube ,es kannderGemeindenurrechtsein ,wenndasHaus
glichstgutverkauftwerdenkann.WasdieAnfragebezüglich
Wohnungsaufnahmeanbelangt ,so gehörtdie Sachenicht mehrin
nRessort ,ichkanndaherdiegewünschteAuskunftnichtgeben

BRRotter( christl . - soz. )berichtigt tatsächlich ,dasse
chtverlangthabe ,dassdasHausteuererverkauftwerde ,sondern
s .ihmderPreiszuhochwar .DerReferentanantragwirds

genommen

GR.Siegel(Soz. -Dem. )beantregt ,dassdemJosefPöchel
urzbach - Wehdezirka 200 RaummeterBrennholzzumPreisevon
KronenfürsinenRaummeteramStockeverkauftwerden.Seither

enwohlAngeboteeingelangt ,diehöhersindAberdieses
berücksichtigt worden ,dass nicht der GemeindederVorwurf

e ,dasssie bezüglichdesHolzesDreistreibendwirke.
VerwunderungAnndruc

Re Gere

gekaust ,

an dag

h rkautchtal
Siegel( SozDons )sagtin seinenSo

Das Holz in Wurzbahntal liegt an einer soungt
und Wege

daserat Brückengebautwerdenmüssenm
könnenEswür Holzsic
tellenunddaru

Quantumnichs andarüberbeno
könnte.DieanderenFragenbitteich onvenn

EokreaumReferententischesteht
ReumannIchwerdenichyüberdieAngelegenheitger

ormierenWennes soint ,wi 611 erde
ndasdasvonStifteGerasgekaufte

hereingeschafft Ich kannnichtth ingelree
zbringung fort Auskunftgeben Erh

en pflegenlassen
DerAntragwirdsodannangenommen
NacheinemWeiterenBerichtedesStR .SiegelwirddasRefers

Poat59ohneDebatteangenomien
StR .Siegel( SozDem. )legthieraufeinenGesetzentwurfbe-¬

fendAenderungdesWarifesfür die Augenscheinstaxenvor .
GR.Prohaska(Deutschnational)wünscht,da3fürdiebauamt¬

cheUeberprüfungvonPlankoptenundfür dieZensurierungvon
änenfürGrundtrennuagenheiwelchenessichunkeineAhtei-¬
ngaufBaustellenHandelt ,in derAhtretungvonStrassen

rundeineErleichterungde adratmeter
tragtenGebührein

ach denSchlu chterstatter Antragngenonen
DerBürgerneister r69 ,21 ,60 ,e1,

89 ,63und77nienand , dieselbenda¬
angenonmenernck
StRGründwald dienachträglicheGenchmign

neufentgesetztenVerp hrenin denWienerSpitälem
Krankenangtaltafondes 100und150Ktäglich,v

bemerkt dag eine Verpflegsgebühr von 50 Kmelhstverständlich

auchnichtannähernddentatsächdlichenVerhältnisscnentspreche
Gebührennüssten ,unaufdie Kontenzukommenbeträchlie
er angesetztwer

RGrünbeck( chrsoz )bemerktnachseinerMeinung
Spital kein Geschäftsein auchdie Christlichsozialenhaben
r beiderVerwaltungdæmüfgezahlt,abersiehabendasSpi¬

tal nichtalsGeschäftbetrachtet ,sondernalsHumanitätsanstalt
ersterLiniewäreesnotwendigdiebodenstäneigeBevölkerung
berücksichtigenWennheute ein SchwerkrangerWienerin

nemSpitalnntergebrachtwerdensollkosteesdiegrösteMül
nnalle HeilnkanstaltensindmitmeistausländigehenKranken

berfüllt Wichtigwäreanchdie SchaffungeinesKrankenheimsy
rden Mittelstand und Rednerbeantragt ,daß in denSpitälerrn

GemeindeWieneinzelneZinwermiteinbis zweiBettenerric
wenden ,danit Schwerkrankedes Mittelstandeshierunterge-¬

rachtundnichtdie teurenundunerschwinglichenSanatorien
suchenmüssen

DerReferenterwiedertin seinen Schlussworte ,es gehelei - ¬
nicht inmeran die HeimatszuständigenKrahkenzuhevorzugen,

manmüsseanchbei der Aufnahmeauf die BedürftigkeitRäcksicht
chmenDenIntensionenGrünbenkswegenErrichtungeinesMittal-¬

standssanatoriunssei in vorliegendenAntragebei derAbstufung
r VernflegsgebührertsprechendRechnunggetragen

ühen dbezeichne
daran ,

bePrvat industrie seidure
dennnanwiane ,das ger adediemeister

indieBankenungeheuerver schiIdetsind
ie Anträgedes efe entenwerden SodanngeneDerBürgernister erl lär t Caßzu DostKaandzumWertgeneldet

EtRichter (Soz .- Dem) bantragt d
Is Erbinvon3/39Anteilendes Nachlasses nach



rifs auf der Elektrischen nach 10 Uhr als eine Ungesetzlichkeit ,

zu dieser Mrhöhung die Ermächtigung des Gemeinderazes niekt

geholt worden sei und schliet Fahren Sie nur so fort mit diesen

Die Angestellten der elektrische
gestalten müsste man rentablere Linien einführen und die

in dieser Organisation gewesen son
verlängern Redner bezeichnet die Einführung des Vierkronea - ¬

ngen worden Ans diesem Grunde ge
esen Angestellten die weder mit

diesen Kollektivvertrage einverste
luss von Kollektivverträgen auch treibereien dann werden Sie es bald erleben ,dag dis Elektri¬

ionen berücksicntigt werd
keine Pass giere hat und die Bevölkerung faktisch ohne Verkehrs¬

erling r bemerkt el sein wird weil sie die eneormen Fahrpreise nicht mehr be¬
Organisation ein Ve streiten kann

it der Bedienste
EFörner ( ehr soz . )bemängelt verschiedene Verkommnisse

Anträge ve
Kraftetellwagens zwischen Pötzleinadorf und Salmanns¬

de Znlage die Ste
den Ref erenten auf ,dafür zu sorgen daß wenigstensunveränderte

Annahne des verliegend
bermonate ein angemessener regemäßiger Verkehr aufdie

Siramung wir ben werde
rag unverändert

ling berichtet

vonVerkerkaufakarte

die belannten Anträg

leinrich Schmid( ahrs
ich auf 32 %belänft

für eine Fahrt vor

von der Westha

sen Verkehrsmittel wied

rden Sie mit de

ndig sein daß Sie

g nach abwärts

rachter ,da

neleieeg Anz
nache . n

aber inen hesonderen

raftstellwagen kein solchen Stanmpunlikum hahe

Anschaffung von Blocks nicht au

valle zu gros .Wenn Sie de tri
. eht es nur auf die Weise , d

guten Verkehr nit denBahnhöf
Ihnen nichts andere

ellwagenbetrich g

lon )verweistg

requenz

r die hohen Wa ei

ferhöhungen würden den

Kraftstellwagen heien Schor

ädlich ,denn wer wird kick 15Minute
ann für zwei Winuten Fal

smerling :Was die Beschwerden des Kollegen Kerner anbe¬

t ,somgebe ich ihm recht ,doch hängt dies damit zusammen ,

s die Heparaturen nicht so rasch ausgeführt werden können und

jene kagen ,die wir vor längerer Zeit bestellt haben ,noch .

icht gsliefert wurden .Wir hätten das grösste Interesse daran ,
gerade diesen Verkehr aufrecht zu erhalten ,es fehlt aber an

technischen Hilfsmitteln .Was die Beschwerde Vaugeins anbelangt ,

s wir eine Tariferhöhung vorgenommen haben ,ohne den Gemeinde - ¬

t zu befragen ,verweise ich darauf ,dass in der letzten Rarif - ¬
rhöhung ausdrücklich enthalten war ,dass nach halb 10 Uhrabnd

der Fahrpreis erhöht wird .Wir wollen alls unternehmen ,umden
Kraftstellwagenbetrieb aktit zu machen ,wenndies nicht gelingt ,

üssen wir ihn einstellen .

Die Anträge werden sodann genehmigt .
StR .Speiser führte aus :Die Kämpfe um die Verfassung der

ublik sind vielleicht in ein entscheidendes Stadium getreten .

ie Natienalversammlung ,die seviel nützliche und grundlegende

reit geleistet hat ,unternimmt den ernsten Versuch ,tretz ihres ,

orzeitigen ,in den politischen Verhältnissen begrundeten Ausein - ¬

andergehens das Verfassungswerk wenigstens in grossen und wichtigen

len noch unter Dack und Fach zu bringen .Um eine neue Verfassun
mpfen letzten Endes immer die gressen ,im Vertrauen des Volkes

gefestigten ichtungen die pelitischen Parteien und

besenders bei une in Oesterreich mit seinen derzeitigen pelitischen

achtverhältnissen könnte die neue Verfassung nur dann Gesetz wer - ¬

den ,wenn die Parteien der Natienalversammlung die die aussererdent

lich gressen Gegensätze ,die die Beratung über die Verfassung

bisher pufgezeigt haben ,zu uberbrücken imstande wären .Die Mög - ¬

ichkeit ,die Verfassung noch zustande zu bringen ,ist erst in der

llerletzten Zeit stärker hervergetreten .Man kann wehl sagen ,

sserst jetzt ernst und mit Schaffenswillen über sie beraten

wird .Diskutiert wurden die Verfassungsfragen natürlich scken

seit langem und Presse und Parteien haben wertvelles Bezatungs - ¬

materisl bereitgestellt ,ebenss wie eine gwisse Klärung sich die

Länderkenferenten in Salzburg und Linz ,bei denen die Gemeinde

Wien vertreten war ,gebracht hat .All die zahllesen Erörterungen ,

in denen in don verschiedensten Berntungsfermen in der Verfas - ¬

sungsfrage die Interessen der Stadt Wien ,die Interessen ihrer

Bewohner vertreten wurden ,sellen heute in einer Stunde ,in der

elleicht die Entscheidung naht ,zu den Ferderungen der Gemeinde

en zusammengefasst worden .

Der Unterausschuss des Verfassungsausschusses der Natienal - ¬

versammlung hat in seiner Sitzung vom 15 -September ein neues ,

in die Verfassung einzuschaltendes Hauptstück ,das Senderbestimmun¬

gen für die Bundeshauptstadt Wien trifft ,beraten und teils ein - ¬

hellig ,teils mit Mehrheit beschlessen .Diese Bestimmungen bilden

s zu einem gewissen Grade annehmbare Fermulierungen der selbst - ¬

erständlichen Wünsche der Gemeinde Wien ,die freilich noch wei¬

ter gehen müssen .Gerade jetzt ist daher der Augenblick ,in dem

chmals gesagt werden muss ,was wir Wiener wellen .

Die Ferderung ,Wien vom Lande Niederösterreich unabhängig

zu stellen ,ist schen eine sehr alte .Se hat in der Gemeinde - ¬

atssitzung vom S .Nevember 1869 der damalige Gemeinderat

Billing aus Anlass der Aufhebung der Mauten auf den nieder¬

österreichischen Landstrassen ,wedurch ein Ausfall in den Landes - ¬

einnahmen auf Køsten Wiens verursacht wurde ,den Antrag gestellt ,

dass das pelitische und finanzielle Verkältnis der Stadt Wien

zum Lande Niederösterreich einer gründhchen Prüfung unterzogen

und dem Gemeinderate darüber Bericht erstattet werde ,el Wien

icht zu einer reichsunmittelbaren Stadt erheben werden selle .

Desgleichen hat in der Gemeinderatssitzung vem 29 .Dezember 1886

er damalige Gemeinderat Dr .Lueger den Antrag gestellt ,dass

Wien aus dem pelitischen und finanziellen Verbande mit Nieder .
österreich gelöst und sös reichsunmitte bar erklärt werde .Ins - ¬

besendere waren es finanzielle Erwägun n ,die diesen Anträgen

zu Grunde lagen und die darauf fussten ,dass Wien den überwiegen - ¬
den Teil der Einnahmen des Landes Niederösterreich liefere ,ohne
dass es an dem Grossteil der Ausgaben . B .für die Schußverwaltung

in Niederösterreich ausserhalb Wiens beteiligt ist .Diederzei - ¬
tige Leistung der Gemeinde an Landeszuschlägen zu den direkten

Steuern allein beträgt rund 80 Millienen jährlich .
Ganz abgesehen aber vem finanziellen Standpankt führen auch

Erwägungen anderer Natur zu dem berechtigten Wunsche der Gemeinde

Wien ,ihr derzeitiges Verhältnis zum Lande Niederösterreich abzu - ¬

ändern .Ob dies allerdings in der Ferm der fermellen Trennung

in einer anderen Art am zweckmässigsten und für Wiengunstig -
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kormt,wennbeiderFestsetzungderAnzahlseinerVer-¬
e .SolangeGemeinderatundLandtagdieselbepolitischeZusam-reternichtlediglichaufdieBevölkerungszahlRücksichtgenommen

d .DiesemFrundsstzeentsprichtaberdieimDundesverfassungs-¬
arffestgesotzteZahlvon12Vertreternnicht.
SchonvorderimWegoderVereinbarungmitdemLandeNieder-¬

österreichanzustrebendenendgiltigenAuseinandersetzungensoll

ieseBevormundunghataberauchihrebesonderepoli
mensetzungaufweist,istdieBeschlussfassungimLandtageledig

eineüberflüssigeWiederholungdesGemeinderatsbeschlusst
WennsichaberdiesesFarteienverhältnisandersgestaltet,
zwar ,dessdiePartei ,dieimWienerGemeinderafdieM

, im . ö .Landtagin derMinoritötdesGemeinderateeigentaberderGemeindeWieninwichtigenBelangendieStellungeinesichentscheidendeParteiwird,weilsieimLandtagsMajoritätLandeszukommen.IndieserRichtungbedeuteteseigentlichmürssitzt .DieseSachlagewürdezudenschärfstengolit ie gesetzlicheFestlegungeinesbestehendentatsachliehenonfliktenführenundeineunhaltbareSituatienZeiti
ustandes,wennhinsichtlichderUeberweisungenausStsatsmittelnIchwillnichtdenganzenKomplexderFrags,wi iengdeicheinemLandebehandeltwird.AusdeneingangserwähntenältniszwischenWienundNiederösterreichinzuku ündenabermussinfinnnziellarHinsichtweitergegangenwerdengestaltensoll ,aufrollen,eineFrage,dienachtalle auchdasGesetzgebungsrechthinsichtlichderAbgabenfürdemein¬rwaltungs-undverfassungsrechtlicherNaturist ,sondernine deundDandeinzigundalleindemGemeinderatvorbehaltenbleiben.ondereauchvonhöchstwichtigenwirtschaftlichenErwägung selbstverständlich,dassNiebeidieberechtigtenfinenziel¬stimmtwird.NureinenTeildieserFragemöchteichhervo

AnsprüchedesLandeskeineswegswerkürztwerdansollen ,wohlnddasistderGebietsumfangWiens.IndieserRichtung mussGewichtdarauggelegtwerden ,dassin einunddemselbenMeinungenstarkauseinenderAufdereinenSeitewird
zabengebietnureinegesetzgebendeKörperschaftAbgabenanferlegt.lassungdesderzeitigenaufderanderenSeiteeineausgeden

ErweiterungdesGebietsumfangesverlangt.Einesistindieser
ichtungallerdingswohlalsfeststehendanzunehmen,dassnämlienalsHautstadtunbedingtdaserforderlicheSiedlungsgel
währleistetbleibenmuss.Dassessichunterkeine
seinjetzigesGebietbeschränkenlassendarf.
InVerhandlungstehtaberderzeitnurdieFrage,

ischedieStadtWienausAnlassderBeschlussfassungüberdineueBundesverfassungderRepublikOesterreichvorzubringen
dieseFragesollprinzipiellsogelöstwerden,dasseine

nitiveZuerkennungderStellungeinesselbständigenL
erBundesverfassungnichtAufnahmefinden,vielmehrde

ichkeitdesVerhältnisseszwischenWienunddemübri
iederöterreichdurchentsprechendeSpezialbestimmungeni
erfassungRechnunggetragenwerdensoll .Vorallemmuss
chjaimwesentlichenumeineAuseinandersetzungzwischen

enauchdasLandNiederösterrichausWienAbgabenerhebt ,ist
owohlfürdieauflegendenKörperschaften,alsauchfürdieAbgaben
trichtendeBevölkerungeinunerträglicherZustand,dennzweifelles

s fürdieBevölkerungerträglicher,wennsiebezüglichderHe¬
euerungaussermitdemStaate,nurmiteinerGebietskörperse
GemeindeWienzurechnenhat ,InwelcherFormdiefinanziellen

sprüchedesLandeszudeckenseinwerden,wirddisAuseinander-¬
etzungmitdemLandeergeben.DerimBeschlussdesUnterausschusses

Verfassungsausschusse,vomMittwochdieserWochevorgezeichnete
dassnämlichinWiendasAbgaberechtnurdemGomeinderat,im

genNiederösterreichdasAbgahenrechtnurdemLandtage,Kurie
ndzustehenunddieAufbringungderKostendergemeinsamenAnge.
genheitenSachedesgemeinsamenLandtagesseinsoll ,istjedenfalls

Weg,derzueinembefriedigendenZielführenkönnte.
BezüglichderzweitendereingangserwähntenwichtigstenGesetz-Landhandelt,inderVerfassungdieMöglichkeitvorgesehen gebüngsmaterien,dasist derautonmanBeschlussfassungüberdasWienohneweitersdierechtlicheStellungeinesselbständideserhaltenmüsse,SobalddieendgiltigeAuseinandersetzung

ischenStadtundLandgepflogenseinundalsErgebnisdieTeilur
deröstorreichshabenwird ,Fernerist esunbedingtnotwendig

rtreterWiensalsVertreterdesWienerGemeinderates
nichtalseinTeilderVertrøterdesniederösterreichische
gesimBundesrateerscheinen,sowiedassWienauchdiesonsti¬

nRechteeinesLandesinsbesonderehinsichtlichdesVorsitzes
nBundesratezugesichertwerden.Hiebeimussgrundsätzlichandem
tandpunktefestgehaltenwerden,dasseseinerBenachteiligung

meindestatutmussgleichfallsschonjetzt in derBundesverfassung
Vorsorgegetroffenwerden .Selbstverständlichallerdingsistes

ch Her ,dass die diesbezüglichenBestimmungenin Einklangzu brüngen
ind mitdenentsprechendenBestimmungender künftigengemeinsamen
desverfassung.

DesgleichenisteseinwohlbegründetesBegehrenderGemeinde
dassfürihrGebietderBürgermeisteralsLandeshauptmannund

der Stadtsenstals Landesregierungzu fungierenhaben ,weilgar
keinGrundvorhendenist ,dassnachAbschaffungdermonarchisch
zentralistischenLandesverwaltungdurchdie Stasthalterdiesewich-¬

anderenVolksvartretungvorbe

alsdernurausWiengewählten.
AusserindenbeidenobigenAngelegenheitenmussdas

GesetzgebungsrechtdemWienerGemeinderatauchin jenenAngelegene
heitenschonjetztzustehen,dieinderUnmittelbarbevorstehenden
AuseinandursetzungmitdemLandeNiederösterreichnichtalsgemein-¬
same,duruchdengemeinsamenLandtagunddessenörganezuregeinde
Angelegenheitenbezeichnetwerden.EinselbstverständlicherWunschdermodernenDemokratieistdie
Selbstverwaltungauchin Hinsichtaufdieallgemeinestaatliche
Verwaltung .In dieserBeziehungist allerdingsWienauchdenBestim
mungenderBundesverfassungundderin seinerAusführungerlassenen
Organisationsgesatzeunterwerfen,esmussaberWertdaraufgelegt

werden,dassdieRegelungimWienerGemeindestatutvorgenommen
ausserdiesen,dieStellungderGemeindeWienalssolcher

betreffendenWünschen,mussWiennochverlangen,dasssowohlhine
sichtlich desErnährungswesensals auchhinsichtlichdesElektri¬
zitätswesens und der industriellen Verwertungder

Konkurrenz,wiesiedermalenbesteht,weiljaausserderGemeindeGewässersowohlGesetzgebungalsVollziehungBundessachezusein
habeunddassausserdemVerbotzonZwischenzollinienauchdas
VerbotallersonstigenVerkehrsbeschränkungeninderVerfassung
festgelegtwerden.

LassenSiemichdieWünscheWienszusannenfassen:Wien,dies
groge ,industriereichegewerbefleißigeundsteuerkräftigeStadt

3fordert ,daesieanRechtennichtzurückstehenmüssehinterden
DändernderRepublikfordertFreiheitundSelbständigkeitfürdieS
eigeneVerwaltung,UnchhängigkeitinderRegelungihresHaushaltes
fordertdaßmanderWienerBevölkerungin gemeinsanenBunddie
Lebensmöglichkeitlassey.

OR.DrHienböck( chrsoz. ":DerGrundwaruswirmitgroger
Spannungdenjetzt zur ReifegedeihendenVerfassungswerkeentgegedor Nonarie
ehenmüssen ,ist der Zerfall ,, der ganzmitUnrecht
als ein Workder Revolutiondahinstellt wird .WiedieMonarchje
neineReihevonWelkstaatenzerfallenist ,somachtsichin

demheutigenOesterreicheineAbbröchungsprozessbemerkbar,der
gewißinallgeneinenGründenverursachtist ,derabereineganzh
unerwartetekollossaleVerstärkungdurchdieseztaldemokratische

WirtschaftinWienerfahrenhat .Diehatesmitsichgebracht,daß
sich in denLändern ,die sich bisher mit dumsererBevölkerung
WienseinsgefühlthabenmehrundnehresneEntfremdunggezeigt
hat ,welchedaunddortfeindseligeFornanangenommenhat .Das
ist soweitgekommen,dawirnurmiternsterSorgedasSchicksal
verfolgenkönnen ,demungerVaterlandjetzt entgegengent.Die
Verfasmungist nichtnurformell ,sondernauchmattiell sodrin-¬

Versuchunternemmenwerdenmugeineendno
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DieangeblichenDiebstählein denLagerbäusernderStadtWien
Diein einigenAbendblättennenthaltenenMitteilungenuber

vorgefalleneDiebstählein denstädtischenLagerhäusern ,tref -¬
fennichtzu .EswurdelediglicheinepolizeilicheStreifung

nGasthäusernauf demHandelskaivorgenommen,in derenFolge
Personen wegenVerdachtes des Schleichhandels oderDiebstahls
vonMehlzurEinvernahmeabgeführtwurden.Unterdiesenbefanden
ich Akkordarbeiterder verschiedenenauf demHündelskaibe-¬

stehendenLagerhausunternehmungendarunter aucheinigeAkkord-¬
rbeiter ,die derzeit in den Lagerhäusern der Stadt Wienarbeiten .
iese wurden nach ihrer Einvernahme wieder entlassen .

Vonden Angestellten und ständigen Bediensteten wurdeniemand
beanständet .In den Lagerhäusern der Stadt Wiensind imEinver - ¬

nehmenmitdenBedienstetenderartstrengeVorkehrungengetrof-¬
fen ,dass Entwendungenin nennenwertemUmfangeausgeschlossen
sind .Insbesonders wird jedermann beim Austritte strenge kon - ¬
trolliert .DieAngestelltenundständigenBedienstetenderLager-¬
häuserderStadtWienverwahrensichgegendieAnnahme,dasssie
etwaigeausnahmsweiseDiebstähle ,falls solchetrotz dergetroffen
nen Vorkehrungenvorgekommensein sollten ,billigen oderdass
vonihnenauchnurdie geringstenWarendiebstähleausgeführt
uoder geduldet würden .Sie stehen auch jeder
Streikandrohung aus Anlass der polizeilichen Intervention voll¬
ständigferne.

DerBetriebsratderAngestelltenundBedtenstetender
Lagerhäuserder SadtWien.

eingeladenwerdenzur VerfassungsfrageStellungzunehmen ,aufs
schärfste missbilligt werden .Vor ungefähr 10 Tagen hat Vize - ¬

Bürgermeister Emmerling im Stadtsenat eine ganz flüchtige Bemer- ¬

kungüberdie Fragegemacht ,underklärt ,dassderVerpachtungs-¬
ausschusssichmitdieserFragebeschäftigenwird.Esistbe-¬
zeichnendfurdieWurstigkeit ,mitderdieSachevonIhnenbe-¬
handelt wurde ,dass der Väze- Bürgermeisterankündigt ,es werdeein
Ausschusseinberufenwerden ,der gar nicht mehrbesteht .Inder
letzten SitzungdesStadtsenatesist zumerstenmaleinhaltlich
angefangen worden ,zur Verfassungsfrage Stellung zu nehmen .Es
ist keinegenügendeRechtfertigung ,wenngesagtwird ,eshaben
Parteienbesprechungenschonfrüherstattgefunden .Parteienbe-¬
sprechungensind gewissnotwendig ,könnenaber niemalseinenEr- ¬
satz bieten ,dassdie dazuberufenenöffentlichenKörperschaften
selbst sich mit diesemGegenstandebefassen .DieBerichterstat -¬
ungin der Stadtsenatsitzungwaraucheinigermassenmerkwürdig.

Es scheint mir selbstverständlich ,dass manzu derjenigenSituation
Stellung nimmt ,in der sich das Verfassungswerkgegenwärtigfindet .
Esist sehrkomisch ,dasszuderwichtigenAusarbeitungdes
Unterausschussesvom15 .SeptemberkeineStellunggenommenwid,

dessist teneAntderBehandlungmisdemaussensehendengeradezu
rätselmaft eein wmss .DieSachewirdumsemerkwürdiger ,elsman
imerstenAugenblickglaubenkommte,dassderReferentvonden
ArbeitendesUntereusschussesüberraschtist .E3hatsichaber
nechtraglichherausestellt ,dassMagistrats-DirektorDr .Hartl ,
der auchder Stadtsenatsitzungbeigewohnthat undumAufklärung
gebetenwurde,auchanderVerfassungdieserletztenAusar-¬
beitungendesUnterausschussesteilgenommenhat .( Rufe:Hört ,Hört).

edenfalls ist os komisch ,dass man zu Arbeiten des
Unterausschussesdes VerfassungsausschussesStellung nimmt ,von
demTeileaber ,deroffenbarunterMitwirkungdesMagåstrats-Direk-¬
tors eins Fassung erhalten hat ,wie von einer Sachegesprochen
hat ,die da passiert sein soll ,vonder manaber nichtweiss,ob
sie eineBedeutunghat .DasmerkwurdigeVerschweigen ,dasVer-¬
schiebendeseinenunddasVorschiebendesandern,mussirgend-¬
welcheGründehaben .IchkannmichdemEindruckenichtentziehen,
dassmanirgendwelchetaktischeAbsichtendamitverbindet ,dass

an heute diesen Antrag stellt ,der formell von den letzten Aus - ¬

rbeitungendesUnterausschussesnichtszuwissenscheint ,und
aufderanderenSeiteaufGrunddesderzeitigenElaborstesStel-¬
lungnimmt.

er für Wienwichtigen Sachehätte manoffen vorgehenmüs¬
uadnichtmitWinkelzügenarbeitendürfenDerHauptfehberderVorlageistderMangeleineswirklichenklarenMetivenberichk-¬

tes .Aufdie Hinzelheitendes Antragesübergehend ,be¬
mängeltderRedrerinsbesonderejenePunkte,indenenverlangtw.
wird ,daßdie Gesetzgebunghinsichtlichder GegeindeundLandes-¬
abgahenschonbei dervorläufogenRegelungdenGemeinderatezu¬
fallen solle .Daßsei ein Undingwennmanbedenke ,dag derLand- ¬
tag mitzeinenWirkungskreisefür dasganzeLandja weiterbe¬
steheundda3ihnalsoweiterhinalleRechtaufSteuernundAbga-¬
benverbleiben .Bei Aufrechterhaltendieses Gesichtsnunktestrete
derWiderspruchzutare,dagdarSteuerträgerdanndoppeltbelastet
werdenkönnte,sowohlvomLandewievonderWienenStadtverwal-¬
tung .In zweiweiterenPunktenwerdendieBefugnissederLandes-¬
behördenundder LandesgesetzgehungdenGeneinderatepostuliert /
AlsodamGesetzgebungarechtund ,VollziehungsrechteDaswärelogisch
wohldenkbar ;aber mankönnedas dochnicht unter derVoraussetzung
machenda3derLandtagweiterbesteht ,DaskämeaufdieForderung
heraub :WirwollenimeigenenHauseallein sein ,abergleich-¬
zeitigdieanderenbeherrschen,WenndieVorlareverlange,daßdie
Gesetzgebungin ErnährungswesendemBundezustehendsoll ,soist

as etafromnerWunach ,gegendenwir nichts einzuwendenKaben.
Ober praktischdurchführbarist ist eine andereFrage .Ebenseist
es ein fromnerWumsch,daBkeineVerkehrseinschränkungenbe¬

enhleinenollen ;mögeer nuwahrwerdenNach
einenDafürhaltenkannihmdie BedeutungeinereffektivenTragweite
nichtzukomsenWenigerklarsinddieKompedenzenwegendesElek¬
trizitäswesensundWasernesensdargelegtManweiß ,daßhier
starke Interessengegensätzezwischendeneinzelner Ländernbestehen :
EshatgerkeinenSinndenLändernmitdenStaberlzukommen.Viel
wichtiger wäreen gewesenund wirkungavoller ,wennmandenLändern
einesachlichmotivierteDarlegunggehotenhätte .

OR.Forstnex( SozDen. ):DasintjakeineFragevongestern.
R .DrLienböck( chrses . )Wirhabenin Stadtsenateimmer

daraufhingewiesen,wasfüreineBedeutunges hat ,wennmanauf
e Kompetendahgrenzungmaterielleingeht.

Ichwill nochaufdie BeschlüssedesUnterausschusseszu
rechenkomnenSiegehennichtdavonaus ,daßderGemeindeWien

für denFall als die Trennungin zweiLändernnichterfolgensoll
ihre bestimmten Vorrechte zugewiesen werden sollen ,sondernsie
gehendahin ,das eine gewisseAuseinandersetzungzwischenWienund
Niederösterreichumittelbarstattfinden soll .Ich halte es fürab- ¬

lut richtigundnotwendig,daßderGeneindeWienaufdemGebiete
eigensten Interessen eine volle Autonomiezukomme ,ichbin

überzengdavondanunskeinHenacharnstlick absprechenkann,In der
daß wir Gesetzgetg über unser Statut und Dinge ,die dasLokale
Interesse Wiensberührenvollkommenfrei sein wollenAuchimBe- ¬
zugaufdieFinanzenmüssenwireinbestimmtesGebietabgesteckt

erkalten ,in denwirunsfrei bewegenkönnenEbensohalteiches
ür einespruchreife Sache das das Land Niederösterreich in Dingen

derLandeskulturdesfreienVerkehrswenennususeineSelbstän-¬
digkeitzuhabenberechtigtist .Darüberhinausgihteseinen
weiterenKreisvonInteressenderbeidenTeilengeneinsambleiben

muß .Ichnwill nicht darauf eingehen ,wie weit das ber derGesetz¬
gebungahwendigist aberbesondersmusich in denVordergrune
rücken ,daß es sehr bedenklich wäre ,wenndie Verwaltung sonzwei
Stellen geleitet würde ,die woneinandernichts wissenEsmüsse
daberunsereAufgabelängst gewesenundjetzt erst recht sein ,da¬
hinzuwirken,dagdieAuseinandersetzungzwischenWienundNieder-¬skizzierten
österreich nach den von mit kur Gesichtspunkten erfolge .S
Es sind Dinge in Spiele ,die nicht nur durch die Parteibrille an -a

geschenwerdendürfen.AuchinderFassungderParagraphenliesseu
sichja gewissmanchessagen ,aberichwillnurhervorheben,daß

2

jetzt vondiesemGrundgedankenaus das Detail gefundenwerdenwoll .
Ich begnüge mich einen Appell an Sie zu richten ,der dahingeht ,

2

daßunverzüglichvonderGeneindeWienandasLandNiederösterreich2
kerangetretenwerde ,umdie Punkte ,die auf demGrundgedankendes
Ausschussesfulen ,auszuführenunddas zu klären ,wasfür dieGe¬

neindeWienalleinundwasfürdasLandNiederösterreichgemeinsam
durchgefükrtwerdensoll

2
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sungsausschusseleider nicht jene Haltungein ,diezeigenozialdemokratenverwaltetwurdeunddie Herrender Gegenseitege¬errenderanderenSeitenochvielkomplizier
asa da nicht überNachtplötzlich einfertige tden

emeinderatevorgesetzt werdenkann ,verstehtsi
r müsseneben zwsierlei Dingeunterscheiden .Dase

rage der endgiltigen AuseinandersetzungzwischenWienundMi
derösterreich ,wasunsaberheutenichtbeschäftigt .Daeandere

t ,waskannunbeschadeteiner solchen Auseinandersetzung ,de
nochkommensoll ,für die Gemeindeals Bundeshauptstadtinder
Bundesverfassungan besonderenRechtenvorgekehtwerden.
Zudieser Fragemüssenwir Stellungnehmenkommenaberdami
icht zu spät ,weil sich der Unterausschussder Nationalver
ammlungerst jetzt mit dieser Fragebefasst .WennDr .Kienböc

Formbeanständethat ,in welcherderGemeinderatsichäus-¬
soll und irgendwelche Differenzrn vermutet ,seheich
t ein ,waser eigentlichmeint .UnsereWünscheundForderun¬
rscheinenja durchdenUnterausschusszu einemTeileer¬

tundes ist die einfachereundzwackmässigereFornunsere
iteren WünscheundForderungenin einer ReihevonPostulater
sammenzudassen,da wir ja der Nationalversammlunginihrem

esetzgebungsrechtkeinedirektenVorschriftenmachenkönnen.
ir SoziaremokratenhabenauchdasVerfassungswerkselbst

niemalsverzögert .Nenndie Nationalversammlungerst jetzt
mit dieser Frage kommt ,muss vor allem darauf verwiesenwerden ,

sfast ein Jahrvergangenist ,chewirdenFriedensvertrag
hielten ,welcherdie eigentliche Grundlagefur dieVerfassung

tet .Soungeheuerwichtigdiese Frageauchist ,hat esaber
dieser Notder Zeit auchandereausserordentlichwichtige

nd anaufschiebbare Dinge gegeben ,welche dieNationalversamm-¬
lung beschäftigten .Es hat sicher nie ein Parlamentgegeben ,
dassoungeheuereArbeitgeleistethat ,als dieseNationalver-¬

mlung ,wennauch manchesdarunter sein mag ,was nicht allen
efallen hat .Aber dass manmit ausserordentlichem Eigerbemüht

andemAufbaudesneuenStaateszuerbeiten ,kannniemand
eugnen .Unddassdie finanziellenFragendieallerdringlich-¬
en gewesen sind ,versteht sich wohl von selbst .Eineanders
age ist allerdings ,ob die Bundesverfassung ,die vonmanchen
Staate einflussreichen Kreisen so lebhaft gewünschtwurde ,

gerade für unser armeskleines Deutschösterreich ,mitseinen
die richtige Verfassungist .illionenEinwohnern

uptet nird ,das gegendie soglaldenckratis
aft bei den Ländernein sblcher Abso

icht nas z B etwa Tirol an derWiener
darrene mabenkonnte .Wenndie Herranabe

Regierungalso den Staat Heinen ,dar
diener Staat von einerKoalit niol

mandensolbenAnteildaranhattenundgenaudiesclheVerantwortungwürde ,dasssie denWiederaufbaudesStaatesdurchvernünftige
tragenmüasen .JainanAemtern ,welchedie Ländernamaallermei -WolkwirtschaftlicheMassnahmenwill .DieHerrenhabensich

sen interessieren ,LandwirtschaftundHandelundIndustrie warendrübenheftig dagegengewehrtundunserenAntragabgelehnt ,dass
geradechristlichsogialeStaatssekretäre ,welchedieseAem -des Ernährungswesenunterdie KompetenzendesBundesauf-¬

genommenwerden soll .Ich möchte sehr dringend ersuchen ,dasserwaltethaben
In Wir. Ethkeithandeltes sichumetwasganzanderes. die Herren auf ihre Partei in der Nationalversammlungwinwir¬

er GegensatzzwischenWienunddenLändernist einBegen¬ ken ,denInteressender StadtWienRechnungzu tragen .Wenn
atz zwischenResktionundRevolution .( LebhafterBeifall Sie dazunicht imstandesind ,mussmanallerdings sagen ,dass

bei denSozialdemokraten) .Es ist der Gegensstzzwischen hiereinDoppelspielgetriebenwird ,dasdieWienerBevölkerung
emrevolutionären Wien ,zwischendemWiender Arbeiterund entsprechendwird kennzeichnenmüssen
nagrerischenkonservativenLändernausserhalbWiens . Eine dritte Frageist die Fragedes Elektrizitätswesenund

ist in revolutionärenSeitenauchin anderenStaatenso der industriellen Verwertungder Cewässer .Stadtrat Dr .Kienböck
gewesen .Es handelt sich dabei nicht nur umdenGegensatz hat denSachverhalteinigermassenverschoben.Erhatgemeint
mwischenpolitischerResktionundRevolution ,sondernauchu die GemeindeWienhätte längst in winer Denkschriftdarlegen
umeinewirtschaftlicheFrage .DieseStadtWien ,dieLebens-¬ müssen ,wienotwendiges ist ,dassdieseAngelegenheitenzen-¬
mittel zur Ernährungvon2 MillionenMenschenbraucht ,ist tralistisch durch den Staat verwaltet werden .WennHerrStR .

den Länden im Augenblicke lästig .Die Ländernwollensich r .KienböckmitunseinerMeinungist ,wärees vielbesser ,
il sie Wiennichts gebenwollen ,absterbenunddarumsind er würdedas den Ländernauseinandersetzen .Dazuwäreschon
e Ländervertreterso sehr dagegengewesen ,dassderfromme Zeitgewesen,mindestensvomFeberangefangen,als wirinSalz-¬
insch ,wiees BtadtratDr .Kienböckmerkwürdigerweise burg zumerstenmale zusammengekommensind .Wennie

enannthat ,in Erfüllunggehensoll ,dassin eisemParagraph Angelegenheitendes Gewerbesunddur Industrie SachederGe¬
r VerfassungAufnahmefindet ein Verbotnicht nurvon setzgebungund Vollziehungdes Bundessind ,dasElektrizitäts .

Zwischenzollinien ,sond n auch von allen sonstigen Ver¬ wesenabernurderGesetzgebung,nichtüerVollziehungdesBun-¬
kehrebeschränkungen zwischen den Ländern .Ich möchtedie des untersteht ,wennbezüglichdes Wasserrechtesder Bundnur

dersenbitten ,dass sie ihre Parteigenossenin derNatio-¬ ein Rahmengesetzzumachenhat ,die Durchführungsgesetzeund
alversammlungveranlassen ,auchihrerseits dieseBestimmung die Vollziehung aber Sache der Ländern sind ,dann kommtein

aufzunahmenWenndie Länderdie christlich -sozialesepara¬ solcher Durcheinander heraus ,dass maneinen eggenenGerichts¬
tistische Absperrungswirtschaftaufrecht erhalten ,ist der hofbrauchenwürde ,der fortg setzt Entscheidungentrifft ,
iederaufbauder Volkswirtschaftin diesemStaate ganzun¬ und ausserdemwürdejede volkewirtschaftliche praktischeArbeit

möglichgemacht .Wennmanden Wiederaufbauwill ,mussman in Wikklichkeitverhindert .
Alle anderenin demAntrageniedergelegtenPostulatebezeicknetwenigstensfür diesen kleinen Staat ein einheitlichesWirt -

schaftsgebiet schaffen .Demdient die eine Forderung ,diewir
da aufgestellt habenundich will heffen ,dass dieHerren

icht nur hier dafür stimmen ,sonderninnerhalb ihrerSartei
ich mitEnergiedafüreinsetzen ,dassihre ganzeParteiin
er Nationalversammlungdieser Forderungbeitritt ( Rufe
ei denChristl . - Soz. :SagenSie das auchIhrenArbeiterräten ) .
s kommtes nicht auf die Arbeiterräte an ,sondernauf dieLan- ¬

desregierungen.DieArbeiterrätehabenbisherkeineGesetze
gemachtunddie LandesregierungvonOber- Oesterreichist mit
demArbeiterrat vonLinz nicht identisch .ZumWiederaufbau
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der Rednerals durchwegsberechtigt .Wennder GemeinderatdasIntes .
resse der Stadt Wienwirklüchwahrenwill ,auß er sämtlicheForderm
geneinstimmigannehmen;aberalle Parteienwerdendafürsorgenmün
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gen eintreten Wenndas wirklich geschieht ,wird demInteresse derc
men ,daßihre Kollegenin der Nationalversammlungfür dieseFordergi

GemeindeWienan allerbesten gedientsein
GR .Dr Schmarz - Hiller( Demokrat ) :Ich glaube ,dass daskeu- ¬2

tige Referat als eine spezifische Wiener Frage ganz ruhig ausalleh
Parteibestrebungen hätte losgelöst werden können ,und dass man2
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sich theoretisch vorstellen könnte ,dass überdiese Frageohne
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gehört aber noch ,dass den Bedürfnissender Volkswirtschaft durch Rücksicht auf Parteieinflüsse verhandelnwerdenwürdeEsscheint
dieVerfassungimallgemeinenRechnunggetragenwerde.DiePar -aber ,dassmansichauchjetztnochnichtzudiesemStandpunkte

des HerrnVorrednersnimmtbei denBeratungenimVerfas -durckgerungenhat ,das SchicksalWiensnicht vonParteiinteres¬
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gesagt ,dassdieseVerfassungfürunserkleinesLandeigent
nichtpasse .WennseineParteinichtwill ,kannsie garann
Gesetzwerden,dahiezueineZweidrittelmajoritäterforderlich
ist .ManhättederWienerBevölkerungeinenwirklichenundrichti-¬
genDiensterwiesen,wennmanihrdurcheineVolksahstimmang(
genheitgegeherhätteinallenRragenlerVerfassung;e

ex wichtigsind ,ihren UunscheAnsdruckzu gehen ,wiediesin
Vorarlherggeschellenist DieTrennungvonWienundNiederöst

eichint unbedingtnotnendigundenist höchsteZeit ,dagdie
n allenSeitengeforderteReichsunmittelbarkeitWiensendlich
rklichkeit werdeIch kannmiraber eineAuseinandersetzung

wischendenLandeNiederösterreichundWiennichtdenkeaokse
Bdie Frageder Vergrößerungdes Territoriumder StadtWien
ter einemgelöstwird .IchmeinedanichteinesolcheVer

ngwiemievonsoztaldenokratischerSeite ernogenm
inesolche ,diemitRücksientaufdiebeziefischaWier

dustrieaufdieVergröserungderStadtaufdieKanalfrage
Bedachtnimmt.DieAuseinandersetzungzwischenWienund

iederösterreich wirdnabürlichgeraumeZeit inAnspruchne
es müsnendaher Zwischenbestirunuigen getroffen werden

kannmichdenBedenkendesKollegenKienböcknichtanschließe
n der Trennungder Verwalungein Unglückfür dieZukunft

ht .WasdiegeneinsanenAngelegenheitenbetrifftsobrau
hieznkeineneigenengeheinsamenLandtagsondernesgenügt
kleineDelegation.Redherbesprichtnunin Detaildie

rlageenthaltenenBastirumngenundbeantragtzumSch
nanhouteüberdie Vorlagenicht abstinnengolle ,sonder

VertreterWiensin der Natienalversammlungaufgefor
rdenmögen,nichtzuzugebendagBeschlüssegefasstwerder

ichtGelegenheitgegebensei ieserFrageausrsichend
Miertzuwerden.Erbeantragtweiters ,daßzurFührung

nandlungenderWienerGemeinderatselhstseineVert
46

HongüberninntdenVorsitz.
DrEhrlAich( jüdNat. )führtaus ,dasmanindenwio

FragendesVorfassungsentmurfesvorbereitsvollzogene
achenstehe ,an deneneine nochso gründlicheDebattein
SaalenichtszuändernvernögeDerVerfaasungsentwurfselbs

anderFiktionderSbuveränitätderLänder,diesi
on ohneVerfassungbekanntlich in unlichsansterW
tungzubringenmisseDieheutigeDebateserklärtReda

abschliezendeanin ,dadie wichtigsteFrageunaheu
lärfigt ,nämlichwie andersetnungzwische
ederöesterreichzu Fir könnonden

da3der Geneinderat tnätzegehärt

dienerAuseinandersetzungbeobachtetwerdensolle
. Feldnanm( NatDen) benängelt ,das diese FragedenGe- ¬

sindsrat an einemFage beschäftigt ,an den eine ganze Reihevon
Geschäftsstückenauf der Tagesorenungstand undschlieglichedie

ichtigste FrageamSchlnaszur VerhandlungkommtManhatden
Eindruck ,dassichdieMehrheitnochnichtklariat chsieeis
vollständigeTrennungvonStadt undLandwünscht ,oder obgewüsse
elange bleiben sollen Wir stchen auf demStandpunkte ,dagWien

Bevormundungdes Landesfrei werden ,aber gewisseBelange
gemeinsan bleiben sollen Wir halten es für unvereinbar ,daßder
Bürgermeisterzugleich Landeshauptmannder SektionWiezTandes - ¬

MagistratsdtrektorvonWienzugleich ,Amtseirektor
re .Es ist uns unmöglichdemAntragehent

Eunschak ( chrsoz )benerkt einleitend ,dasscho
n UmständedengroßenMangelanVerantwortlichketsgefü

gen ,welchedie Mehrheitin diesenSaalein dieserFrage
DieVerfassungsfragesteht schonauf derTagesordn
WationalversanmlungimFebruar1919gewähltwurde

ezeichnet ,dagdie GeneindezurVerfasgungrageaür
llunggenonnenhatalssieoff Delegiertenzus
derkonferenzenantsendetihr ndwelcheDirekt
cht mitgegebenhat Seit Salzburgwar GeneindediePfl
atuiert ,welcheRollesie imdenBundesshaatemplelenwolle
htsdergleicheniat geschehenundsokonntedieNationalversame

Unteraussohnss die Entscheidung treffen ,onneab

elcheStellungWienfürsichin Anspruchninnt .Die
laßdieFragederVerfassungbisherverschlepptwurde,

crechtfert it seitder rzregterungistdie
ußgekosam denemZeitpunkte,alsvonunserer

in Tunhtinmit der Vermögensalgabeverlangt wurdeund
zaldemokravensic ler Formbereit erklärthaben
sungnochin ionalversarlungzuerledigen.Wenn
Dannebergsic abfälligüberderBundesstaatgeäugertund

stelt hat ,dagdieser zuteirenVerwaltungsapparat
eKleineRepublikdarntellt möchteich zu bedenkengeben ,
Bestrebungenseine . rrictungvonGebietsge-¬
EinichtungvonBezierksvertretungenundKreisvertretunge

iter nochüberdasgehen ,wanvondenLändervertretern
art wird .DiesozaldemokratischeHehrheitwillmit

timenngenaus der Stadt WieneinenBundesstaatin - leinenmad
t auch nicht rixhtig dargestellt ,wenn hier gesagt wird ,d

GegensatzzwiachenWienunddenLänderneigentlich ein(
zwischenReakttonundRevolutior lächstkonstatie

mir von einer Revelution überhaupt nichts bekanntist .
derUmsturzeineRevolutiongewesenwäre ,se ginubeich/sie
Längst überwunden ,sie hat ihren Zweckerreicht ,es wärede

daßSie die Absichthaben ,weiterRevelntionzutreiben .
ganzangenehm,wennSiedasneueZiel ihrerRevolutionspl

ntgebenollen DieangeblicheRevolutionhat dieRepubl
schaffenundes hanseltsichjetzt nurdarum ,siesicherzust
Wasden Gegennatzzwischen den Dändernund Wienbetrifft ,somäch
eich ihn als einen Gegensatzdes bodenständigenzu denjüdisch -¬
sozialiatischen Geiste bezeichnen ,der hier zur Herrschaftgekem-

ist .Die Länder interessiefen sich zwar nicht für interae
WienerAngelgmnheitenaberfürdasSystenderWillkürundGesetz¬

gkeit ,dassichhierbreit macht .DasWienderArbeiterrä
nachtisthenaligenVolkawehrundheuti

anLandedenGegensatzerreugt
Beermann:DieSalzbu

ti auf .Resunschak:DieHeimme
iseseigabeenZuständein

8 unn dafüreinzutret
gwerden .Mit

ochwederderb
ationalversa

sehlentsodenBarteik
gestehtn ,daßwir

rdeJemeinderates
geneelnatuseratklägliche

dnLeinstenLande
t2Reumann

seinesRSpeisersag
emngen :Ronndie

116rkung ausüb ,wi
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zenfettabgabegVom9 .bim25 .Septemberwerdenbeiden
städtischen Margarineabgabestellen pre Persen M2dkgPflangen

fett zum Preise von K 2 bezw K . 48für geformte Ware
gegenAbtrennungdes AbschnittesNr .210der Fettkarteausgege
benOrganisierteVerbrauchererhalten2 dkgMargarinezum
Preise von K al 40

ZeuiverbaVom19bis 25SepfemberVerkaufderraybnlerten
Warenerst ab Donnerstag .AußerdemIa MargarineK95Blan
zenfett K04 Frank Kaffee /4 kg K9 .Guggenbergkaffee
3/2kgK9 70 .Essig per Liter K 4 und auf Bezugskarte

1/4LiterRumK2538 .RayonierungranmeldunginallenVerscaleiß-¬
stellen TextilwarenI .Bartensteingasse3 undVIIIAlbert
platz 7 Neuab DienstagHerremanzügeverschiedenerQualitä
ten Knabenkappen Beamtentuche und verschiedene Wäschestoffe
Brennstoffabgabe siche städt Angestellten em 5ds

in NiederösterreichAlle Kinderdie mit demWaldviert-¬
lerzagam30Juli vemKarltasverbandausabgereistsindkom

men am 21 September auf dem Franz Josefsbahnhof nach 5Uhr

abendsanDueElternwerdenersuchdieKinderabzuholen

kehrderKinderausWürttembergr i BadenDienochinWürt
temberg und Badenzurückgebliebenen Kinder sowie diedurch
HerrnGemeinderatKlieber aus Mauerseinerzeit ausgewähltenKin- ¬
der kommenam22 .Septemberum12 Uhr45 Minauf demWestbahn
hofein WienanDieElternwerdenersuchtdieKinderbestimm

abzuholen

Kartoffelnauravonierung.DieKartoffelkartenbesitzerhaben
sich vom20bis 22 .Septembermtder neuausgegebenenKartof¬
felkarte bei einer städte Kartoffelabgabestelle oder einermit
derKartoffelabgabebetrautenKonsumentenorganisationzumBe¬
zugeanzumelden.DieWahlder Abgabestellestehs frei undsind
die Abgabestellenaus den Anschlägenbei denMarktanvslokalen ,
denmagistratischenBezirksämternundPolizeikommissariate
zu ersehen .Die Kartoffelabgabessellen haben eineKundenliste
anzulegenunddarf jede Stelle auchdie alten Stellen )nur
1500Personen( Köpfezur Neuravonierungannehmen .Diesofor¬
tige RayonierunginnerhalbdervorgeschriehenenFristliegt
im Interesse des Publikums ,da bei einer spsteren Anmeldung

die rechtzeitige Belieferung der erspätet Agemeldetennicht
gewähkleistewerdenkann.

2 Ausgabe

sefahrgenc,Mien,Sangtac,dan19 .Sentemherlesorres
AusdenRathaugeDerGeneinderathält in derKormendenwoche
amFre ttag un4 Uhreine Sitzungab - DerStadtsenattritt am
Dienstagun10Uhrzusamnen



GemeinderätlicheWahlenDerGemeinderat hat gesternentdendet :
In denAnsschuefür PersonalangelegenheitenundVerwaltungsre¬
formGRKarlWinter( SozDen. ) ,in denAusschusfürWohlfahrts¬
einrichtungen .GRAugustRonge( Soz .Dem. ) ,in denFinanzaus¬
schuenFrauGR .AmalieSeidel ( Som. Dem. )in diePernonalkom¬
missiondie OReJosef Bonbeck ,Julins GrünwaldundAdehheitPopp
( AleSozDem ) ,als VertranenspersonenderGemeindekommission
ur Anlegungder Geschworenen -undSchöffenliste :AntonJenschik

AdelheidPopp ,KarlRichter .Dr .GustavScheu( So. Dem. ) ,Wilhelm
ininger MarieWielsch( UhrSez) ,als ErsatzmännerJosef

Schmölser( SozDem . )undSebasiian Grünbeck( ehrsoz

AnsdervertraulichenSitzungDerGemeinderathatinseinerver¬
traulichenSitzungdemStadthaudirektorIngenieurDrGoldemund
ansAnlaßseinerVersetzungindenRuhestandfürseinelangjähri¬
ge ,hervorragendeund arspriedliche Tätigkeit in Diensteder
GemeindeWiendenDankunddievolleAnerkenmungausgesprochen
unddenKanzloavizedirektorJuliusBergerin Anorkennungseiner
orzüglichenDienstleistungdenWTitelKanzleidirektorverljehen.

tschechischenSchuleninWenHeutetratinRathauseunter
Vorsitz des Sth Speiner neuerlich die Konnissionausammen ,die

nachder Verfügungdes Unterrichtaantenfür die Lösungdertsche
chischenSchulfragein Wienin FrühjahreingesetztwurdeAnde
SitzungnahnenauchdieVertreterderGemeinderatsparteienund
dieVertreterderTschechenteil .DemBeschluasedenHauptaus¬
schuasesontsprenhendwurdefestgelegt daßamDonnerstag ,der
23 .und Freitag len 24 da an anner Reihe von WienerSchulen
die Einschreibungen der tschechischen Schulkinder entgegengenom
werdenDaheiwirdfestgelegtwerden ,welcheFinderindie
schechischeSchulewirklichaufzunennensindStreitfälle
rdeneigeneBezirkskonmissionenzur Austragungzugewiesen.

enn die Zahl der tschechischen Ninder feststent ,wird für die
Unterbringung der zu errichtenden tschechtschen SchulenVorsorge
zu treffen sein DieLehrerfür die tschechischenSchulenwird
dieGemeindeWienansderReihederandenöfentlichenSchulen
wirkandenLehrerwelchedie tschechischeSprachebeherrschen,
eistellen

VonBezirksschulratWienwirdhieznamtlichverlautbart:
Im Sinne des Friedensvertrages von St GermainwerdendieEin¬
schreibungenin die zu errichtondentschechischenöffentlichen
Volksschulenan Donnerstag ,den23undFreitag ,den24inder
Zeitvon2 f Uhrnachmittagsin folgendenSchulgebäudenvor¬
genommenK .V II Holzhaudergasse 5 ,F V . . IISchüttaustras¬
se 42 ,KVIII Salngasne19 . VV .Bränhausgasse50 ,KE
VIILerchenfelderstrasse61 ,NV .IX ,Gilgegasse12 ,. . V.
XFavoritenstrasse 96 I . . VIXI Brehnstrasse9 ,KVXII
MiganziplatzB,VXIIIKneffsteingasse38 ,F .V .XIV
Städtermayergasse29 , . V .XV ,Sperrgasse - 10KV .XVI .
Ottakringerstrasse150 ,MVXVII. ,Jörgerstrasse38 , . V.X

Klettenhoferganse3 UV .XX ,Karajangasse14 ,. V.

Ktienburggasse1 ,KIVXXI .Konstanztagasse24 - 26
tsohechischenEinderderDez VE ,VIIIundXIX

könnensichanderihrerWohnungnächstgelegenenEinschrein.
le zur Aufnahnemalden Zur Hinschreihung haben dieEinder
egleitungeinesElternteiles( Vormundetz )zuerscheinen

Geburte -(Taufschein) ,NachweisderStaatsbürgerschaft,poli¬
zeilichenMeldezettel,letzteSchulnachrichtundImpfzeugnismit¬

ngen
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DerBürgermeisterimLainzerVersorgungsheinundimehemaligen
Malariaspital.BürgermeisterReumannbesichigteamSonntagVor-¬
mittagabermalsdasLainzerVersorgungsheimundnahminshesondere
die Werkstättenräumein Augenschein .Er lieg sichnhesondersdie

Manipulationmit den Rohsteffen ,die auf Lagerliegen ,erklären
und erkundigte sich dann über den Umfangdes gegenwärtigenUeber- ¬
belag für dessenBeseitigungMagnahmenin nächsterZeitdurch¬
geführtwerden .VomLainzerversorgungsheimbegabsich derBürger-¬
meisterin dasBaumgartnerMalariaspital ,in welchembereitder-¬
zeit eine AnzahlvonPfleglingender GemeindeWienuntergebracht
sind Am1 .Oktober sollen sämtliche Räumlichkeiten derGemeinde
übergebenwerden ,wodurchder Ueberbelagin Lainzbeseitigt werden
könnte .DerBürgermeisterbesichtigteeineAnzahlRäumeundnähm
in derKücheKostprobenderbereitetenSpoisenvorErbegabsich
hierauf in die Krankenzimmerder weiblichenPfleglingeundnahm
ihre Wünscheentgegen .DieUebernahmedes ehemaligenMalariaspita¬
les ist nurmehreine Formularität ,tatsächlichist bereitsdas
ganzeSpital imTauschwegegegenandereRaritäten ,in denBesitz
der Gemeinde ,die auchnochein anderesAnrechtdaraufhat ,über¬
gegangen .Der Belagraumin Baumgarten ,welcher über tausendBetter
hinausreicht ,würdeannähernddesaugenblicklichenBedarfgenügen,
keinesfalls aher ausreichenumdie Aufnahmsansuchen,diefort -¬
während einlaufen zu berücksichtigen .Die herrschenden Teuerungs - ¬

verhältnisse ,nicht aber zuletzt die Verbesserungenin derVerkö-¬
stigungderPfleglinge ,dieAurchgeführtwurden,sinddieUrsa-¬
chendesAnsturmesaufdie kommmnalenVersorgungsheime.Eine
ReihevonAnregungen,diedemBürgermeisterdurchdieAugenschein-¬
vornahmein denbeidenAnswaltengegabenwurden ,werdennichtun¬
beachtetbleibenundse auchin der Altersversorgungderproletar :
sierten Schichten der Bevölkerung inmer hesseres ,vollkommeneres

geleistet werdeh .DerBesuchdes Bürgermeistershat diePfleglin -¬
gesehrerfreut ,wiasansie doch ,daßer immerbemühtist ,ihr
Losso weit es möglichist ,zuverbessern .

BesetzungeinerSekundarärztensbelle.ImStatusderAerztedes
städt ,Gesun heitsamtes ( Abteilung Aerzte der städt .Versorgungs - ¬
anstalten)ist eineSekundarärztenstelleII .Klassevorerstpro-¬
visprisch ,jedoch mit demAnspruchauf definitive Anstellung
nach einer zweijährigen zufriedenstellenden Dienstleistung zu

Bzugs¬
besetzen.MitdieserStellesinddieBezügederVII. /Ragnklasse

. i .jährlich je . 800K Gehalt und Ortszuschlag ,allenfalls

statt des Quartiergeldes des OrtszuschlagesNaturalwohnungund
die derzeitfestgesetztensonstigenZulagenverbunden.Diegehö-¬
rig belegten Gesuchesind bis spätestens 9 .Oktober1920beim
städt .Gesundheitsamtezuüberreichen.

Zur Kartoffelneurayonierung .In Hinblick auf dieKartoffelabgaben
stellenvermehrung wird aufmerksam gemacht ,daß jede der Kartof - ¬

Helabgabestellen( auchdiebisherigen )nur15Personen(Köpfe)
zur Rayonierungannehmendarf unddass die Abgabestellenausden
Anschlägen bei den Marktamtslokalen ,den mag Bezirksämtern undBezirks¬
Polizejkommissariatenersichtlichsind .

RückkehrvonWienerKindern .m21.September1920treffenum310UhrabendsdieKariks¬
Kinder aus Mankund Loich amWestbahnhofeein .
DieElternwerdengebeten ,die Kinderbestimmtabzuholen.
DieKinderausWürttenbergundBadenkommenMittwochden22.
Septemberumum6Uhr40Min ,amWestbahnhofean.
( nichtwieursprünglichgemeldetum12Uhr40. )

+ +
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KlektrifizierungderStraßsnbannlinieWauer-MödlingIm3ipheeinesDn
VE .Emmerlingerstattsten Refsrates in der heutigen Sitzung desStadtsena
tes wurdebeschlossendemGemeinderatedreElektrifizerungderDampte
straßenbahnlinieMauerMödlingmiteinemGesamtkostenbetraggven
12900000KvorzuschlagenDemProjekteliegt die Erwägungzugrundedg
dasjetzt bemDampfbetriebeinfolgederungeheuerlichenKokspreisean¬
wichsendeDefizitzur raschestenEinfuhrungdeselektrischenBetriebes
drängtDieschleunigeDuchführungist allerdingsnurdannmöglichwenn
vorläufigvongrößerenbaulichenAenderungeninsbesonderevonden' aMin
RunftunvermeldlichonzweigleisigenAusbauabgesehenwird .Hiezukommt
nochdaßso einschneiHandeUmänderungenunterdenheutigenVerhältnissen
mitgansenormenKostenverbundenwärenunddaßauchdieerforderlichen
großen Baustoffmengen jetzt nicht aufzubringen sind Es erfolgt daher :

die UmgesteltungohnewesentlicheAenderungenan demeingeleisigenBe-¬
sterdederLinlenundes wordennurstarkabgenützeGeleisestrackener-¬
heuert ,bies bedlngt dte unangenehmeFolge ,daß ein durchgehenderVerkehr

zwischenMödlingin Wianausgeschlossenist undvielmehrauchkünftig-hin
derPendelverkehrMauer-MödlingaufrechtblerbtZwischenMauerund
Perchtoldsdorfist eineZugsfolgevon10 ,15und20Minuten,zwischen
PerchtdoldsderfundMödlingvon20 ,30und40Minutenmögl1 .DieHöchst¬
leistungabMauerkannauf36Wagenin derStundegesteigertwerden ,wähe
rendbeimDampfbettisbblos80Wagenin Verkehrgesetztwerdenkonntene
MitRücksichtaufdenkunftigenzweigeleisigenAusbauwirdjetztschon
dieFührungderelektrischenOberleitungaufHolzmastenerfolgenundbei¬
derseits des Geleises zur Aufstellunggelangen .DieWirtschaftlichkeit
der Umgestaltung steht außer Zweifel ,nach demallein das Ersparnis an

Jährlich
Koksderzeit auf etwa . VMillionenKronen/zuveranschlagenist undauch
dieStationsbesetzung,dieheuteeinengrößerenFersonalstanderfordert,
Munftigeinewesentlichgeringereseinwird .AuchdieAuflassungderWerk-¬
stätteinPerchtoldsdorfwirdsichalsmöglicherweisen.DisseAngelegene
heitwirdnochdieseWochedenGemeinderatbeschäftggenundeswerdendie
Arbeiteneofor in Angriffgenommen,umdspätestensimkommendenFrühjahr
vollendetsein so dasder Sommerfrischenverkehrsich bereitselektrisch
vollzienenwird ,wasgewißeineaußerordentlicheErleichterungbedeutet.
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SchaffungeinesgroßenSportplatzesim19 .Bezirk .In derheutigenStadt-¬
senatsitzung erstattere StRKokrdaeinen Bericht über die Schaffungeiner
großzügegenSportanlageim » .BezirkzwischenHeiligenstädterstraßeund
derHohenWarte,DerFirstViennaFootballklubwirdauf10JahrePächter
einer Fläche von zunächst 18 . 000Quadratmeter ,die später sobald diewei - ¬

terenFlächen ,diegegenwärtigvomKraindl' schenZiegelwerkinAnspruch
genommensind ,geabnet sein werden ,sich um weiters 9 000Aundratmeter

erhöhen.DerBestandszinswurdebis1 .Juli1923mitjährlich12. "00K
bemessengWudwirdnachdieserZeit neuerlichfestgesetztwerden .DerKlub
ist verpflichtetdievonihmaufeigeneKosteninstandgesetztenSpielplatz-¬
f lüchenauchanderenSpiel -undSportvereinigungengegeneinangemessenes

EntgeldzurzeitweisenBenutzungzuuberlassenundebensodiezeitweilige
unentgeltcheMitbenutzungdurchSchul -undJugendorganisationenzuge¬
stattzn .ZurRegelungder Angelegenheitwire die : irkzvertretungdes
19BozirkeseineBenutzungsordnungLusarbeitendiechnederensernerr

cheZustimmungnichtsabgeändertwerdendarf .EssindhiebefdieSpaat -und
undSportvereinigungenausdenbeidenangrenzendenBezirkes9 und18ent
sprechendzu berücksichtigen .DerGemeindeWienwirdzur WahrungihrerRech

te hinsichtlich des Betriebes und der Verwaltung des Platzes das Rechtein

geräumteinenVertrauensmannin dieKlubleitungzuentsenden.DieHälfte
desjährlich sich ergebendenReingewinnesist an die GemeindeWienmitder
Widmungabzufuhren,einenFondzurErrichtungundErhaltungvonöffentlichen
Jugendspielplätzenzuschaffen .NachBeendigungdesBestandverhältnisses
gehenalle BauanlageneinschließlichderEinfriedungunentgeltlichindassogernelastenfreie Eigentumder Gemeindeüber , dasPachtverhältnismehrals
15 Jahre gedeuert hat ,wobei der Klub verpflichtet ist ,alle Anlagenin
odentlichemZustandzuerhalten .Jetzt schonwirddemElubdie weitereZusa-¬
gegegeben,südlichandiePachtgrundflächenanstoßendeGründevonweiteren
18. 000Quadratmetern,sobaldsievonderZiegeleiKraindlindierichtige
Höhenlagegebrachtwordensind ,undindemBesitzderGemeindegelangten,
unter denselben Bedingungenzur weiteren Ausgestaltung des Sportplatzes zu

bekommen .EswirddamiteindringenderWunschderinBetrachtkommendenBe-¬
zirkeerfüllt ,zumalderKlubvieleJahrehindurcheinenanderHohenWarte
gelegenenGrundinne hatte ,der aber vomEigentümerKraindl an eineamerika- ¬
nisaheFilmgesellschaftverkauftwordenist ,wodurchdieserangeseheneKlub
seit MonatenObdachlosist .

TätigkeitdesWienerMarktamtes .DieAnzahlder erstattetenAnzeigen
belief sich imMonateAugust . J .insgesamtauf 1356 ;hievonentfielen
aufPreistreiberei89 ,UeberschreitungderVerkaufspreise369 ,Schleich-¬
handelundWarenverschleppung60 ,UebertretungdesLebensmittelgesetzes
32 ,UeberschreitungderEichvorschriften165 ,derGewerbevorschriftenI6 ;
UebertretungderMarktvorschriften97 ,unterlassenePreisenschreibung208,
ferner wurdeeine größere Anzahlvon AnzeigenwegenKettenhandel ,Waber¬
tretungen imVerkehremit rayonierten undstaatlich bewirtschaftetenLe¬
bensmittel ,UebertretungdesWeingesetzes,Gewichtsverkürzungen,nicht-¬
genehmigteroder beanständeter genehmigterErsatzlebensmittel undKaffee- ¬
surrogate ,Verkaufsverweigerung und sanitärer Uebelstände erstattet Den
staatlichen Untersuchungsanstaltenwurden46Probenzur chemischenUeber¬
prüfungvorgelegt ,die in der Mehrzahlder FällepositiveResultateerga¬
ben .DieKontrolledes Milchverkehreswurdebesondersintensivbetrieben ,
wobeiin überauszahlreichenFällenBeanständigungenerfolgten .Nebender
VerfälschungdurchWasserzusatz ,der zwischen4 und65%schwankte ,mußte
MilchauswegenZusatzesvonKonservierungsmitteln( Soda ,Borax )undwegen
positiver Nitrateaktion ,die den Zusatz von unreinen Brunnenwasserfest - ¬
stellt ,überdiesalssanitärbedenklicherklärtwerden.Wässerungwurde.

. a .festgestellt bei :MilchmeierDominikSchweyer ,XIII . ,Rosenthalgas-¬
se 9 und Florian Bernhofer , . ,Quellenstraße 158,beide mit 20 % ,Milch¬
genossenschaft Flatt mit 28 % ,Robert Scheufler ,XII . ,Hetzendorferstraße
61 mit 29 % ,Milchgenessenschaftin Haringseemit 32 % ,MilchmeierIgnaz

BrunnerXIII . ,Dehnegasse2mit37%undMilchmeierJosefGey ,XT.Dorf-¬
gasse 102 mit 65 % Wassersusatz .Der Zusatz ven Wasser ,undKartoffel - ¬
brei bei Weichkäsenkonnte noch immerin mehreren Fällen . estgestellt wer- ¬

III .Koloni casseden .. DiePrivateKarolineBihellererzeugteininlerWohnungSalzstan.
geln ,Bosniskenetz -ausEdelmehl ,die sie umK . 40per StückanGast-¬
häuserverkaufte.Dievorgefundenen220Stückwurdenbeschlagnahmt.Der
ZuckerbäckterAntonPlechaty&Co. ,IX . ,RoteLöwengasse5verarbeitete
verschimmeltemit Madendurchsetzte undmit Mäuseexkrementenverunreinigte
BäckerabfällezuBröselnundverwendetedieseBröselnwiederzurHerstel-¬
lungvonDäckerzien .59kgdieserekelerregendenBäckereianwurdenbe¬
seblsene .undvernichtet .ImMonateAugustwurdenseitensdesMarktam¬
tes gemeinsammitdemWucheramtin vielenBezirkenRevisichenbe :Däckern
vorgenommen,umdie VerwendungvonEdelmehlzu überwachen ,die nochimmer

verbdtenint .EswedenzahtreicheAnzeigen
nenTorrätebeschlegnahmt . -Einsowigeert

rstettotunddievorgsunde
ubochWiihelm,avsk

Steiner - Bachtl ,Frivatbeamter ,XV. ,BenediktSchellingergasse34er¬
zeugteunbefugtin seinerWohnungdasminderwertigeKaffeesurrogat„Co-Ka"
undließ es durcheinenAgentenmit fingierten Fakturenundfingierter
Firmenbezeichnung( FirmaMilka , . ,Rotenturmstraße5 )in Vertriebsetzen. -¬
In Briefenverpackt ,hielt SalomonPresser ,XVIII. ,Gymnasiumstraße13
Zimmt und Majoran in ganz kleinen Mengen feil ,wodurch die Verbraucher über - ¬

worteilt wurden .- Einnvon Leopold Merkwann , . ,Laaerwald 236feilgehal - ¬

tenes Bier war wegentrüber ,schmutzigerund unappetitligher Beschaffenheit
verdorben .N .Kohlbach ,Mauer ,Rosenhügelstraße lieferte durchreichlichen
WasserzusatzgestrecktenRotwein ,der überdieswegenvorgeschrittener
Essiggärungverdorbenwar .MalwineKaufmann,XIII . ,Hütteldorferstraße127
verkauftefahrlässigerweiseunterderBezeichnung„Essig “einestarkalka-¬
lischeFlüssigkeit( Lauge) ,die wegenderätzendenEigenschaftbeimGenuße
giftig wirkt .- WilhelmNeustadl ,XIII . ,Hietzinger Hauptstraße1brachte
Pfirsiche ,dasStückumK16 . -in denVerkehr .Erbezogdieselbenvender
HofgartanverwaltungzuK10 . -dasStück( å12dkg ,daherdasKilogramm
K83. - )undverkauftesiemitK133. -perkg ,sodaßereinenGewinnvon
K50 . -per kgerzielte .- Unterder falschenBezeichnung„Marillenmarmelade
kameinmitSaccharingesüßtesFruchtmarkgeringerQualität,dasbereitsim
ZustandebakteriellerZersetzungwar ,in denVerkehr.- DerBäckerAdolf
Anton ,VII . ,Neustiftgasse77verkaufte„ EchtenHonig “ ,der aber wegendes
zugeringenZuckergehaltesnurals Kunsthonigbezeichnetwerdenmußte .- ¬
RosaKralicek ,. ,Leebgasse11verkauftegetrockneteSchwämme,dieInfol -¬
geVerunreinigungdurchPuppenundGespinstevonKleinschmatterlingen ,so-¬
wie auch durch Verstaubung verdorben waren .- Die städtische Kerzenabgabe - - ¬

stelle AdolfSobotka ,IX . ,Lustkandlgasse39 verkauftean dierayonierten
Kundenmindergewichtige Kerzen ( statt des Normalgewichtesvon 1/32 kgnur
1/44kg )umK . 50das Stückunderzielte hiedurcheinenBruttonutzenvon
mehrgals50%,derperKisteeinerMehreinnahmevonrundK2000. -ent -
spricht .- Die Kontrolle der für NahrungsmittelundKosmetikabestimmten
Metalltubenergebenin letzter ZeitüberauszahlreicheAnstände ,wobeiden
Zahnpasten„Hygodont“91%,„Kaliktora“94%,„Mehlodont“90%und„Kimo-¬
dont "91%BleigehaltperTubengestgestelltwurdeundals„gesundheits-¬
gefährlich “bezeichnet werdenmusten .- Der ZuckerwarenhändlerLudwig

Schmidt,VII . ,Neustiftgasse70hieltsogenannte„FortunaGlückspakete"
4 K . 20feil .EinPaketenthieltbeispieltsweise1 StückEibischzucker !
undeinengebrauchten20Hellerschein .DerartigeLockwarensinddarnach
geeignetspezielldie ärmerenBevölkerungsschichtenauszubeutenundstellt

diesesFaktumunzweifelhafteinenBetrugdarAuGerdemmußdaeMit .
packunggebrauchterKassenscheineals sanitärsehrbedenklichbezeich-¬
net werden-

BeschlagnahmtbezwkonfisziertwurdenfolgendeWarenmengen:Ge
treide 663kg ,Mehl1061kg ,Weißgebäck30kg ,Backwaren34kgMais.
grieß 1395kg .Brot30Laib ,Fleisch706kg ,Hühner44Stück ,Fische1352
kg ,Butter25kgZucker22kg ,Obst28. 429kgGrunwaren3072kg
Kartoffeln1945kg ,Gurken16. 687kg ,Knoblauch90kg .Schwämme850kg.
Kondensmilch179Dosen,Gerstenkaffee50kg ,Gewüsze640PaketeErsatz¬
lebensmittel650Pakete ,sowiekleiner MengenausländischenZwieback ,
Teerumersatz Benzin undTeigweren .

EinmaligeZuwendungenangalleFensionisten.DerStadtsenathatheutenach
einemBerichtedesStft .Speiserfüralle AngestelltenimRuhestands,Wit-¬
wenundelternloseWaisendieFlüssigmachungeinereinmaligenZuwondung
von300Hbeschlossen.



fersrarungenimRathauneStit.Speiserbericntetsinderheutigen
Ees Stadtsenates über die in der vorjährigen Heizperiode imRat - ¬
eten Irgparungenan rennmnterlalien ,die nur durchwesentliche

ütfköuneWartungderVentilsindenzahl
sorgSumeUeberwachungderFeuerungss ,tst
n sbichesMindestraßheräbzuretzen
der Esbleund13 . 600ZentherKeksdasAu

t einen
angengafun

verteilernunddurch
IfeDempfebgabeauf

30 Zen
tenweresnatinte ,

währendder Frisdansverbrauch gc . u0dZentner Kahle und 17 . 000Zentner
Koksbetrug .Ueberdreswares meglich ,trutzdesAchtstundentagesstatt
deßeystemisiertenAnsstzasvonõbhersonenmitnur25FersonendenDienst
in kingloberWeisezu versehen .Denhiebei in Bstrachtkommenden25Ange-
steiltenwurttennachdemAntragedesHefsrontenSpeisetAnerkennungs¬

prämien zuarkennt und eoll dieses erfeigreiche Systemauch inali
lagenansteltenundBetrtsbenderGameindeWienzurAnwendunggelangen.
EineBaptistenaboränungbeimBürgermeisterUntarFührungdesRechtsan¬

weltesDr .FritzNeumannerschienenheutebeiBgm.HeumannVertreter
deramerikanlschenBaptistengemeindenmitdemGeneraldirekterReverand
WilliemKuhnausChicagoundReverendFrankKeiserausRochester,ur
sichübardieVerhältnissein eienzuinformieren.Egm.Reumannerteil¬
te denHerrnpruchepfendeauskünfte ,woraufsichdieselbenin dasVer¬
sergungshelmnachLainzuudin verweniedeneandereWienerAnstalten
begebenunddievommürgermeistergeschildertenVerhältnisseanOrtund
Steliezusenen .DieFunktionärederamerikanischenBaptistengemeinden
befindensichinWinn,umdiewienerHaptistengemeinds,welcherbe¬
kanntlichNatztdieFreieReligionsübunggestattetwurde,zuvisitteren.

VerrendungVerJngendepfelplätzenzurHolslagerung.InverschiedenenTage
blatternwurdegegendieGemeindeWienderVorwurfsrhoben,daßJugendapie
undSrortelbisezurVerweudungals Holzlagerplätzegelangen .DieGemeinde
Wienstelli fast ,dadessichnerumeinevorübergehendeVerwendungdieser
te hundelt ,WiedurchdiegegenwärtigenVerhältniessgebotenerachef
ie NäumungdieserPlätzewirdjedenfallasobaldes dieVernältmisseer
lnüben ,erfelgenundsodasvürübergehend
GeländewiederalsSport -undSpielplatz,
war ,zurauggugebenwerden.

zur Relzlagerungaugeforderte
demervonvornchereingewidmet
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acelleRechtshilfe-derGemeindeWienfürBedürftige.ImJulihaben416

Parteienvorgesprochen.Vondenhiedurchsowieschriftlichange-¬
fallenenRechtssachenwurden144durchRechtsheratung ,64durch
VerfassungvonSchriftsätzenund20durchVertretungshandlungen
bei Gerichtenoder Behördenausgetragen .In .4 Fällen wurdenEin- ¬
wendungeninBestandsachenerhoben.VondenGeschäftsfällenbe-
trafendiemeistenfamilienrechtlicheFragen,denensichzahlen¬
mäßigsolchedesBestand-,Dienst-undErbreontssowiesonstige
zivilrechtlicheAngelegenheitenanreihen.AuchStrafsachenkamen
häufigvor .ImAugustwarwegenderGerichtsferienundSommerur-

ErholungsheimedesKaritasverbandesinMitterbachundWolfsberg.
DerKaritasverbandhatin MitterbachbeiMariaZellundaufSchloß
WoltbergøbeiHollenburganderDonauDauererholungsheimeeinge-
richtetundzwarin Wolfsbergfür Knabenundin Mitterbachfür
KnabenundMädchen.ErholungsbedürftigeKinderfindeninbeiden
HeimenreichlichguteNahrung,liebevollePflegeundauchNach-¬
hilfeunterricht .BeideHeimevongutenklimatischenVerhältnissen
begünstigthabenschonin denverflossenenwenigenMonatendesBe-¬
triebesinjederHinsichtguteErfolgegezeitigt.DerAufenthalt
währt2bis3Monate.DermonatlicheKostenbeitragbeträgtK300. -,
wirdaberinbesondersbedürftigenFällenjenachderVermögensla-¬
gederFamilievereinbart.AnmeldungeninderKanzleidesKaritas-¬
hauses ,IX . ,Währingergürtel104 ,AbteilungJugendfürsorge ,jeden
Mittwochvon10- 12Uhr.
MaisgrießfürMindestbemittelte.Inder150.Aktionswocheerhalten
alle Besitzerder rosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleisch
proPerson1/8kgMaisgrießzumPreisevonK . 60gegenAbtren-¬
nungdesBuchstabens„ I "indenGeschäftenderGroßschlächterei
anfolgendenTagen:Freitag,den24.SeptemberfürA-F ,Montag,
den27 .für 6 - K ,Mittwoch,den29 .für L- RundFreitag ,den
1 .OktoberfürS- Z .AndieWohhfahrtsinstituteundöffentlichen
SpeisestellenwirdfürjedePerson1DosePferdefleischkonserven
undzwarandieenWerenzumPreisevonK12 . -andieletzte -
ren unentgeltlichab



Der Vorstand des japanisahen Gentralgesundheitsantes .
bein Bürgermeister

Der japanische Obermedizinalrat Dr .S .Ujihara Vorstan
des Zentralgesundheitsantes des Ministerinn des Innern

in Tokiowelcherzur Zeit in Wienweilt statteteheute
VormittagBürgermeisterReumanneinenBesuchab ,der
Bürgermeister gab ,da Dr .Ujihara die Gesundheitsver¬
hältnisse in Wien zu studiren beabsichtigt ,denstädt .

Aemternden Auftrag ,ihn die einschlägigenMaterialien
zur VERVerfügungzustellen .
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) .April1981geltendenZianer¬
enWochebeidenBrotkomeissienen

tstundeederselbenausgegehen,. awe
für Wohnungsinhaber( Haushaltungsvorstände )mit demAnfangsbuchsta¬
bendesFamiliennamens- Eam27 , - Ram28 . , - Lam29 . , - Qam
30 .September,R ,S ,Scham1 .OktoberundSt - Zam2 .Oktoher.
AnspruchaufZimmerbrandkartenhabennurjeneWohnungsinhaber,de¬
ren Kohlenvorrat200kgSteinkohle( KoksBriketts )oder250kg
Braunkohle nicht übersteigt .Zur Behebung der gebührenden Zimmer - ¬

brandkarten haben die Wohnungsinhaber( Haushaltungsvorstände )oder
deren legitimmerte Mertreter den polizeilichen Meldezettel undein
Legitimationsdokument( Taufschein ,Geburtsschein ,Trauungsschein,
Heimatschein ,Gewerbeschein ,Steuerbogen . dgl . ) ,Heimarheißer
außerdemeinedie HeimarbeitdartuendeBestätigungderzuständigen
Brotkommissionvorzulegen .Die Besitzer der neuenZimmerbrandkar¬
ten habensich bis längstens 6 .Oktoberin die Kundenliste dervon
ihnen gewählten Kohlenahgabestelle eintragen zulassen .

HundswutimXVIII .BezirkeAmSonntagden19 . . M.nachmittagwur-¬
de im XVIII .Bezirk EckeEdelhofgasseundAnastasiusßrüngasse

ein herrenloser ,schwarzweißgefleckter ,mittelgroßer ,rauhhaariger
Hundaufgegriffen und als wutkrank demstädt .Wasenmeistereingelie - ¬
fert .DasTierdürftesichdenganzenTagin dieserGegendaufgehal¬
ten haben .Alle Personen ,die eventuell von demkrankenHundverletzt
wurdenoder welche Angabenzur Ausforschungdes Eigentümers desHun¬
des machenkönnen ,werdenersucht ,währendderVormittagsstunden
in derKanzleiderstadt .Vet. Amtsabteilungfür denXVIII .Beziz
Gertrudplatz3 zuerscheinen.

Erhöhungder Benützungskehührenfür die Bedürfnisanstalten .Der
Stadtsenathat bschlossen ,der Erhöhungder für die Benützungder
von der Firma Wilhelm Beetz betriebenen öffentlichen Bedürfnisanstal - ¬

tenvom1 .Oktober1920anauf94Hellerfür dieBenützungeiner
Kabine I .Klasse mit Waschtisch und kaltem Wasser ,auf 44 Heller für

die Benützungeiner KabineII .KlasseohneWaschtischundauf14
Hellerfür dieBenützungeinerKabineII .KlasseaufMarktplätzen
zur Nachtzeit zu bestimmen .DieseBewilligungwird jedochnurbis
auf Widerrufundunter der Bedingungerteilt ,daßvondemselbenZeit¬
punkte an die heutigen Taglöhneder Wartefrauen verdoppelt undihnen
iterhindieerforderlichenReinigungsmittelbeigestelltundjede
zweite Wocheein halb bezahlter freier Taggewährtwerde .
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Mehldiebetämßmmås demMagazinender DonanDempfachtffahgts
gesellsshaft unddenLagerhäuserndegSõadeWåenamHandelake
Kürzlich hat sich der Gemeindsratsaussehußfür dåe städtischen Un- ¬
ternehmungen unter dem Vorsitze seines amtsführenden Stadtzate

VBeEmmerlingmit den veg einigen Tagenin der breitesten Oeffeat¬
lichkeid besprochenen Vorgängen m den Lagerhäusern amHandelska
beschäftigeundeineneingehendenBerichtder DircköiondeLager
häuseg deg Stadt Wienüber die Mehldiebstähleentgegengenommene

Zur Beruhigungder WienerKaufleutesowiederöffendlichen
Meinungübsrhaupe ,konnsevondemGemeinderatsaussehussefestge -¬
stellt werden daß in den Lageghäusern der Stadt Wien sehonseit
Jahren alle ordenklichen Vorkehrungenund Kontrollmaßnahmenzweeks
Verhinderung von Diebstühnz eingeführt sind ,so daßDiebstähle
in demUmfange,wiesie in denMehlmagazinenandererLageghäuse
Vorgekommensein sollen überhauptausgeschlossensind Diepolie
zeilichen Erhebungen sind noch nicht abgeschlossen und mußderen

is
abgewartet werden ,um feststellen zu können eund
wie weit bei den Mehmmiebstählemauch Arbeiter derLagerhäuseg

derStadtWienbeteiligtwarene
2 .Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 24 .September1920 ,Nr .306 .

StraßenbahnverkehrzumFiugfeldin Aspern .Wegenderbekannten
Betriebsschwierigkeiten ist es nicht möglich am 26 .. . anläß - ¬
lich der Kunst ,Schau -und Passagierfluge am Asperner Flugfeld

einen so dichten Dampfstraßenbahnverkehrzwischen Kagranund
Aspern einzurichten wie dies vor demKriege geschah .Aufder
Dampfstrabenbahnlinie zwischen Kagran und Aspern ist nur ein be - ¬

schränkter Verkehr möglich ;infolgedessen wird der Hauptverkehr
der elektrisch betriebenenLinien nachStadtlau geführtwerden
und nur eine beschrähkte Anzahl von Zügennach Kagran zumAn- ¬
schlusse der Dampfstrassenbahnen geschickt ,damit die dort an - ¬
kommendenFahrgäste mit der Dampfstraßenbahnbefördert werden
könne .Es muß aber auch darauf aufmerksam gemacht werden ,daß
es mit Rücksicht auf die eingeleisige Strecke im 21 .Bezirk
nicht möglich sein wid ,einen Massenverkehr nach Stadtlau zu

bewältigen .

Rückkehrder Kindersus Niederösterreichelisbanghahn ) .AmSams¬
tag ,den 25 ,ds .kommenum1/4 7 UhrabendsamAspangbahnhefdis
Karitaskinderaus der UmgetungAspang ,KiremschlagundLanzen¬
kirkhenan .Die Eltern werdenersucht die Kinderbestimmtabzu¬

holen .

WIENEROEMEINDERAT .
Sitzung ,vom24 .September1920.

Bgm .Reumanneröffnet dieSitzung .
Gespendet haben :Präsident Seitz aus der ihm von Louis Holl - ¬

weg ausIndianopolis überwiesenen Notstandsspende für WienzurVer - ¬
teilung an einzelneNotdürftigeK150,000.

Viktor Kless - Gutta ,Direktor der FirmaWetzler &Co ,aus
Anlaß der Aufnahme in den Wiener Heimatsverband für die Armen
Wiens10 . 000K.

Herr Knauth ,NewYorkzur Speisungarmer Kinder Wiens1875K.
HansSchamber ,Wien ,anläßlich seiner Ziviltrauung fürdie

ArmenWiens100K.
Die HilfsaktiondesschwedischenRotenKreuzesalsSpende

der BevölkerungGotlandfür die WienerArbeitslosen 100Anweisun¬
genaufLebensmittel .

Das Wohltätigkeitskomitee der chilenischen DamenvonSantia - ¬
go di Chile für die ArmenKinderder Stadt Wienein WaggonKon¬

densmilch .
Das Schweizer Hinderhilfskomitee Wäsche und Kleider für ca .

14500Kinderstädt .Beamter.
Der Bürgermeisterteilt mit ,dass ein Antragdes GR .Haider

( christl . - soz . )in Angelegenheitder EntlassungdesHilfsarbeie
ters Kässmayer der Strassenbahndirektion zur Berichterstattung
zugewiesenwurde.

ZudenPost - Nummern2 - 4 ,E 12 ,13 ,16- 18und25liegen
keineWortmeldungenvor .Dieselbengelten daheralsangenommen ,

Post 9 über die Neubestimmung der Wassermesserrenten wird von

der Tagesordnungabgesetzt .
Hierauf wird an die Erledigung der übrigen Tagesordnung

geschritten .
GR .Richter ( Soz . - Dem. )berichtet über die Kostenfur

die Wahlenin die Nationalversammlungundbeantragt ,die
im laufenden Kahreauflaufenden Kostensoweit sie nichtdurch
den im Voranschlage 192 . 0/1921eingesetzten Betrag von 1Mil - ¬

lion Kronenbedecktsind ,vorläufig bis zumBetragevon4Mil- ¬
lionen Kronen zu bestreiten und interemistisch gegenseiner - ¬

zeitigenRückersatzdurchdenStaat zu verrechnen .DenMit-¬
gleidern der Wahlbehörden wird eine Verköstigungsgebuhr von
50 Kgewährt .

Da der zum Worte gemeldete Gemeinderat Rummelhardt( christl . - ¬

se im Saale nicht anwosendist ,wird der Antragdebattelos
angenommen

Gk .Richter ( soz . - dem . )berichtet sodann über die Kosten

derAbschriftenderWähäerverzeichnissefür dieNationalversammie
lungswahlen 1920 und beantragt als Ersatz der Kosten fürdie
Abgabe eines auf lithographischem Wege hergestellten Wählerver - ¬

zeichnissesvonganzWieneinenBetragvon60 . 000kronen ,für
das Wählerverzeichniseines einzelnen Wahlkreises9000Kronen

einzuheben .
GR .Vaugoin ( christl . - soz . )Die Wählerlisten sind sehr man¬

gelhaftangelegt .Merkwürdigist ,dassvieleChristlichsoziale
und Der schnationale Wählerausgelassen sind ,aber von denSozial
demokratenfehlen sehr wenige -Insbesondere konnten wir diean - ¬
genehmeBemerkungmachen ,dass sich unsere Wehrmachtstark ver - ¬
mehrt hat ,Sowohl in den Kasernen als auch ausserhalb derselben .

Mancher hat sogar innerhalb und ausserhalb der Kaserne dasWahlze
recht .Ich erinnere mich an vergangene Zeiten ,was haben Sie immer
für ein Thester aufgeführt ,wiederder PawelksnochLeiterdes
Wahlkatasterswar .AberfreuenSie sich nicht so ,auchdie
doppelte Wähleranzahl ist für Sie noch zu wenig .AuchdiePhoto¬

graphien von den ungarischen Enthüllungen ziehen nicht recht ,

( Zwischenrufe :GanzWienlacht ! )Ich meinedaher ,dass wiralle
Ursache haben ,uns über die Anlage dieser Wählerliste zu
beschweren ,und ich finde den Preis dafür etwas hoch .Wirhaben
Gelegenheitgehabt ,zumerstenmale sozialdemokratischeWähler- ¬
listen zu bewundernund haben gesehen ,dass sie nicht genauer
sondern noch viel ungenauer sind als früher .Ich bin daher

listen erhoben haben ,in vermehrten Massezurückgebenkönnen .
GR Rumnelhardt ( ahr soz )erklärt daß die Wählerlisten

nicht nur sehr viel zu wünschenübrig lassen ,sonderngeradezu
ein Skandal sind .( Rufebei den Christlichsozialen :Sehrrichtig
Ein großer Skandal !Gelächter bei denSoziäldemokraten )

gelebt(Zwischenrufebei denSozialdemokraten:UndIhrevonden
schlachten Listen ! )Ihre Aufregung kann uns nicht hindern berech¬
tigte Kritik zu üben .Vielleicht sind Sie als Mandatare garnicht

Ihre Partei hat Jahrzehntelangvonder Kritik an denWählerlisterSE

schuld ,aberder HerrAmtsführendemusnicht genaugeschautha
ban ,wemer die Herstellung dieser Arbeiten anvertraut hat ,

GR .Hädorfer ( Soz .Dem . ) :Sie haben in der Geisterstunde
WählerversammlungenamZentralfriedhofabgehalten .

GR Rummelhardt ( chr .soz . ) : llagsein daß Sie sehr viel in

der Geisterstundein Wählerversammlungensprechenobabermit
Geist ist eine andereFrageSeinerzeit habenSie diebeeideten
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haben,daßessichbeidenmangelhaftangelegtenListenumSchreinihnennichtsnützen.Ichnehmean,dassSie,dieSiehiersit,zen ,
fehlerhandelt,sonderndaßmitgrogenVorbedachtvorgegangen

wurdeIchmöchteaufdasallerentschiedensteersuchen,daßdie
BeamtenschaftdesWahl-undSteuerkatastersweiterbestehen
bleibtundnichtLeuteaufgenommenwerdenumeinenpolitischen
Einschlagin dieganzenWahlxrgereitungenzubringenWennSie
nach12jährigerHerrschaftkeineanderenMittelhaben ,dann
istdasdasschlinnsteHinbekenntnisIhrerSchwäche.DieBevöl¬
erungwirddochdasrichtigeUrteilam17 .Oktoberhaben.Iromi-HationalenDemonstrationgeschickthat,v.GE.
chenBeifallbeldenSozialdenckraten)WennSieauchApplaus
klatschendiesesUrteilwirdfürIhreParteiebansoschlecht

wiees IhreWählerlistensind .( BeifallbeidenChristlich¬
ogfalen)

GR.Skaret(Soz.-dem.)EsgehörteineeiserneStirnedazu,
erartigeVorwürfegegendieWählerlistenzumachen.Ichstehe
chtan ,zuerklären,dasseineWählerlisteniemalsvollständig
deinwandfreiseinkönnenWennSienocheinenRestvonScham¬

gefühlaufbringen( Zwischenrufebei denChristlichsozialen )
Rummelhaddt:HaltetdenDieb!) ,dannwürdenSiesichaufIhre

Pawelkafabriziertwordensind .WirhabenvonunsererParteijetztveröffentlichtwerden,echtsindvomerstenbiszumletzten.

abenwiraberReklsmationenvon2000undüher2000gehabt.Dahatdemokraten)Siewissendavon,siekennendieDokumenteunddarum
einervonIhnenheutedentraurigenMut,dieseWählerlistenalsStehtesihnenschlechtan ,sieableugnenzuwollen.(Lebhafte
einenSkadalzubezeihnen.WennSieIhreDemagogiezumZustimmungbeidenSotialdemokraten)
Fensterhinausin derWeisebetreiben,dannhörtjedeehrliche
DiskussionmitIhnenauf .(LebhafteZustimmungbeidenSozial-¬
demokraten. sOR.Reizmann:Horthy-Banditen!GekauftePolitiker!)
GR.Vaugoinhatgemeint,wennmaneineFälschungphotographisch
repioduziertdannbleibtesimmerwiedereineFälschung.Wenn
eseineFälschungwäre ,dannhätteHerrKollegeVaugoinvoll-¬
ständigrecht .IcherkläreuntermeinemEhrenworte,dasshier
keineFälschungenvorliegen,sonderndergrössteKouruptions
skandal.(StürmischePfuirufebeidenSozialdemokrantengegendie
Christlichsozialen . -GR .Reismann :Vaugoin ;Horthy-Rittmeister !)
Ich erkläre ,dass die bis jetzt veröffentlichten und diein
weitererFolgezurVeröffentlichunggelangendenDokumente,die
IhreParteiindenfürchterlichstenZustandederpolitischenVer¬

umpungundKorruptionzeigenwerden,vomerstenbiszum
letztenechtenUrsprungessindundechtauchin ihrerganzen
Aufmachung.DieAbläugnungsundVertuschingsversuchesamtder
sauberenungarischenGesandtschaftmitihremPresss-Chefwerden

unschuldigsindeSiehalteichfürunschuldig,abergegenWhre
engstenFührerliegteinsoreichesMaterialeinerbeispiellosenLumperei,einesbeispiellosenVerrstesanderRepublikundan
demAnschlussgedankenanDeutschlandvor ,dassmanesnichtfür
möglichhält ,dassIhreParteinochamSonntagbeiderDemonstratic
auftretenundsichalswarmeAnhängerdesAnschlussgedankensan

Deutschlanddarstellenkonnte.WerdieKollegenzuderdeutsch¬
GR.Angeli(christl . -soz. ):Wirsindselbergegangen,unshat
niemandgeschickt,wirsinddeutscheMänner!

GR.SkarstWenndieHerrenAngeliundVangeinauseigenen
AntriebeundnichtalsDelegiertederchristlichsozialenPartei

hingegangensind ,danngeltendiesemeineWortealsnichtge-¬
sprachen.WennaberdiechristlichsozialeParteinichtnur

unterdomVerdachte,sondernunterdenarwiesenenArgumentennoch
jemandenhinschickenundfürdenAnschlussgedankenPropagands
machenwürde,wäredasdefschnödesteWasmanvondieserPartei

denkenkann.Ichefklärehier ,mitmeinemEhrenworte,dassdie
hlerlistenerinnern,dieunterdemProtektoratdesberüchtigtenDokumente,diebisjetz :veröffentlichtwordensindundWieweiter
deneinzelnenBezirkenvielleicht200bis .250Reklamationen ,y .( GR.Bermann:Jawohl,dasweissichauch. )NichtSiesindes,
habenaberauchBezirke,wowirnichteinmal100odernichtaberSeipel,Funder,Mataja,Weiskirchner,Kunschak,diediesen
mehrals100Raklamationenhaben.UnterIhrerHerrschaftVerratanOesterreichbegehen,( stürmischeRufebeidenSozial.

awerka( ohrsoz )führtunterfortgährendenwi
rufenvonSeitederSozialdenokratenfolgandesausDer
IhrerPartelverblasstundBegreifees ,dasdieHerren
einergewisnenAufregungbefindenIchwillzwardensehrgeehr-¬
nHerrnVerrednernichtanfjenesGebietfolgen,dasmitdem

eigentlichenVerhandlungsgegenstandkeinenZusammenhanghatwe
seesaberaufdasentschiedenstezurück,daßunsereParteidem
AnschlufgedankenanDeutschlandjemalsfeindlichgegenübergestan¬
denist (BeifallundHändeklatschenheidenChristlichsozialen)
Ichkonstatierehierin diesomSaaledaßdiejenigendieden
Anschlußgründlichverpaszthaben,dieSozialdemokratengewesen
sindEswarhierStaatssekretärDr .Bauer,derzueinerZeit
denAnschluggedankeninderunglückseligstenWeisepropagier
hatwoer vonHentschandausgewarntvurde ,ihnaufdiese

eisezuvertretenEsist auchunwahr,daßwirgegendenAn¬
schlusgehezthabenWahrist ,daswirgenausowieSiewissen,
daßmandiesenAnschlugnichtdurchsetzenkannmitGewalt,weil

FriedensvertragdenSienitunterreichnethabendenAn¬
chlusderzeitunmöglichnachtundwennSieunsineinemZwi¬
henrufesagen,SieführendieHaltungderReichspostanals
weisdafürdaunsereParteidenAnschlussefeindlichgegen¬

überstehe,warunsprecherSfedannnicht/vonderHaltungdes
anderenchristlicherzialenBlattesdesDeutschenVolkshlattes,dasvonderörstenZoitdieserBemegsungan ,donAnschluägedan¬
kenkräftigstvertretanhatIchkonstatiereauchtatsächlich,

erHerrBürgerneisterinseinrAntrittsreddevomAnschluganDeutschlandgesprochenhat ,wurdenichtnurvonIhnenSeite
ondernauchvonderSeitederDeuthchnationalenundeinerRe
vonmeinenParteigenessenichwarselbstdarunter,Beifallg

h in ungkonmenwerdelIhr chendafur wie
gearheitetsind .Herrkoll

henEngehörtwohleineeiserneStir id
u ,diesebetztangelegtene t

Angentlickebe lakdempkraten aie
en ,ElienDieChristlichsozialer

ancschruftenpart dar
at hineinSoeine

Geneinderat wenn denSal
Schäntouch) schenrufs. enChristlich

onödantenDad iheneitlanganhältruf
Jakob ,wobint egtsichdieundORWawerkasetstne
rkaführtBeisnieleandassdieSozialdemokraten

chozialeWählerinletztenNonenteausdenWählerlistenlahierthaben,darunterhundertgeistlicheSchwestern¬
Dasgeschah48StundenvorEndederRoklaationnfrist
nureinZufall,dansesdochnachinletzterStunde
rdiesenWählarinnendasWahlrechtwiederzuterschaf-¬

Augenscheinlichhatte der Reklamantgeglau
dassdiehinausreklanierten,nichtnehrinderIi
sichdieerforderlichenDokumentezubeschaf' en( atsczialenrufenwiederholt:Wahlrechtsraub!)Red hehaup
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GRDopplef(chriptl.-sge-)ubtgleichtollssderAnlegung
der Wählerlisten neharfe Kritik und sagt ,dieSozialdemokranten

habendie ganneRigtensundGrösseihrer ParteimitVerrat
zustandegebracht .( StürnischerBeifall bei denChristlihsozia¬
len ;die Sozialdenokratenrufenihnenzu :Horthy-HussarenGegen¬
rufe :BelaKhun- Hnssaren! )DieSozialdemokratenhabenschonwäh-¬
rend des Kriegeswiederholtzugegeben ,dass es ihr Bestrebenwar ,
durchVerratdenZusammenbruchherbenzuführenSiehabenalso

gar keineUrsachevonVerratzu sprechen ,sandernSie sollenend-¬
lich dafür sorgen ,anständigePolitik zumachen.

Der Bürgermeistererteilt . nundemGR .KunschakdasWort
Auf der linken Seite fällt mitten in anhaltenen Lärmder

Zwischenruf :Der Millionenkunschak komnt !GresseEntrüstung
beidenChristlichsozialen ,dieantgegnen:Werhatdasgerufen?
Woist der Schuft ,der Feigling ?GR .Panosch :Erstbeleidigen,
unddannverstecktsich die feigeGesellschaft .DerLärmdauert
nocheineZeitlangfort ,bisendlichRuheeintrittundGR.Kun¬

schak sich Gehör findet

OR.Kunschak:DurcheineSitzungdesVerfassungsausschusseswar
es mirnichtmöglich ,denGangderVerhandlungenhier zufolgen
und ich bin erst jetzt im Augenblick inforniert worden ,umwases

sich in dieser Debattegehandelthat undich habenur aus denste¬
nografischenProtokolldenSchlussderAusführungendesHerrnGR.

Skarst auszuhebenGelegenheit gehabt .Gegenüberdiesen
AusführungenmögenHerrGR.SkaretundalleübrigenMitgliederdes
Gemeinderates zur Kenntnis nehmen ,daß ich von den angeblichen Do¬

kumenten,dis veröffentlichtwordensind ,undvondenen ,dienoch
veröffentlicht werden ,nicht die geringste Kenntnishabe ,Insoweit

den Inhaitnicht
als ich/Gelegenheit hatte ,in ,dieserangeblichen Dokumentendurch
dieVeröffentlichungin derArbeiterzeitungEinsichtzunehmen.Ich
erkläre weiter ,daß ich jeden ,der die Behäptungaufstellt ,ich
wisse won solchen Dokumentenund deren Inhalt ,in öffentlicher

Sitzunghier unter der Voraussetzung ,daß ich meineAuslieferung
aus demAbgeordnetenhausesofort verlangenwerde ,einengemeinen
Lügnernenne( Stürmischeranhaltender Beifall bei den ,Christlich¬

soztalen. )
BgmReumanneHerrGR .Kunschakich musSie zurOrdnung

rufen !
StR .Richter ( Soz . Dem)führt in seinem Schlu worteaus :

EimerderHerrenhaterklärt ,daßGhristlichsozialevielhäufi¬
gerindenWählerlistengofehlthaben,alsesbeidenSozialde-¬
mokratenderFallwar .DieAufnahmederWählerlistenhatzur
ZeitdesHandaufenthaltesstattgefundenunddadieBesitzenden
unter denChristlichsozlaledhäufigersind als bei denSozialde¬

mokzaten,ist es selbstveruntändlich,daßmehrChristlichsoziale
als mehrSozialdemokratengefehlthabenTrotzdemhabendieChrist¬
lichsozialen nur 3000Reklanationenauf Aufnahmeeingebracht ,
währendvondenSozialdemokraten8000solcheReklamationeneinge-¬
brachtwerdenmugten.ZurAfnahmeindenHäusernwareineZahl
von44ßBemmtennotwendig :Dadies zur Zeit der Urlaubewarunddie
Arbeitenin RathausekeinegroßenVerzögerungenerfahrenRunnten,
wares nicht möglich ,soviele Beamteherauszunehmenundeswurden
daher 182 Lehrer und 306 städtische Beamtezu denBegehungskommis¬
sionen genommenVonStraßenbahnennist dahier keine Rede -Zum

Abschreibender Wählerliste wurden613 Personengebraucht Eswurder
auchTramwybedienstetewährendihres UrlaubeszumAbschreibender
Wählerlistenverwendet .Eshat sich herausgestellt ,daßdieseviel
besser ,fleißiger undexaktergearbeitethaben ,als somancher
Beamte-DaßaberheimAnschreibenauchFehlerenstehen ,istbei
der Hast der Arbeit ,mit der gearbeitet werdenmuß ,wennmaneine
Liste vonmehrals einer MillioneMenschenanlegenmuß ,ist be
grefflich .Der einzige Vorwurf ,den Sie der Wählerliste machen
konnten ,ist der ,dag sie schlecht leserlich waren .Das ist die
Schuldderjenigen ,denenwirsie zumVervielfältigengebenmugten.
Bei den letzten Wählerlisten ,die unter Ihrer Herrschaftgemacht
wurden ,waren54 . 000Rekalamationennotwendigwährendheuer ,trot
der Urlaube ,des Landaufenthaltes nur 29,000 Reklamationeneinge - ¬

brachtwurtten.WennSiedavonabziehen,daßbei2000Optionsgesu¬
che noch nicht erledigt sind ,so reduziert sich diese Zahlvon

29. 000auf27000 ,erreichtalsogenaudieHälftederReklamationen
die zu Ihrer Zeit notwendigwaren .WirhatemauchdieLegftimatio
nen abgeschafft ,damit nicht der Schwindel mit denselben hetrieben
werden kann .Daß wir den Wahlkataster aufgelassen haben ,erspart

undnichtnursehrviel Arbeit ,sondernauchsehrviel Geld .Es
ist uns der Vorwurfgemachtworden ,daßvonuns dieKlosterschwe¬
stern48StundenvorSchlusdesReklamationsverfahrensherausre¬
kaamiertwordensind .DieChristlichsozialenhabensämtlicheWehr¬
männer24StundevorEndederReklamationsfristherausreklamiert.
Alle diese Reklamationenmugtenbis auf einige enige Fälleabge¬
wiesenwerden.DieWählerlistenwarensolangeschlecht,alssie
in derHandderChristlichsozialenwarenundsie sinderst vondem
Augenblickeanbessergeworden,alsdiedieSozialdemokratenin
dieHandgenommenhaben ,(ZustimmungbeidenSozialdemokraten . )

GR .Vaugoin( christl ,soz . )berichtigttatsächlich ;Der
HerrReferenthaterklärt ,dasssämtlicheRekaamationenim
XIII .Bezirk ergebnislos waren ,demgegenüberberichtige ichtat - ¬
sächlich ,dasszahlreicheReklamationenpositiverledigtwürden.

ten erstFernerhat der HerrReferentgesagt ,dass

seit dersozialdemokratischenVerwaltunglängerenUrlaubbekome
menéhaben .Demgegenüberberichtigeich tatsächbich ,dass
dielängerenUrlaubemitGemeinderatsbeschlussvom24 -April
1918,alsonochvonderchristlichsozialenVerwaltungherge-¬
stellt wurdent

GR .Skaret(Soz. edem. )Berichtigttatsächlich :In derFrag
der VeröffentlichungvonDokumentenhabeich erklärt ,dassSie
imdiesemSaalenichtswissenwerdenundnichtswissenkönnen,
dassaberIhreengerenParteiführerdenganzenSachverhalt,
dieganzeArtundWeisederBestechungenderReichspostmit
ungarischemGeldekennenundich habeNamengenannt ,ausdenen

hervorgeht ,dass die Reichspost mit ungarischem Geldebestochen

ist .DarauferklärteHerrKunschak ,er legefest ,dasserdie
fraglichenDokumentenichtkenne .Dasser sie kennt ,habeich
nichtbehauptet(RufebeidenChrsitlichsozialen:Aha,Aha!
GegenrufebeidenSozialdemokraten:Nurwarten !) Ichhabenur

gesagt,dasseseineganzunmöglicheParteiwäre,wenndieFühre
derParteinichtwissenodermichnichtdarumkümmernsollten,
wosolcheAnti-Anschluss-Gedankeninihrem.eigenenZentral-¬
organveröffentlichtwerden ,dassauchFlugblätterintausenden
Exemplarenhergestelltwordensind .Ichhabenichtbehauptet,
dassHerrKunschakvoneinemdiplomatischenNotenwechselzwisch
WienundBudapestKenntnishatte ,sonderndass er vondergan- ¬
ten Bestechungsaffäre ,unbedingtKenntnisgehabthabenmüsse .
Wäredas nicht der Fall ,so wäre Herr Kunschakder erste Obmann
einer Partei ,der nicht weiss ,welche ZamdTendenzenin
seinerParteihervortreten.(BeifallbeidenSozialdemokraten).

GR.Kunschakentgegnet,dassergegenüberdenSchlussaus-¬
führungenSkaress ,wiesie dasstenpgraphischeProtokollver-¬
zeichne,seineBehauptungaufrechterhalteundvonihrnicht
das geringstezurücknehme.

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
GR .Richter( Soz. - Dem. )berichtetüberdie Erhöhungder

BenützungsgebührenfürdieBedürfnisanstalten.
GR.Rotter(Christl. -soz. )verweistaufdieungünstigeSi-¬

tuationderAnstaltamKaiserFerdinandsplatzundwünschtdie
VerlegungdieserAnstalt .

DerReferenterwidert ,dassallessolcheWünschegegenwärt
tig andenwahnsinnigenPreisenscheitern .DeAnträgewerden

genehmigt¬
GR.Siegel(8oz. -Dem. )berichtetübereinenZuschuss¬

kreditvon450000KronenfürdieErhaltungderKanäle.



GR .Ullreich( chr .soz )gibt demWunscheeines großenTeiles
der Ottakringer BevölkerungAusdruck ,den Bau desOttakringer - ¬

Bachentlastungskanalsin der Neulerchenfelderstraßemöglichst
zu beschleunigen und den Tramwayverkehr dortselbst ehestens wie - ¬

deraufzunehmen.
GR .Rotter( chr - soz. )geistdaraufhin ,daßdieKanäleim

WestenWiensinfolgeder AbholzungdesWienerwaldesnichtmehr
hinreichendie Regenwässeraufzunehmenundwill auchdieseGe- ¬
legenheit benutzen ,umden Bürgermeister zu fragen ,was erver - ¬
anlassthabe ,energischgegondenHolzdiebstahlimWienerWalde

aufzutreten¬
GR .Siegel ( Soz . Dem )erklärt gegenüber den

Ausführungendes GR .Ullreich ,daßer selbst denlangsamenFort-¬
schritt derBauarbeitenbeidemOttakringerbachentlastungskanal
bedaure ,dochseien daran die ungeheurentechnischenSchwierigkei .
ten und zumTeile auch der Baustoffmangelschuld .Derelektrie
scheStraßenbahnverkehrin der Neulerchenfelderstraßewerdein
verhältnismäßigkurzerZeit wiedereingefünrtwerden .Sodannwird
derReferentenantragangenommen.

StR .Siegelberichtetuberdie Vollzugsanweisungbetreffend
die Herstellung und Benützungvon Dachbodenwohnungenundbetont ,

das infolgeder Befreiungder BauprdnungvonallenUnbequemlich¬
keiten infolge der Wohnungsnotdie Möglichkeitgegebenist ,die
bestehendenDachtodenräumezuWohnzweckenzuverwenden.Esge-¬
schiehtdies auchunteranderemüberAufforderungderRegierung,
dieeinediesbezüglicheVerordnungerlassenhat .DieHerstellung
vonWohnungenin Dachbodenröumensindnurunterverschiedenn
Vorausetzungenzuläßig .Siesollennurin solchenHäusernherge-¬
stellt werden ,die im Bau - ,gesundheits - undfeuerpolizeilicher
Beziehungdazugeeignetsind .DieseWohnungensollenunmittelbar
überdenletzten Geschoßliegen .DarchdieseBestimmungsollver-¬
hindertwerden ,daßobereinemDachbodenraumnocheineDachboden-¬
wohnunggebautwird .DielichteHöhederRäumeist mit . 6m
festgesetzt ;die Wohnungensind feuersichergegendenDachboden-¬
raumabzuschließenundgegenKälte undHitze entsprechendzusi - ¬
chern .Der Berichterstatter bemerkt ,daß er nicht glaube ,daß

diese Vollzugsanweisungeinen mannenswertenEffekt habenwerde
undgibt zu ,daß der Antrageinigermaßenverbesserungsbedürftig

ist .
GR .Biber(chråstl . -soz. )verweist ,dassMansardenwohnun-¬

gen im Ausland ,beispielsweise in Paris gang und gäbe sind ,ihre
Einführung also in Wien nichts ungewöhnliches wäre .Wohlaber

müsstemantrachten ,dass mit der SchaffungvonDachbodenwohnunge
der Wohnungsnot tatsächlich abgeholfen werde .Demgegenüber er - ¬

kläre nun der Referent ,dass er sich non der ganzenNeuerung

nichtvielverspreche .NachRednersAnsichthättedieGemeinde
lieber einige kostspielige Neubauten unterlassen und umdas
betreffendeKapåtalhundertevonDachbodenwohnungenschaffen .
sollen .Es sei auch zu bedauern ,dass demGemeinderstewegen
derfinanziellenRegelungkeineVorlageunterbreitetwurde.

Redner stellt schliesslich eine Reihe vonAbänderungsanträgen

technischerArt undbittet umderenAnnahme.
GR .Dr .Ehrlich( jüd .nat . )führt aus ,daßdieVoraussetzung

daher
einer Bautätigkeit die Hensabilität seie Es müsse /für solche
Dachwohnungen eine weitgehende und langfristige Steuerfreiheit

eingeführtwerden ,die zumindestbis zur Amortisierungderaufge-¬
wendetenKostenanhaltenmüsse .Erfragedaher ,obmitdemStaats-¬
amtefür Finarzenin diesemSinneVerhandlungenstattgefundenha- ¬
ben .Weitersmüssedie Gemeindefördernd eingreifen ,nichtnur
dadurch ,das sie den HausherrnGelegenheit gibt ,sichMaterial
zu verschaffen ,sondern ,daßsie ihmauchdie Zufuhrerleichtert
undin derFragederKreditbeschaffungetwasveranlasst.

VB .HossübernimmtdenVorsitz .
GR .GabrieleWalter( christl . - soz . )betont ,dass auchhin - ¬

sichtlich der inneren Einrichtung der Dachbodenwohnunggewisse

Voraussetzungengegebenwerdenmüssen,damitsie ihrenZweck
erfüllen ,undregt an ,bei dieserGelegenheitin WiendieType

der Wohnküchen zu versuchen .Sie stellt schliesslich den Zusatz¬

antrag :In denneuherzustellendenDachbodenwohnungensind
SchränkeundTruheneinzubauenundKlapptischeanzubringen .

StR .Siegel ( Soz . eDem . )bemerkt in seinem Schlusswort ,dass

mit der Verordnungwohldie technischenVoraussetzungenfürdie
Produktionan Dachbodenwohnungengegebensind ,dass aberdie
finanziellenVoraussetzungenfehlen .AuchdieSteuerfreiheit

würdedie Baulust der Bachbodewohnungennichts besondersför - ¬
dern .Mit den Abänderungsanträgendes GR .Biber erklärt sich
der Berichterstattereinverstanden ,undbittet dieselbenanzu-¬
nehmen -Den Antrag Walter kann er nicht zur Annahmeempfehlen ,

Erbauern
weil es zuweit gehen würde ,denn an diesen Dachboden - ¬

wohnungenauch Vorschriften bezüglich des Interieurs zumachen ;

der Antragkönneder geschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge- ¬
führt werden .

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragmitdenAb-¬
änderungsanträgen Biber angenommen ,der Antrag Waltergenügend

unterstütztunddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge-¬
gührt .

Vize- Bgm.EmmerlingberichtetüberdieErhöhungder
TarifgebührenderLagerhäuserunddesKühllagerhausesundmoti-¬
viert sie mit den höherenVerwaltungskosten .

GR .Feldmann( deutschnat - )befügchtet von denTariferhöhun - ¬
gen aucheine Steigerungder in den Lagerhöusernbefindlichen

Lebensme
DerReferentenantragwirdsodannangenommen .
. - Bgm.EmmerlingberichtetweitersüberdieErhöhungder

MietgebührenderElektrizitätszählerum100%.
GR.Schmid(Christl .Soz . )bemerkt,dassdurchdieseErhö-¬

hungwiederumdie kleinenHaushaltebetroffenwerdenundbeant
tragt ,die Erhöhung auf die neuen Elektrizitätszähler zube¬
schränken ,die alten Stromabnehmerjedoch davonauszunehmen .

DerReferentenantragwirdunverändertangenemmen ,der
Zusatzantrag Schmid ,nachdemsich der Referent daggen

ausgesprochen ,abgelehnt .
. - Bgm.EmmerlingberichtetüberdieElektrisierungder

DampfstrassenbahnlinieMauer- Mödlingundstellt diebekannten
Anträge.

GR.Feldmann( deutschnat. )begrüsstdasvorliegende
ProjektundmöchtedieseGelegenheitbenützenumaufverschie-¬
deneUnzukömmlichkeitenbei denStrassenbahnenaufmerksamzu

machen .Zunächstbemängelter die Unhöflichkeit ,welchebeieinem
Teile der Schaffner sich bemerkbar mache und meint ,dass dieses
zumTeil wohlaugdie Abschaffungder Nummernzurückzuführen
sei ,er wolledaheranregen ,die Nummerierungwiedereinzu-¬
führen .FernererinnertRednerdaran ,dassimGemeinderate
einmal beschlossen wurdedie „ . - Liniezu verlängern ,dieser

Beschluss sei aber nicht zur Durchführunggekommen .Er möchtedah
her den Referenten bitten ,dass die im Gemeinderategefassten
Beschlüsseauchzur Durchführungkommen.

Schliesslichbeantragter ,esmögeehestensdiezwischen
der WähringerstrasseunddemKaibestandene„ " - Liniewieder
eingeführtwerden.

- Bgm.Emmerling:sagt inseinemSchlussworte ,dassdie
Elektrifizierungder LinieMauer- Mödlingspätestensim-Früh-¬
jahrebeendetseinwerde.

DieAusführungendesGR .Feldmannbeantworteterdahin,

dass in kürzester Zeit die Nummernbei denStrassenbahnschaffnern
wieder zur Einführunggelangen werden .Die „ " eLiniesei sehr
unrentabel und könne erst wieder in Betrieb gesetzt werden ,so - ¬
bald der Strom -bezw .Kohlenpreis sichverringert habenwerde .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen,der Antragdes
GRFeldmanngenügendunterstützt undder geschäftsmässigenBa¬
handlungzugeiesn .



StR.Speiser(Soz.Dem.)legtsodanndenKollektivvertragfür
dieArbeiterderstädtischenLeichenhestattungvor.

GR.GabrieleWalter(chr. soz. )bemängeltdieDifferenzierungderEntlohnungderweiblichenundmännlichenBedienstetenund
bittetdenReferenteninHinkunftderGrundsatzgeltenzulassen,
, gleicheArbeit,gleicherLohn"undbeiungleicherArbeitdie
DifferenzierungineinentsprechendesVerhältniszustellen.
SchließlichstelltsiedieAnfrage,warumentgegenderbis¬
herigenGepflogenheitdieArbeitskleidernackAblaufderErag-¬
dauerabgeliefertwerdenmässen.

GR.Speiserbemerkt,daßnichtgleicheArbeitvorliegtund
daßdurchdievonderArbeiterschaftfestgesetzteDifferenzierung
bestimmtist ,inwelcheKategoriedieBetreffendenzufallenhabeneinegroßeVerantwortunghhabeundeinenHilfsarbeiterHierseheBezüglichderArbeitskleiderwirdinallenVerträgenderenAb-¬
führungangestrebtwerden.EshabensichdurchdieUeberlassung
derArheitskleidernacheinerzukurzenAbr
keitenergebenundesmußauchhiergrößteSparsamkeitgeübtwer¬den .

DerReferentenantraggwirdsodannangenommen¬
GR.SpeiserberichtetsodannüberdieNeuregelungderVersor¬

gungsgenüssederAätpensionistenderStragenbahnerundderersten
Truppedes1 .Kollektivvertrages,welchenachdenWünschenderbetreffendenKategorienerfolge .

Pensions¬
GR.Haider(chr.soz.)wünscht,daßendlichdasneue/Statutfür

dieStraßenbahnerzurVorlagegelangeundstellte einenAntrag,
aufbessereDotierungderDoppelwaisenkinder

DerReferentführtaus ,daßwegendesneuenPensionsstatutes
Verhandlungen,dienichtleichtseien,imGangesindeDerAntrag
HaiderwürdeeineAenderungdesganzenPensionssystemsbedeuten,
esseidaherbesserauchinZukunftbeiderbisherigenUehungzu
bleibenauf demWegevonAushilfenimberücksichtigungswerten
FällendienötigesozialeVorsorgezutreffen .

DieAnträgedesReferentenwerdensodannunverändertangenomen.
GRSpeiserbarichtetweiters,überdieeinmaligeZuwendung

andiestädtischenPensionistenanalogdenstaitlichenZuwendungen.GnGrünwaldberichtetnochüberdieUeberlassungderVilla

nochbesserstellenkönnenIchmöchtemirnurzubmerkenerlauben,Pensjonisten
daßdie/jaschenwerden,weunwiedereinmalinderGemeindeWien
Stanrvorlagenkommen,gegendiedieHerrenSturmlaufen,werdie-¬
jenigensind,dieesverhindern,dajsiehöhereBezügebekommen.

DieAbänderungsanträgewerdenabgelehnt,derReferentenatragangenommen.
GE.SpeiserberichtetüberdieLohnerhöhungenfürdieBedien-¬stetenderstädtischenSommerbäder
GR.Angelie( chr .soz) :MöchteaufeinigeUngleichheitenhin¬

weisen.DiesetretenamkrassestenbeidenKassierinnenhervor,die180KperWochebokommensollenunddieHilfsarbeiterbekommen
dasselbeEsseidocheinUnterschiedzwischeneinerKassiernn,die

mandieUngerechtigkeit,denndaseinichtfürgleicheArbeitdie
gleicheEntlohnungEbensoverhalteessichauchbeidenBadedie¬

ngszeitUnzukömmlichnernundBadedienerinnenLetztereseien,obwohlsiemehrArbeit
leistenmüssen,schlechterbezahlt

GR.Preyer(christl-soz)findeteseigentünlich,dassman
fürdieBedienstetenderSommerbädererstam24-Oktobereinen
BerichtüberihreEntlohnungvorlegtglaubt,dassda
acheinbisschenWahltechnikmitspieltEswäregenügendZeit
gewesen,dieAngelegenheitvordenGemeinderatsferienrecht¬
zeitigvorgubringen,damitdieseAngestelltennichtzulangewartenmüssen
StRSpeiserbetonntinseinemSchlusswortenocheinmal,

dasswievieleandereReferatedesStadtsenatesausden
GemeinderatsferienauchdieseserstjetztzurErledigungge¬
langtUebrigenswurdendiebetreffendenForderungenerstan¬
fangsAugustüberreicht.DieVorlageistnachAnsichtdesVor¬

rednerszuspätgekommen,weilessichumSommerbäderhandelt,sieistaberauchzufrühgekommen,weilderHerrGemeinderat
meint,esstehedieVorlagemitdenWahlenimZusam¬menhange.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.

PensionistenundstolltdenAntfag,diePensionistenandlichmitgenenschaftunterdenbekanntenBedingungeneSeineAnträgedenAktiv-BienendengleichzustellenunddiesschonbeiderBe-erdenunverändertgenehmigt.messungdereinmaligenZuwendungdurchdiegleicheHöhewiesie
denAktivdienendengewährtwurde,zumAusdruckezubringen.

GR.Feldmann(Deutschnat.)schließtsichdiesemAntragean.
GR.Speiser(SozDem. ):DiePensionistenderGemeindeWiensindsatsächlichbessergestellt,alsdiedesStaates.Sobalddie

GemeindeWienihreSteuerhoheithabenwird ,dannwerdenwirsie

GRPaulitachke(chr.spz.)sprichtüberdastruarigeLosderVerganiinEnmersdorfandiedeutschösterreichischeSohriftsteller-¬
DasReferatwegendesSportplatzesim19.BezirkwirdvonderTagesordnungabgesetzt.
DamitistdieTagesordnungerledigt.
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Herzusgeber und verantw .Chefradakteur FranzMicheu

ArgenfinischeLiebesgabenverteilungn ong
27ds findet von2 bis 5 UhrnachmittagsimGemeindehauseXI .
Bez' rkEnkplatNrozanWitwenmitKinderngegenVorweisungdGattenTotenscheinesdesverswerbenenMxwunddesFürsegeblattesde

eptember1920Nr .307 VerteilungvenMehlstattoRegiebeitragfür 1 kgMehlK326 .JahrgangWien .

Momtagden27Septembehr .Wiener
Nerdbahnhefdernordmäh¬Uhn20Minevermittags

Juli 1920KindernachorischeKinderrücktransper
ernwerdengebetendieKeuaützundEngetungbracheeir

r bestimmtabzuhelen

1920 Nr

ktobersSchmeineschmalzpeVem26 .September!
TeigwarenK74 .SaygenRessPflanzenfet K

und Reissthgke K 96 Textilwaren :. ,Bartensteingasse 3
VIIIeAlbestplatzv .Neuab DienstagsHerrenanzügeverschie¬

ener Quslitätem und Größen Knabenhesen ,HerrenseckenStoffe
i Damenkestümeundfür DamenmänKunddiverseFuttersteffe

AuGerdemdie Restbeständeder VerwzheneBgennsteffe :Sichesõädt
stellten vom1 Okteber192

AusschusfürNehlengderHanss
hrtseinrichtungen und Jugendpflegeerstatteten Berich sell ' s
ngstens Mitte Nevember diesede de Einziehung der bisherigen

aussammelbüchsenerledigtseingdadieselbenin derletztenZeit
inennennenswertenErfolgmehnergabenDerMagistratwurdebe
ftragt statt dessen mit den Vorarbeitenfür einenallgemeinen
meltag zugunsten der ArmenWienszu beginnender inanderen

EdtenEurepasbereits eingeführtist undsich dert sehrgut
hrt hateDheprobeweiseAbhmltungeinesselchenSammeltages
Wienist für die Zeie vom60 bis 240Dezemberdodogepla

gabeVem260Septemberbis 20Okteberwerdenbeiden
städt Margarineabgabestellen pre Persen 12 dkg Margarine zumPres

venK11 . 40gegenAbtrennungdesAbschnittesNrelderFettkarte
gegebenOrganisierteVerbrauchererhalten 2 dkgPflanzenfett
Preise vonK12 . . ( FürgeformteWareK248

Kartoffelkartenbesitzenwerdenne
ufgefordess sich bei den bestehendenKarteffe

enraenerenzulassendedemnächstmtderrayenerte
abeegennenwirdundKartoffelnnuanjenePersene.
erdenkönnenwelchesich zumBeungeangemeldethabe

tem25 .Sepdenamstag26 Jahrgang ,S
—

BürgerbeeidigungZierers .DerTondichterCarl MichselZierer ,den
vomWieerGemeinderateanläGlichseines77 ,Geburtstagesinneuer-¬
licher Würdigungseiner Verdienste umdie WienerMusikdasBürger- ¬
recht der Stadt Wienmit Nachsichtder Texenverliehenwordenwar ,

wurde heute vom Bgm .Reumann in Gelöbnis genommen .Hiezu

hattensichVBHoss ,dieamtsführendenStadträteBreitner ,Rich-¬
ter undSiegel ,MagistratsdirektorDr .Hartl ,der Direktorder
städtischenSammlungenEx .Probst ,sowiePersönlichkeitenaus
der WienerMusikwelteingefunden .Bgm .Reumannhielt an denAus- ¬

gezeichneten eine Ansprache ,in welcher er ausführte :DieseArt
der Verleihung des Bürgerechtes stellt eine jener Auszeichnungen
dra ,durch welche die Stadt Wien nach der ihr gesetztlich einge - ¬
räumtenBerechtigung ,die VerdienstehervorragenderMännerögfent
lich würdigtundanerkennt .Spezeiell die VerleitungdesBürger-¬
rechtes mit Nachsichtder Taxenzählt zu jenenAuszeichnungen,
die der Gemeinderatnur in seltenen Fällen und beibesonderen
erdienstenbeschlist .Schoneinmal ,am12 .Dezember1902anläß¬
lich Ihres40 .jährigenDirigentenjubiläumshatsie derGemeinde-¬
rat der Stadt Wienin Anerkennungihrer künstlerischen Tätigkeit
ausgezeichnetundIhnendie großegoldeneSalvatormedsilleve
liehen .Seitherist eineReihevonJahrendahingegasgendie
eichlichausgenützthaben,umdenRufIhrerVaterstadtalt

StadtderKunstundMusikstets ausNeuezufestigenundzu
fördern .Und wenn sich uns in der Zeit der schwersten Not ,die

seitdem unglücklichen Kriege über unsere Stadthereingebrochen
sst ,allerorten hilfreiche Händeentgegenstrecken ,umunsere
Lage wenigstens einigermaßen ertraglich zumachen ,so magsich
so mancherunterdenHelfendenbefinden ,dendie Erinnerungan
Ihre Kunstveranlaßt ,sein Schärflein zur Linderungunserer
Netbeizutragen .IchhabedahermitVergnügeneinegelegentliche
Anregungaufgegriffenundweiterverfolgt ,damitdie StadtWien
hrenSohn einenumdasMusiklebenundumdenRufWiensals

MusikstasthochverdientenKünstlerauszeichnungsweiseunter
ihre Bürger aufnehme .Dies ist nun geschehen und ichbeglück¬
wünscheSie anläßlich dieser Auszeichnung ,die IhnenIhreVater-¬
stadt ,die Stadt ihres viele jahrzehntelangenWirkens ,I

Aufstieges und ihrer Erfolge verliehen hat ,aus ganzemHerzen
und knüpfehieran den Wunsch ,daß Sie uns nochrecht vieleJahre

in vollerKrafterhaltenbleibenmögen.- NachderVerlesung
der AngelobungsformeldurchdenVorstanddesPräsidialbüros
ObermagistratsratGmeinernahmder BürgermeisterdieAngelobungZiehrers

vor ,welchertiefbewegtseinen innigen DankzumAus¬
druckbrachte

ebensmittelkarten - DuplikateInfolge einer neuenVerfügungdes
Bezirkswirtschaftsamtes Wien Stelle l ist im Falle desAbhandenkom- ¬
menseiner Lebensmittelkarte nicht mehrdiebisherige Eintfagungin
d er Kundenliste der Abgabestellt zu streichen und der Mäufer

uf Grundder Duplikatkarte wie ein neuer Rundein dieKundenliste
neu aufzunehmen ,sondern es besteht die bisherige Eintragungin
der Kundenliste fort .Es ist infolge dessen von nun an auf Be¬

scheinigungen ,mit welchen umDuplikatkarten angesucht wird ,sei¬
tens der Warenabgabestellenicht mehrdie Streichungin derFune
denliste ,sondernnur die Anzeigedes Verlustes zubestätigen .

Die Duplikstkarten ,welchenur über Bewiligungdeszuständigen
magistratischenBezirksamtesausgestellt werdendürfen ,werden
von den Brotkommissionen von nun an ohneRayonierungsabschnitt

sgegebenundauffällig als Duplikatkartengekennteichnetwerden
o

Aus demRathause .Der Gemeinerst hält in der kommendenWoche
Freitag 4 Uhr wieder eine Sitzung ab .- DerStadtsenattritt
amDienstagzueinerSitzungzusammen.

Pflegelderhöhungfür die magistratischen Komtkinder .Vomgemeinde- ¬
rätlichen Wohlfahrtsausschussewurdedie nachträglicheZustimmung
azuerteilt ,daßin berücksichtigungswürdigenFällendiePflege-¬

gelderfür magistratischeKostkindervon40und60Kbis zueinem
Höchstbetragevon180KfürSäuglingeundKleinkinderumzas240K
ür ältere Kindererhöhtwerdenkönnen .BeiPflegeparteieninWien

ist das Amtermächtigt bis zu Beträgen von 200 bezw .300 K zugeben
Maßgebendfür dieseVerfügungwardieErwägung,daßmanmöglichst

ele und daraus wieder möglichst geeignete Pflegemütterfinden
volls ,denenes ein genügenderPflegebetragermöglicht ,ihre

Liebe zu den Kindern auch zu betätigen .Die Erfahrungen ,diebisher
mitdenKostparteiengemachtwurden ,warenrecht günstige ,nurhat

es sich in der letzten Zeit gezeigt ,daßmit denbisherigenBeträ-¬
gendas Auslangennicht gefundenwerdenkonnte .

Dis BrennholzversorgungWiens .Die in den letzten Tagenerfolgte

Veröffentlichung ,daßdie Raparationskammissiongewilitist ,auch
der BrennholzversorgungWiensihre Aufmerksamkeitzuzuwenden ,wird

lseits undinsbesondersauchvonder Gemeindeverweltungmitum
größererBefriedigungbegrüßt ,als es ja tatsächlichvollko
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senahmeder Reparationskommissionals Mißtrauensvetumegegendie
Gemeindeverwaltungerfolgt .Eshandeltsichvielmehrhierlediglich
umeine der Gemeindeselbst sehr willkommeneBeihilfe beiLösung
einerAufgabe,dieweltüberdieMöglichkeiteneinerösterreichi-¬
schenVerwaltungsbehördehinausgehen.Eshandeltsichdabeiviel-¬
fachumInternationaleProbleme ,die derEinflußnahmederWiener
Stadtvertretungvöllig entzogensind ,vonderReparationskom¬
missionabermatürlichentscheidendbeeinflußtwerdenkönne .Soweit
dies im Wirkungskreis der Gemeindegeschehen konnte ,sind alle Maß¬
nahmenrechtzeigigundumfassendgetroffenworden ,ummöglichst
vielHelznachWienzubringen.DiesgegendiefrüherenJahrege-¬
troffenenNeuerungenhabensich,wieausdenZiffernunwiderleglich
hervorgeht ,vollständig bewährt .Der Stand Der Holzvorräte ,uber

dendieGemeindeam19 -September1919verfügte,betrug12. 922Raum¬
meter -Am19 .Spptember . J .ist der Lagerstand 104 .150Raummeter
ImVorjahrewardie Aufbringungdes Kontingentholzesgegeneinege¬
wisseAblieferungspflichtzumgroßenTeiledenHändlernübertragen
worden.Davonist dieGemeindeheuerabgekommenundalsWirkungist
zu verzeichnen ,daß eine Verachtfachung der Vorräte erzielt werden
kennte .DieBelieferungjenerrund100 . 000Hashalte ,dieals
MindestbemitteltemitbesonderenEinkaufscheinenausgestattetsind,
unddenenimVorjahreals Ersatzfür wöchentlich,7kgKohle20kg
Holzzugewiesenwurden ,ist für die ganzeDauerdesnächstenWin
ters gesichert .JenesehrunliebsamenStörungen ,die imletztenJahe
re sich ergabanmwerdensich diesmalnicht wiederereignen .Dadie
Holzstelle aber nochunausgesetztan einer ganzenReihevonStel
lenNiederösterreichsdieHereinbringungdesKontingentholzesbe-¬
treibt ,undsehr bedeutendeSchlüssein Exkontingentholzgetätigt
hat ,wird es gelingen ,diess an sich ja sehr bescheidenen Wochen¬

mengenje nach demWitterungsverlaugaufzubessern und darüberhinaus
auchandereKreiseder Bevölkerungmit Holzzu verschen .DieVar¬
kleinerung der Holzmengenerfolgt ausschließlich durch die vonder
GemeindemiteinemAufwandvon20MillionenKronengeschaffenenund
Eigentumder StadtWienbildendenHolzverkleinerungsanlagen.Ebenso
wirdsichderVerkauflediglichaufdenHolzplätzenderGemeinde
under strengster Kontrolle vollziehen .Dadurchwerdenjenezahl .

reichenKlagenüberGewichtsberkürzungundBelieferungmitnassem
HolzeinEndenehmen,dieimVorjahredieOeffentlichkeitbeschäf
tigte .DerzuletztbekanntgegebeneStandderHolzvorrätederGemein
devom15 .August. J .weisteinenVorratvon81 .728Raummeterauf.
ImJahre1918betrugderZuwachsvom15 .Augustbis 15 .September
nur 200Rsummeter ,im Vorjahremußteüberhauptschonmit derAuf¬
zehrungbegonnenwerdenundesist sogarbiszum19 .Septembereine
Verminderung um 678 Raummetereingetreten .Demgegenübersteht

heuereinZuwachsvon23. 000Raummeter,waswohlderLesteBeweis
für dieRichtigkeitdergetroffenenMaßnahmenist .
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Ausder vertraulichenSitzungberGemeindersthat in seinerver
raulichenSitzung beschlossen den Oberbaurst Ingenieur Lecpold

rnka in würdigungder von ihmgeleisteten hervorragendenDienste
den Titel Stadtbauvizedirektorzu verleichen Weiterswurdeden

gliedern der freiwilligen FeuerwehrOberdöbllingJosefHoudek
sef EipeldauerundPaulHolizkyfür die mehrals 30 jährigeeifr :

ge lätigkeit im Feuer und Rettungsdienste den Dankund dievelle
erknnung ,den Franz Fink für die mehr als 25 jährige die Anerken

emeinderates und den Mitgliedern der freiwalligen Feuer - ¬

ietzing Sohann Serviansk Josef Krenn Karl Chmelik ,Jesef
Scherhaufer und Alois Honzakfür ihre langjährige verdienstvolle

den Dank und die volle Anerkennung
ätigkeit,/dem Johann Szlama ,Sebastien Santher und Josef Gudlin

die mehr als 25 jährige Tätigkeit den Dank und die Anerkennung
Gemeinderstesausgesprochen .

terie .Der GemeinderstsausschudfürWohlfahrtseinrichtungen
beschlossen auch heuer wieder eine Letterie zugunsten derAr- ¬
Wiens zu veranstalten .Der Preis der Dose wurde bei 5250 Tref - ¬

rn ,darunter 25 Geldtreffern im Gesamtwertevon 250 . 000K mitE
gesetzt .DerHaupttrefferbeträgt 40 000Kundwird ,wieall

nderen Gerdtreffer oner Abzugbar ausgezahlt .Die Ziehungwurde
ür den Faschingdiensteg 1921in Aussichtgenommen

dlungssktionen onnerstagvergangenerWoche
fand imGemeinderatsit Beratunguber dieSiedlungssk
tionen der GemeindeWienstatt ,die vomWohnungsundSiedlungsamte
einberufen und von zahlreichen Gemeindefunktionären ,Fachleuten

undVertreternvonOrganisationenbesuchtwar .DenVorsitzfuhrten
g Reumennund der Leiter der Verwaltungsgruppe für soziale P
litik und Gesundheitawssen der StR .Grünwald

Einleitend gab GR .Beermanneine Erklärungfür dietäglich
igende Wohnungsnot ,die in allen Stüdten des In -undAuslenies

n Problem ist .In Wien zählt men gegenwärtig 23 . 000wohnungssuchen

de Parteien ,vondenensicher an die 10 . 000als dringendwohnungs¬
bedurftig bezeichnet werden können Die Gründefür dieWohnungsnot

nd verschiedene ,seit Anfang1915 ,der Zeit ,wodieBautätigkeit
sgesetzt het ,wind über 10 000 Eheschliedungen zuverzeichnen

Viele Familien ,die zur Zeit des Minrückensdes Ernährers ihreWoh¬
ung aufgaben ,wollen numnach Rügikahr des Manneszuletzt ausder
efangenschaft wieder ein Heimhaben Schlieslich wurden viele Fa¬
ilien gezwungen ,aus denNachfolgestantenunddemanderenAuslande

ne private Bautätig eit aufJahnach Wien zu übersiedern D
hinaus nicht zu denken ast ,werden alle bisher angewandten Mi
nur eine kleine Linderung bedeuten ,wenn es nicht gelingt ,d

chönen Ansätze ,die sich auf demGsbiete des Siedlungswesensin

ien bemerkbarmachen ,zu fördern Mit der Verwirklichungdes
ungswesenswird gleichzeitig an drei Problemengeruhnt ,an

Arbeitslozigkei der Ernährung und der Wohnungsfrage
einde hat die Absicht ,organisatorisch zu fördern undda

lungswesen mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mittel zuunt

stützen
Dirsktor Dr SagmeistervomWohnungsamtestellte fest ,daß

alie bisherigenMittel die Wohnungsnotzu bekämpfen ,angesichts
des ungeheurenBédarfessich früher oder später erschöpfenmüsse
and da nur eine ausgebreitete Siedlungstätigkeit dauerndAbhil

rspricht .Für Bauten im freien Lande werden die weitestge
henden Erleichterungen einzuräumen sein ,die nicht in Zugeständ
nissen in Einzelheiten bestehen dürfen ,sondern die an Sieprimi

vsten Bauten der Schrebergärten anknüpfen denselbstbauenden

Siedlern möglichst freie Hand lassen .

Der Vorstand des Siedlungsamtes der Gemeinde Wien DrErmers

es darauf hin ,des die Siedlungsfrage zugleich eineWohnungs¬
nd Wirtschaftsfrage sei Die Schaffung menschenwürdigerWohnungen
und die Schaffungneurr Existenzen hängenunmittelbarzusammen

Wohnungsfragebezeichnet sie eine DemokratisierungderWohn¬
kultur ,die bisher nur wenigenReichenzugänglichwar ,alsWirt
schiftsfrage bedeute sis eine Erleichterung der Ernährung ,der

elbstversorgung ,Hiedurch eine Herabsetzung der Produktionskosten
in der Industrie ,Hebungder physischenLeistungsfähigkeitder
iedler und der Volksgenundheit im allgemeinen .Die Siedlung sei

aber auch eine ethische Frags .Die Gemeinde will nun nach .
laSgabe ihrer kleinen Mittel das bestmöglichste leisten und die

Siedlungsnossenschaften in jeder Weise unterstützen Dr .Ermers
berichtet weiter ,über die bisherige Siedlungspolitik derGemeinde
und über die laufanden ektionen in Wien und Umgebung ,die nach
Fertigstellung einen neuenSiedlungsgürtel gartenstädtischer Art
darstellen werden ,und ein Vorbild für künftige Wohnungs -undEør- ¬
nährungspolitik bei geringen Mitteln sein werden Diewichtigsten
Siedlungspline sind derzeit :Gartenstedt Rosenhügel ,Altmannsdorf ,

InvalidensiedlungLeinzerTiergarten ,HeimkehrersiedlungLaaerberg
und Invalidensiedlung Aspern Das neugeschaffene Siedlungsamt der
Gemeinde ,wird jede geplante Siedlung ,die gut undgemeinnützig
organiseert ist ,unterstützen in den FragenderBodenbeschaffung.
in baulicher ,sozialpolitischer und wirtschaftlicher Beratung ,bei
Erwirkung von Bauerleichterungen . . w .Ein neues
Enteignungsgesetz wird von der Gemeinde in der Natiomalversammlung

angtwerden
nspektor des Landwirtschaftsamtes Siller betonte ,daßdie

Schrebergärtner schon vielfach gezeigt haben ,daß und wie man bauen ( o
.

könne ,Wohnstätten wurden errichtet ,die vielleicht den
ubehördlichen Bestimmungennicht entsprechen ,die aber für diee
rebergärtner wertvoll und weit besser weren ,als die innegehabte

adtwohnung .Die Schrebergärtner sind von demWillen besselt ,sich
der Zeit der Wohnungsnotdurch die Selbstbautätigkeit zuhel - ¬

en .Hier wird es gelten sicher und zielbewußt

inzugreifen ,für eine entsprechende sachkundegeLeitung undFüh
ung zu sorgen .VerfügbaresLandwolle also denSchrebergärtnern
nd Gartensiedlernin erster Linie gegebenwerden ,da diesevon
sllen in Betracht kommendenHau und Wohnungsgeossenschaftendie

ältesten und tatkräfttigsten Mitarbeiter besitzen .
LandtagsabgeordneterAdolf Müller ,Obmanndes Vereinesder

Schrebergärther betonte ,das es noch der Klärung einager grundsätzi
Fragen hedürfe ,ohne die ein Gedeihen der Siedlungsaktion nicht

gewärtigen sei .Die Kleingärtmer und Siedler wollen unter Ver¬

zicht auf jegliches Privateigentam durch ihre Arbeit die Wohnungsno
lindern helfen ;es bedürfe nur einer zweckentsprechendenOrganise¬

tion der Arbeit ,in der freilich die Willkür des Einzelnen unddie
Der

Sondergelüste einzelner Vereine unterbunden werdenmüssen .Ge- ¬
indsmüssezur Durchführungder Siedlungsprobekteeineeinheitli

auf Arbeitsgemeinschaft und freiwillige Bisziplin aufgebaute

senschaft zur Verfügung gestellt werden .Düss müsse als Grund¬

age für alle Sidler gelten ,die für die VerwirklichungihrerWün¬
sche die Hilfe der Gemeinde erstreben .Grund und Boden undalle
Siedlungsanlagen sollen deuernden Eigentum der Gemeindebleiben .
Den Siedlern wird das Selbstverwaltungs undVernichtungsrecht

berlassen .Die Kleingärtner und Siedler stelen der Gemeindeihre

Arbeitskraft unentgelich zur Verfügung .Die Gemeindestellt dafür

denSiedlerndas BaumaterialgegenErsatzdesSelbstkostenpreises
und die fachlichen Berater und technischen Leiter bei .Die Klein¬

gärnner und Siedler zahlen der Gemeinde in langfristigen Mietzins - ¬
weisenRaten die Selbstkosten zurück ,Rednerlegte dannderVer
sammlungdie grundsätzlichen Vorschläge zur Verwirklichungder

Siedl ungsgedankenvor .
Dr . . K .Friedjung gab als Arzt seiner Freude Ausdruck ,dadder
Siedlungsgedankenunmehrjene Würdigungfinde ,die erverdient
Er sprach den Wunsch aus ,dag man sich in Siedlungs¬

fragen der Hilfe sachverständigerAerzteversichere ,umFehler¬
in der Anlage der Siedlungen zu vermeiden Nicht zu übersshensei
auch die sittliche Wirkungder Bewegung ,die den MenschendemZu¬

menhangmit den Bodenwiedergebensoll .
Ingenieur Doppelreiter vomStadtbauamt verwies auf dieNot -
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ZipfingerDerbmanndesVerbandesdrSchrebergartenvereingbetont,laß
ZumBauderHäuschenundWohnungenmüssenleichtherzustellen¬dieSiedlungsfregenurvonunteeufgebsutwerdenkönne ,daßRaum
deBautypengeschaffenwerden,sodedeinemöglichstbilligegeschaffenwerdenmüssefür lie KleingärtnerunddaßimNotfalle
HerstellungundeinfacheMontageaufderBaustelleselbstmögiichmitEnteignungderGründevorgegangenwerdensolle .DenSiedlern
ist .RednersprichtsichgegendieAufhebungdesBauverbotesfursolle zur Steuer der NahrungssorgenAnbauzwangauferlegt werden .

desWaldundWiesengürtelaus.DerWald-undWiesengürtelmüsseDr .KarlWurzelberichteteüberdie GründungdesHauptver-¬
fürvieleTausends,dienichtSchrebergärtnerseinkönnenoderbandesfür Siedlungswesen,der die Aufgabehat ,einegemeinsame
wollen,alsLuftreservoirundErholungsstätteerhaltenbleiben.Aktionsstellefüralle Bestrebungenzubilden.

BezüglichderSiedlungenseienVorarbeitenimStadtbauamteimGüterinspektorReinsglführte aus ,daßdie Beratungenvolle
Einne ? ZugeundRednerhofftinBäldedemGemeinderateundderOeffent.inderFrageüberdieNotwendigkeitelnes

lichkeitkonkreteAnträgevorlegenzukönnen.brauchberenEnteignungsgesetzesfür Siedlungslandgebrachthaben,
. ArchitektLosswiesdaraufhin ,daßeinneuerVerbauungs¬daßaberinderFredarKleinenSchrebergärtnerundinderei¬ plangeschaffenwerdenmüsse,deraufdieSchrebergartnerundgentlichenSiedlungsfragesichGegensätzeergebenhätten .Die

Siedlungsfragedürftedurchdie Frageder kleinenSchrebergartnerSiedlungskolonienBedachtnehme.
DerObmanndesReichsverbandesfürSielungenderöffentli¬nichtandieWandgedrücktwerden,sondernesmüssehierineine

chenAngestelltenbemerkt ,dadder VerbandunterderBedingungigungzustandekommen.
DerObmanndergewerblichenundlandwirtschaftlichenProdukt,mitdenAbhauderöffentlichenAngstellteneinverstandenist

daßjeder ,der seineAbsichtkundgibt ,ausdemöffentlichentivgenossenschaftderKriegsbeschädigtenOesterreichsbetont,
dagsichdieIinvalidenzurSchaffungderKriegsbeschädigten-siaa-DüenstezutretenGrunderhält ,damitersicheansExistenzschafe

fenkönne.RednerdanktderGemeinde,daßsiealsersteöffentli-¬lunge senhaben,andenensowohlStaatundStadt
che Körperschaft den Siedlungsgedankenrichtig erfasst habeundInteressehaben

StR .Siegelführteaus ,d dieganzeSi ng -Wünscht,daßauchdieRegierungeineStelleschaffe ,diesichmitderSiedlungsfragezubesnhäftigenhabe.en ZusammenhangemitderWohnungefragestehenundvondiesem
Egm.ReumannerklärteamSchlußderBeratungen,daßdieseGesichtspunkteausvonderGemeindegehandeltwerdenmüsse .Es

eineReihevonAnregungengegebenhaben ,diefürdieSiedlungskommedaherfür dieGemeindenurdie WohnungsssiedlunginBetracht
sktionwertvollsind .GegenüberdemletztenHednermöchteeraberweildieWirtechaftssiedlungindenGrenzeneinergrogenStadt
bemerken ,daß es nicht vomVorteil sei ,allzuvieleAktionsstelkeinenPlatz wirdfindenkönnen ,sondernaußerhalbderStädte
lenzuschaffenFürdieDurchführungderSiedlungssktionwirdihre Existenzberichtigungwirdsuchenmüssen .FürWohnsiedlungen
diekünftigeStellungWiensnichtohneEinflussein .DerzurenbeldengegenwrigenVerhaltnissenin ersterLiniemieder stehendeVerfügungeRixRxRGrundundBodensei sehr beschränktundesie Schreberrtnerin Frage ,dadiesedasvorgeschulteundbe
müssedieMöglichkeitvorhandensein ,daßdasTerritoriumWiensteMs lel zurVerwirklichungderSelbstbaugsies" sind .Die
sichausdehnenkannEsseieinVorteil ,daßdieMöglichkeitderr habenaberauchdenBeweiserbracht,dadsienac
AusdehnungWiensnichtdenbeschränkendenBestimmungenunterwor¬ihrenKralt achfinazielleMittelaufzubringenin derLage
denwurden ,wiesie ursprünglichgedachtwar .Künftighinwerdesindune besondersdanntunwerden,wennsieihrheiß¬
dasLandNiederösterreichundWienalleinüberdiekünftigeerstrebtesZlei ,aufdervonihnenbebautenScholleauchwohnen
TerritorialeGestaltungderStadtzuentscheidenhaben.Einederzu könnenChenwerden .DieGemeindehat die Aufgabedahin
wichtigstenGrundlagenfürdieEntwicklungdesSiedlungswesenszu trachten den für Siedlungszwecke notwendigen Grund undBoden

gegenmäßigeneins zur Verfügungzu stellen .Dadie Gemeindeaber sei ein Enteignungsgesetz .ZunächstmüssenkonkreteVorschlegeer
tattet werden ,umderEntwicklungdesSieelungswesensdieWegeselbstnurverschwindendwenigGrundbesitzhiezubesitzt ,mus

zu ebnen .DerBürgermeisterschloßmit demWunsche ,daßdernäch¬durchArwendungderschonbestehendenundnochzuschaffenden
stenBesprecnungschonpraktischeVorschlägezurBeschlußfassgunggeeigneennteign igsgesetze für genügendeGrundfikchenVorge¬
vorgelegtwerden.sorgt vorden .DieGemeindemuGauchdennötigenKreditvermit¬

teln ,sie ausdafürsorgen ,daßdienotwendigenBaustoffe,zu
möglichstbilligenFreisendenSiedlernbeschafftwerdenkönnen.
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SonderkursefürschwerhörigeundspwachkrankeKinder.AmStadt-¬
enateerstatteteStR .RichtereinReferat,dassichmitderEr-¬
ichtungeigenerKursefür SchwerhörigeundeigeneKürsefür
prachkrankeschulpflichtigeKinderbeschäftigtDaerwiesener

MaßensolcheKinderdemUnterrichtinderNormalschulenichtfol¬
genkönnenundeinHemmnisfürdenUnterrichtsbetriebdarstellen
ohneaberzurUnterbringungmneinerTaubstummenanstaltgeeignet
zusein ,wirdbeantragt,grundsätzlichVorsorgefüreinenent-¬
sprechendenSpezialunterrichtzutreffen .Sanderkursefürschwer-¬
hörige"inderwurdenindeutschenStädtenmitgutemErfolgschon
früher eingeführt ,so in HamburgimJahre 1911 ,in Berlinim
Jahre1912 .DerVorteilliegtdarin ,daßvonvornhereinnureine
ganzkleineSchülerzahlungeführ12 ,in einersolchenKlasse
vereinigtistundeigeneDisziplinan,Gehörübungen,Absehunter-¬
richt ,eventuellunterAnwendungganzeigenerVorrichtungen,
ielhörerveranstaltetwerden.DerBezirksschulrathatamEnde

verflossenenSchuljahresAufzeichnungenüberderartige
schwerhörigeundsprachkrankeSchulkinderandenöffentlichen
Volks-undBürgerschulenWiensveranlasstundnunsolldieEig-¬
nungdurcheine.Kommission,dieauseinemSpezialarzt,einem
BezirksschulinspektorunderfahrenenFachlehrernzu ,bestehenhat,
erfolgen.DieseNeuerungwirdganzaußerordentlicheFortschritte
drastellen ,indemderartigeschwerhörigeundsprachkrankeKinder
denUnerrichtderanderenKindernichtnurbehinderten,sondern
ichtrotzderVerlangsamungdesUnterrichteskeineentsrpecheneGegenstand

lenErfolgeerzielenkonntenundüberdiesvielfachstattdem/
MitleidesungerechtfertigtenAussetzungengebildethaben.

derLeitungderstådtischenLeichenbestettung .VB.
EmmerlingberichteteimStadtsenateüberdenWechselinder
Leitungder städtischenLeichenbestattung.DerbisherigeDirek-

Rauscher tritt mit vollendeter Dienstézeit in denRuhestand
ndwurdean seiner Stelle BauinspektorIng .EduerdLaschmit
er Leitung der Leichenbestattungbetraut .Der Meuernanntehat
etechnischeHochschulein Wienabsolviertundstehtseitdem
ahre1902imDienstederGemeindeWien .BeiderReorganssation
les städtischenLastkraftwagenbetriebeshat er sich inhervorra-¬

genderWeisebetätigtunddemBeweisbesondererkaufmännischer
Begabungerbracht .Bis in die letzte Zeit hinein ,war er mitder
BesorgungallertechnischenAngelegenheitenbezüglichderFried¬
höfebeschäftigt.Ing .Laschgehörtzudenenergischestenundum
sichtigsten Beamtendes Magistrates und hat sich auch als Mit - ¬

gleidder PersonalkommissionsehrwertvalleKenntnisseinal
einschlägigenFersonaldienstsachenerworben.

eneueVerfassung.GR.Dr .DannebergerstatteteheuteimStadt-¬
senateBerichtüberdenAbschlußder Verhandlungenüberdieneue
erfassungdesStaatesimAusschussederNationalversammlung.Der

Stadtsenatbeschlosseinel5gliedrigegemeinderätlicheKommission
nachdemVerhältniswahlrechtezurVorberatungallerAngelegenhei-¬
ten die sich aus der neuen Bundesverfassung für die Btadt Wien

ergeben,einzusetzen.VondenGemeinderatsparteienwerdender
Kommission8Sozialdemokraten,4Shristlichsoziale,1Deutschnatio
naler ,1Jüdischnationalerund1Tschecheangehörden.
Liebesgabenim2 .Bezirk .ArbeiterwitwenmitKindernunter18
JahrenwollensichamFreitag ,den1 .Oktobervon2 - 4 Uhrnachm
beimFrauenarbeitskomiteeII . ,Karmelitergasse9zumBezugevon
argentinischenLiebesgaben( lkgweissesMehl )SpesenbeitragK. -¬
vormerkenlassen .Mitbringen :Totenscheindes MannesundFürsorge
latt .
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. Ausgabee
DieErkrankungenimstädtischenKindergarten,Diein denKranken-¬
anstalten eingeholten Erkundigungenhabenerfreulicherweisser¬
geben ,daß sich die Erkrankten Kinder durchwegswohl befindeneDie
allergrößte Zahl derselben wird im Laufe des heutigen Tages aus

Spitalspflege Wieder entlassen werdenund auch die wenigenKindes ,
die nochzurückgehaltenwerden( imWilhelminenspitalvon36aufge¬
nommenenKindern nur 2 )befinden sich außer Gefahr .Wasdie Ursa¬
che der Erkrankungenanlangt ,so mußzunächsdas ErgebnisSegvon
der LebensmitteluntersuchungsanstaüberVeranlassungderPoligef-¬

angegebenen
behördevorzunehmendenUntersuchungdesalsUrsache
HartkäsesabgewartetwerdeneDienochvorhandenenprätedieseg
Käsesorte wurden vo läufig von der Polizeibehörde in Verwahrung ge - ¬

nommeneVomstädtischen Gesundheitsamtewurdendie städtischenBe¬
zi ksärzte schonvor längerer Zeit beauftragt ,in allenGemeinschaft
küchenundähnlichenAusspeiseanstaltenhäufigeRevisionenbezüglich
der Beschaffenheit der Lebensmittel ,Beinhaltung der Geschirre ue
SowodurchzuführeneDieseRevisionenwerdenseither vorgenommenund
auchweiterhinfortgesetzte

VerkehrsstörungaufderStraßenbahngDurchennunvermeidliches
Gebrechenin der Zentrale Sommeringder städtischenElektrizitäts -¬
werke sind heute morgen die Anschlüsse der Bahnspeisekabel ver - ¬

brandeDieshattezurFolge ,daßdieStraßenbahnab3/44Uhr
früh nicht verkehren konnte .DenAnstrengungederElektrizitätse

werkeist esnachetwaeinerStundegelungendieAufnahmedes
VerkehresimbeschränktemUmfangewiedermöglichzumachenAn
denWiederhersarbeitenwirdununterbrochengearbeiteEs
wird jedoch während des heutigen Tages nicht möglich sein eine
Verkehrsverstärkung durchzuführen weil dieWiederherstellungs¬

arbeiten ,mitdenensofortbegonnenwurde,längereZeiterfordern,
sodaß erst in den späten Abendstundenenne Wiederaufnahmedes
VerkehresamvollenUmfangezu gewärtigenis

. Ausgabe .

26 .Jahrgang,Vien,Mittwoch,den29 .September1980,Nr.312
StenografiekursefürGemeindebedienstste.Iåder2 .Oktoberwo¬
chebeginnenimRathauseStenografiekursefür Anfänger ,Vorge-¬
schritteneundzurHeranbildungvonKammerstenografen.Schrift-¬
liche Anmeldungenzu diesen Kursen ,die imRahmenderstädtischen
Akademiefür soziale Fürsorgeveranstaltet werdenundunterder
LeitungvonMitgliederndesgemeinderätlichenStenografenamtes
stehen ,wollenbis längstens5 .Oktoberamdie MagAbtl .50gelei
tet werden .Spesenbeitrag für den ganzen Kurs K30 . -

Straßensperre .DieDurchfahrtdurchdie Krugerstradeim1 .Bezirk
zwischenKärntner -undAkademiestraßeaszfür Lastfuhrwerkjeder
Art verboten .- DasBefahrendes vonder Kahlenbergerstraßeim
19 .Bezirkunterhalbdes Gasthauses, ZureisernenHand"abzwei-¬
genden ,zumLeopoldsbergführenden„Waldgrabenweges"durchKraft
wagenistuntersagt.

BilligesBrennholz .AmWolfersbergin Hütteldorf( Zugangdurch
die Wolfersberggasse )ist von den Wurzelstockspøangungenbilli - ¬
ges Buchene und Eichenholz um den Preis von von 1Krone
perkgin derZeitvon9Uhrbis 5 UhrnachmittagsanWerktagen
zuhaben



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Dienstag ,den 29 .September 1920 .- Abendausgabe .

Ssaslssssgatsl .
FimmensBesuchin NeuhauseDerVerbandder Angestelltender
StadtWienteilt mit :WiemehrereZeitungenmeldeten,istder
GewerkschhftssekretärEdoFimmenimAugast1 .J .einigeTage
imErholungsheimedesVerbandesin NeuhauszuBesuchgewesen.
DerAnlassder an ihn ergangenenEinladungwarder ,dassdurch
ihn der Verbandmit einer grossenAnzahlholländischerGe- ¬
werkschaftspaketefür das Erholungsheimin Neuhausbedacht
wordenwar .EswareineeinfachePfichßderErkenntnisund
HöflichkeitdemVertreterdieserGewerkschaftGelegenheitzu
geben ,über die Führungdes Erholungsheimesund dieVerwen- ¬
dungder Liebesgabensich Kenntniszu verschaffen .Einebeson¬
dere Bewirtungfand selbstverständlich nicht statt .Alledies -¬
bezüglichenGerüchtesindböswilligeErfindungene
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26 .Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den30 .Ssptember1920 ,Nr .314 .

Eine dänische Abordnungbeim Bürgermeister ,Heute fand sich eineAbordnung
desdänischenHilfskomiteebeimBürgermeisterReumannimRathauseein .Die
AbordnungbastehendausdemPräzidentenGrossererNikolaiFaber ,derUni-¬

versitätsprofessorgattin Frau Munch- Petersenund demHauptkassierHjalmar
Danis unter Führungdes Meeizinalrates Dr .Heinrich Loewensteinberichtete
demBürgermeister über die Einzelheiten der dänischen Kinderhilfsaktion ,wo- ¬
rauf Bgm .Reumanndie Henen bat ,der Bevölkerung Dänemarks denherzlichsten
Dank Wiens für die großartige Hilfeleistung übermitteln zuwollen .

Entfallender Empfang .AmMontagentfällt der Empfangbei Bgm .Reumann ,wegen
dessendienstlicherVerhinderung.

.
KleinwohnungssiedelungSchmelz .Diefür Sonntaganberaumtgewesenefederliche
EröffnungdervonderGemeindeWienerrichtetenKleinwohnungssiedelungSchmelz
kannwegentechnischerSchwiexrigkeitenandiesemTagenichtstattfinden
und mud verschoben werden .Der endgültige Tag der Eröffnung wird rechtzei - ¬

tigbekanntgegeben.

Spendefür die freiweilligeRettungsgesellschaft .Anläßlichder inden
letzten TagenimstädtischenKindergartenin der Wurmserstrasseaufge-¬
tretenenVergiftungsfällebei 61Kindern ,hat sich die Notwendigkeitder
Aufrechterhaltung des vollen und uneingeschränkten Betriebes der Wiener

freiwilligenRettungsgesellschaftimeminentenInteressedernotleiden-¬
denBevölkerungWiensneuerlicherwiesen .DieNotlagederRettungsge-¬
sellschaft ist allgemein bekannt und steht sie vor der Notwendigkeitdie

Filiale Mariahilfzu schließen .Damitvondieser Maßnahmeümganggenom¬
menwerdenkann ,wäreeineausgiebigeUnterstützungder Gesellschaftun¬
erläßlich .DerBürgermeisterhat daherveranlaßt ,daßausdeneingelau
fenen Notstandsspendender Rettungsgeseggschaftsofort ein Betragvon
500 . 000Küberwiesenwerde.



IENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberund verantw .Redakteur FranzMicheue
en ,Donnerstag ,den 30 ,September1920 .-Abendausgabe

GrosseWollspendedesamerinaischenRotenKreuzes.Dasmmerikanische
oteKreuz,dasinWieneineausserordentlichsegensreicheTätigkeit
n der geräuschlosestenWeisevollbringt ,hat neuerlich eineAktion
nternommen ,die in der gesamten BevölkerungWiensmit dergrösseten
Sympathisbegrüsstwerdenwird ,SämtlichenöffentlichenVolks -undBür¬
erschulenWienswerdendurchdysamerikanischeRoteKreuzmitStrickwol

beliefert werden ,DiebindendeZusagehiefür ist gesternineiner
Unterredungerfolgt ,dieBürgermeisterReumannmitleitendenPersönlic
eiten des amerikanischen Roten Preuzes ,Major Dr .DO . Lyonund Major

Beckmann hatte und in der sich die beiden Herren bereit erklärten ,dem

rsuchender Gemeindezu entsprechenund4000kgverschiedenfärbige
VollgarnezurVerfügungzustellenwerden

Durchdiese hochherzigeSpendemit einemSchlage eineganze
eihevonausserordentlichenVorteilenfürdieKindergesichert.Die
anzeKriegszeithindurchkonnteder Hanfertigkeitsunterrichtnurinder
ller dürftigsten Weise ,vielfach überhauptnicht erteilt werden .Gegen- ¬
rtig hatwohldieGemeindesichzurBeistellungsämtlicherLernmittel

verpflichtet ,dochist die Beschaffungso grosser Mengenvon Garn ,auch

enndie Kostennicht gescheutwerden ,zur Zeit einfachunmöglichundes
vürdesich wiederergeben ,dasdergeradein der gegenwärtigenZeitso
berauswichtigeHandfertigkeitsunterreichtleiden müsste .Zugleichaber
ird nocheinandererZweckdamiterreicht .DasamerikanischeRoteKreuz
strebt es an ,im kommendenwinter die notleidenden Kreise derBevölkerung
mütWollwarenzuversehen .ZumTeil soll dies nundadaurchgeschehen,
dassdie Schulmädchendie vonihnenangefertigtenStrümpfe ,Pulzwärmer,

Häubchenetce als Eigentumbehalten ,die grösseren und geschickterenun¬
den Kindernauch über den eigenen Bedarf hinaus für ihreGeschwister

diese nützlichen Gegenständeanfertigen .DieseAussichtwirdnatürlich
den Arbeitseifer ungemein erhöhen und den Anterricht fördern .DieAn- ¬

lieferungderWollewurdeschonfürdieallernächstenTagezugesagt.
DerBürgermeistersprachdenbeidenHerrendenherzlichstenDankderGe- ¬

meindeau

Eine weitere vomBürgermeietergegebeneAnregung ,dass zurHer¬
stellung dieser Bekleidungsstückefür die armeBevölkerungauchdieIn- ¬

sinnenderWienerVersorgungshäuserherangezogenwerdenmögen,denen
dieGemeindefürdieseRetätigungin FormvonKostzubusseneineEntschåds
gungbietenwürde,fandvollstesVerständnisundwirdwohlgleichfalls
zur Verwirklichunggelangen .Ebensosollendie Frauenhilfskomiteesherans
gezogenwerden,umeinenmöglichstgrossenKreisvonfreiwilligenHelfe-¬
rinnenbei demedlenWerkederAmerikanerzusichern .Dasameriksnische
RoteKreuzhatsichdurchBelieferungderWienerSpitälermitMedikamen
tenLebensmitteln,VerbandzeugallerArt ,dieseitWochenkostenfrei
bgegebenwerdenundeinenWertvonvielenPutzendenMillionenKronen
repräsentieren,diegrössetenVerdiensteumdieStadterworben,dieumso

denkbarhöherzuwertensind ,alsdieganzeTätigkeitsichinder
nspruchlosestenFormvollzieht

KinderrückkehrSamstagum5UhrnachmittagskommendieKaritaskånderaus
NeulengbachundUmgebenungamWestbahnhefanDieElternwerdenersucht,
die Einderabzuholen.
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